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Trotz der ersten Erfolgsmeldungen bei der Entwicklung eines 
Corona-Impfstoffes kann derzeit noch niemand eine verläss-
liche Aussage darüber tätigen, wann und ob überhaupt der 
Tag kommt, an dem alles wieder so sein wird wie früher. Für 
einige, die durch das heimtückische Virus geliebte Menschen 
gar für immer verloren haben, wird es nie wieder so sein wie 
vor der Pandemie. Es gilt, weiterhin besonnen zu bleiben und 
den Kräften zu vertrauen, die sich täglich für den Kampf gegen 
die Ausbreitung des Virus oder die Versorgung der erkrankten 
Menschen einsetzen. Wir können ihnen unseren Respekt entge-
gen bringen, indem wir die sorgsam getroffenen Hygiene- und 
Abstandsregelungen zur Eindämmung der Pandemie einhalten 
und unsere Mitmenschen nicht unnötig in Gefahr bringen – „Zu-
sammenhalt durch Abstand“ ist das Gebot der Stunde.

Der Sport muss seinen Beitrag leisten und wird alle politischen 
Entscheidungen der Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik 
unterstützen. Im engen Austausch mit den zuständigen Stellen 
werden wir uns dennoch auch stets für eine verantwortungs-
volle Rückkehr der Sportlerinnen und Sportler in die Vereine 
unter Beachtung der jeweils vorherrschenden Entwicklung ein-
setzen. Denn ohne sportliches Treiben stoßen einige Vereine 
früher oder später an ihre existenziellen Grenzen.

Unsere Sportvereine sind viel mehr als nur ein Ort, an dem 
Sport getrieben wird. Sie verbinden Generationen, verfügen 
über vielfältige Sportangebote, tragen zur Gesundheitsförde-
rung bei und basieren größtenteils auf freiwilligem Engage-
ment. All dies wird derzeit auf eine harte Probe gestellt. Die 
Vereine kämpfen um ihren Fortbestand und haben teilweise 
mit kreativen Ideen neue Angebote geschaffen, um ihren Mit-
gliedern trotz Corona-Einschränkungen etwas bieten zu kön-
nen. Dieser Einsatz muss belohnt werden.

Der KreisSportBund Cloppenburg e. V. als Dachorganisation der 
Sportvereine im Landkreis Cloppenburg und der LandesSport-
Bund Niedersachsen e.V. sind in dieser besonderen Ausnah-
mesituation mehr denn je als Dienstleister für ihre Mitglieder 
gefragt. Wir unterstützen mit finanziellen Hilfsprogrammen, 
setzen uns bei den politischen Gremien für die Belange des 
Sports ein, entwickeln neue Projekte und setzen alternative 
Konzepte für die Aus-, Fort- und Weiterbildung unserer Ehren-
amtlichen um. WIR LASSEN UNSERE VEREINE NICHT IM STICH!

Bis zu dem Tag, an dem wir unbelastet und befreit unseren 
Sport wieder in vollen Zügen genießen können, ist noch viel 
Durchhaltevermögen gefragt. Doch Aufgeben liegt nicht in un-

Grußwort Dr. Franz Stuke

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,
die Herausforderungen für unsere Sportvereine, dessen sind 
wir uns bereits seit einigen Jahren bewusst, werden immer grö-
ßer. Mit einer Aufgabe, wie sie aktuell zu bewältigen ist, konnte 
allerdings niemand rechnen. Die Corona-Pandemie ist das be-
herrschende Thema im Sport und hat unser gesellschaftliches 
Leben von einem auf den anderen Tag völlig auf den Kopf ge-
stellt.
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serer sportlichen DNA. Mit einer geschlossenen Teamleistung 
können wir dieses sehnsüchtige Ziel erreichen – es wird unser 
größter gemeinsamer Erfolg!

Passen Sie gut auf sich und Ihre Mitmenschen auf. 
Bleiben Sie gesund!

Dr. Franz Stuke
1. Vorsitzender KSB Cloppenburg
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Ausgeschrieben wurde der Wettbewerb, da vor allem der Kü-
chen- und Versorgungstrakt der Sportschule erneuert und die 
Unterbringung dem heutigen Standard einer modernen Sport-
schule angepasst werden müssen. Nur so kann die Sportschule 
als sportliches Aus- und Weiterbildungszentrum für den Land-
kreis Cloppenburg und die Sportregion Oldenburger Münster-
land auf Dauer erfolgreich geführt werden.
Der zweite Platz wurde im Wettbewerb nicht vergeben, dafür 
zwei dritte Plätze, die Andreas Ortmann aus Lastrup und das 
Architektenbüro BDA aus Ingelheim belegten. Der erste Platz 
wurde mit 9.000 Euro und die dritten Plätze wurden jeweils mit 
4.750 Euro honoriert.
Weitere Informationen zur Umstrukturierung der Sportschule 
Lastrup auf Seite 33.

S k i f r e i z e i t e n  2 0 1 9  u n d  2 0 2 0
Rund 30 Frauen und Männern nahmen jeweils an den traditionel-
len Skifreizeiten des KreisSportBund Cloppenburg e.V. und der 
Sportschule Lastrup im Januar 2019 und 2020 teil. Eine Woche 
lang nutzten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die perfekt 
präparierten Pisten im österreichischen Skigebiet Warth-Schrö-
cken am Arlberg, um ihr Skigefühl zu verfeinern.
Nach einem dreitägigen Skikurs, der sich an den unterschiedli-

chen Vorerfahrungen der Sportlerinnen und Sportler orientierte, 
wurde bei freier Skifahrt in Kleingruppen das Erlernte perfekti-
oniert und die malerische Landschaft in vollen Zügen genossen. 
An den Nachmittagen und Abenden wurde ausgiebig das Ange-
bot eines Schwimmbades und Wellnessbereiches im Hotel „Post“ 
in Steeg/Tirol wahrgenommen.

E r s t e s  „ J - T e a m “  i m  L a n d k r e i s  C l o p p e n b u r g
Unter dem Titel „J-Sportsteam-STV“ haben Stefan Laing, Vanes-
sa Focken, Simon Pahlke, Melanie Focken und Pia Hinrichs vom 
Sport- und Turnverein (STV) Sedelsberg das erste „J-Team“ im 
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S p o r t s c h u l e  L a s t r u p  –  A r c h i t e k t e n w e t t b e w e r b
Das Büro „h2 Architekten“ aus Emsdetten hat den Architekten-
wettbewerb für die Erweiterung und Neustrukturierung der 
Sportschule Lastrup gewonnen. Das Preisgericht um Dr. Franz 
Stuke, erster Vorsitzender des KreisSportBund (KSB) Cloppen-
burg e.V., Jürgen Focke, zweiter Vorsitzender des KSB Cloppen-
burg, und Christoph Rohling, Geschäftsführer des KSB Cloppen-
burg und der Sportschule Lastrup, beurteilte einen Tag lang die 
insgesamt 14 eingereichten Beiträge und fand schlussendlich 
einen eindeutigen Sieger.
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Der KreisSportBund Cloppenburg

Landkreis Cloppenburg gegründet. Ergänzt durch Julia Krom und 
Tido Block hat das Team mittlerweile zwei erfolgreiche Aktio-
nen umgesetzt, die ihre eigenen Erwartungen übertroffen haben.
Das Team arbeitet inzwischen völlig autark vom Vereinsvor-
stand des STV und deckt durch die unterschiedlichen Interessen 
seiner Teammitglieder mehrere Sportarten ab. So kann Know-
How aus verschiedenen Bereichen herangezogen werden, um 
neue Events zu planen.
Im Jahr 2019 wurde mit einem Black-Light-Turnier für hundert 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gestartet, bei dem vor allem 

Foto © Renke Hemken-Wulf (NWZ)



Frauen einstimmig als Vorsitzende und Stellvertreterinnen ge-
wählt. Außerdem wurde einstimmig die neue Jugendordnung 
verabschiedet. Zur Versammlung waren alle Jugendvertreter 
der KSB-Mitgliedsvereine sowie an der Jugendarbeit Interessier-
te eingeladen.
Im Anschluss an die Vollversammlung stellte die Sport-
jugend Cloppenburg Blacklight-Sport vor und animierte 
alle Anwesenden zum aktiven Mitmachen.

„ D e r  K S B  s t e l l t  s i c h  v o r “
Der KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. hat 2019 
mit der Münsterländischen Tageszeitung und 2020 mit 
der Nordwest Zeitung die Serie „Der KSB stellt sich vor“ 
gestartet. In regelmäßig veröffentlichten Zeitungsar-
tikeln informierte der KSB einerseits über Vorteile der 
Mitgliedschaft, die Sportregion Oldenburger Münster-
land, Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 
Förderprogramme. Andererseits wurden in den zwölf 
Teilen der Serie sowohl die ehren- als auch hauptamt-
lichen Akteure des KSB vorgestellt. „Uns war es wichtig, 
den Menschen im Landkreis Cloppenburg unsere vielfäl-
tigen Aufgaben und vor allem unseren Nutzen für den 
Sport näherzubringen. Viele haben sich sicherlich beim 

Zeitunglesen gewundert, was wir alles zu bieten haben“, ist Dr. 
Franz Stuke, erster Vorsitzender des KSB Cloppenburg, vom Er-
folg der Aktion überzeugt.
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jüngere Interessenten von den Sportarten unter Schwarzlicht 
angezogen wurden. Ein Jahr später wurde die Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens in Sedelsberg forciert. Etwa 50 Leu-
te waren an drei Tagen gekommen, um in den vier Disziplinen 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination die Mindestan-
forderungen zu erreichen.
„Es macht einfach Spaß, wenn man jung ist und etwas auf die 
Beine stellt und Erfolg hat“, so Pia Hinrichs.

K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  K r e i s h a n d w e r k e r s c h a f t
Das betriebliche Gesundheitsmanagement werde immer wich-
tiger, meint Dr. Michael Hoffschroer, Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg. Zusammen mit Dr. Franz 

Stuke, erster Vorsitzender des KreisSportBund (KSB) Cloppen-
burg e.V., Christoph Rohling, Geschäftsführer des KSB Cloppen-
burg und dem Sportabzeichenreferenten Michael Bednarz un-
terzeichnete Hoffschroer eine Kooperationsvereinbarung zur 
Förderung des Betriebssportabzeichens.
„Sport und Handwerk zeigen viele Parallelen und haben gemein-
same Werte wie Leistungsbereitschaft, Fleiß und Durchhaltever-
mögen“, begründete Hoffschroer die Unterzeichnung der Ver-
einbarung. Vorstellbar sei beispielsweise ein Wettbewerb unter 
den Betrieben – vergleichbar zum Kreiswettbewerb zwischen 
den Kommunen.

V o l l v e r s a m m l u n g  d e r  S p o r t j u g e n d  C l o p p e n b u r g
Mareike Kleene, Alexand-
ra Otten und Jana Schul-
te stehen seit März 2019 
offiziell an der Spitze der 
Sportjugend Cloppenburg 
im KreisSportBund (KSB) 
Cloppenburg e.V. Im Rah-
men der ersten Vollver-
sammlung in Löningen 
wurden die drei jungen 
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König stammt aus Diepholz und ist 30 Jahre alt. Nach dem Abitur 
absolvierte sie ein Bachelorstudium mit den Schwerpunkten Be-
wegung und Gesundheit an der Universität Gießen und sammel-
te erste berufliche Erfahrungen als Sporttherapeutin. Es folgte 
ein sportwissenschaftliches Studium mit den Schwerpunkten 
Prävention und Rehabilitation an der Universität Göttingen, wel-
ches sie mit dem Master abschloss. Nach einer Zwischenstation 
als Jugendbildungsreferentin bei der Sportjugend Sachsen-An-
halt kehrte sie nun in ihre Heimatregion zurück.

G e s u n d h e i t s s p o r t t a g
Der KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. hat im Jahr 2019 mit 
dem ersten Gesundheitssporttag auf dem Gelände der Sport-
schule Lastrup Premiere gefeiert. Beim abwechslungsreichen 
Programm gab es für die Gäste zahlreiche Möglichkeiten, aktiv 
mitzumachen, sodass sportliche Kleidung von Vorteil war.
Zu Beginn begrüßte Dr. Franz Stuke, erster Vorsitzender des KSB 
Cloppenburg, die Gäste. „Die Sportvereine stehen stetig vor neu-
en Aufgaben und Herausforderungen. Der demografische Wan-
del ist auch hier zu spüren. Wir sehen es nicht nur deswegen als 
unsere Pflicht, durch geeignete Sport- und Bewegungsangebote 
den Menschen in jedem Alter ein lebenslanges Sporttreiben zu 
ermöglichen“, so Stuke.

N i e d e r s ä c h s i s c h e  S p o r t m e d a i l l e  f ü r  d e n  F C  L a s t r u p
Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil und der Landes-
SportBund (LSB) Niedersachsen e.V. haben den FC Lastrup mit der 
Niedersächsischen Sportmedaille für beispielhafte Vereinsarbeit 
und besonders das 2008 gestartete Programm „Youngstars“ aus-
gezeichnet. Mehrere Vertreter des FC Lastrup nahmen die Eh-
rung im Rahmen des LSB-Jahresempfangs 2018 entgegen.
Die Initiative „Youngstars“ hatte ursprünglich das Ziel, die Kin-
der vom Sofa zu holen und ihnen den Spaß an Bewegung zu 
vermitteln. Inzwischen haben sich neben den „Youngstars“ wei-
tere Projekte entwickelt: eine Mini-EM/WM der Grundschulen 
Lastrup und Hemmelte, ein Sportcamp in den Osterferien sowie 

die Beteiligung am Dorfparkfest und der Umbau nicht genutzter 
Spielplätze zu Bolzplätzen.
Für Ministerpräsident Weil überschreitet dieser Einsatz die nor-
malen Aktivitäten eines Sportvereins: „Der Club vermittelt sozi-
ale Kompetenz!“

B e t t i n a  K ö n i g  n e u e  S p o r t r e f e r e n t i n 
B i l d u n g  u n d  S p o r t j u g e n d
Die Sportwissenschaftlerin Bettina König ist seit 01.06.2019 
die neue Sportreferentin in den Handlungsfeldern Bildung und 
Sportjugend für die Sportregion Oldenburger Münsterland (OM), 
in der die Sportbünde Cloppenburg und Vechta kooperieren. 
Die Geschäftsführer der beiden Sportbünde Christoph Rohling 
(Cloppenburg) und Robin Pahl (Vechta) führten sie in ihr neues 
Arbeitsumfeld ein.
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Fabelwesen verwandeln. Allerhand los war auch auf dem Sport-
platz, wo viele Vereine, Gruppen und Sponsoren ihre Stände 
aufgebaut hatten, sich vorstellten und die Besucher zum Mit-
machen animierten. So konnte jeder seine Sportlichkeit unter 
Beweis stellen und sich beispielsweise einzelne Disziplinen des 
Deutschen Sportabzeichens abnehmen lassen.
„Uns ist bewusst – und der Tag hat es gezeigt – dass innerhalb 
der Vereinswelt zahlreiche Gesundheitssportangebote vorhan-
den sind. Das Format bot den Sportvereinen einerseits die Mög-
lichkeit, sich zu präsentieren, und andererseits die Gelegenheit, 
sich von neuen Angeboten inspirieren zu lassen“, resümierte 
KSB-Geschäftsführer Christoph Rohling. Das Thema sei in den 
Vereinen präsent, müsse sich jedoch stetig an den strukturellen 
Begebenheiten der Bevölkerung orientieren.

Etliche regionale und einige überregionale Sportvereine boten 
Workshops, Vorträge und Möglichkeiten an, sich sportlich zu be-
tätigen. Von „Tai Bo“ über Rope-Skipping bis hin zu Rugby und 
Basketball durfte alles ausprobiert werden. Auch Tanzauftritte 
diverser Gruppen und Vereine wurden mit Applaus belohnt.
Ein Höhepunkt war am frühen Nachmittag eine Podiumsdiskus-
sion mit Stuke, dem ehemaligen Fußballprofi Ingo Anderbrügge 
und Alexander Woloschin, Fußballtrainer der bei der Studie „Fit 
& Fun durch Fußball“. Sie tauschten sich über Gesundheit, Sport 
und Prävention aus, durch das Programm führte Oliver Hermes, 
Redakteur bei der Münsterländischen Tageszeitung.
Anderbrügge stellte zudem seine Fußballfabrik vor. Ziel dieser 
Schule ist nicht die Entwicklung von Fußballprofis, sondern die 
Vorbereitung von jungen Fußballern auf das Leben durch die Ver-
mittlung von Normen, Werten und eines gesunden Lebensstils.
Da zur Gesunderhaltung auch eine ausgewogene Ernährung ge-
hört, gab es für Interessierte in den Räumen der Sportschule Vor-
sträge zum Thema „Das Nahrungsbüffet der Gesellschaft. Was wir 
täglich essen“ von Bodybuilder und Personal-Coach Wladislaw 
Albert.
Aber auch die Jüngsten kamen an diesem Nachmittag nicht zu 
kurz. Zahlreiche Kinder tummelten sich auf der Hüpfburg des 
FC Lastrup oder ließen sich beim Kinderschminken in Tiere oder 
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genen YouTube-Channel zu den Kindern und Jugendlichen nach 
Hause geliefert. Als bundesweit die Kitas und Schulen geschlos-
sen waren und der Spiel- und Trainingsbetrieb in den Sportverei-
nen ruhte, bestand Handlungsbedarf, um dem natürlichen Bewe-
gungsdrang dieser Altersgruppen gerecht zu werden.
Gefördert aus Mitteln des Projektes „Mittendrin! – Jung und ak-
tiv in Niedersachsen“ des Kinderschutzbundes wurde in Winde-
seile ein Redaktions- und Moderationsteam, bestehend aus Ju-
gendtrainerinnen und Medienprofis, zusammengestellt. In etwa 
15-miütigen Videoclips wurde daraufhin über mehrere Wochen 
täglich eine neue Bewegungseinheit online gestellt.

S p e n d e n m a r a t h o n  f ü r  S p o r t v e r e i n e
Der KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. hat aufgrund der 
anhaltenden Coronakrise zu einem Spendenmarathon für sei-
ne Mitgliedsvereine und den Sport im Landkreis Cloppenburg 
aufgerufen. Mit einem „Startgeld“ von mindestens zwei Euro 
konnte jeder an dem Marathon per Paypal oder Überweisung 
auf das KSB-Spendenkonto teilnehmen und seinen Heimat- oder 
Lieblingssportverein im Landkreis unterstützen. 50 Prozent der 
Startgelder gingen direkt an den Wunschverein des Spenders, 
die anderen 50 Prozent wurden über die Sportgeräteförderung 
des KSB an beantragende Sportvereine ausgezahlt. Somit sind 

sämtliche Spenden entweder direkt oder indirekt an die Vereine 
im Landkreis Cloppenburg geflossen. Zusätzlich wurden 1500 
Euro von großzügigen Spendern als Siegerprämien für die drei 
bestplatzierten Vereine in Höhe von 750 Euro, 500 Euro und 250 
Euro zur Verfügung gestellt.
Der Pool-Billard-Club Molbergen konnte den Siegerscheck für 
die meisten Spenden pro Vereinsmitglied in Höhe von 1007,78 
Euro entgegennehmen. Der mitgliederstärkere SV Evenkamp 
konnte sich als Zweitplatzierter über 1097,85 Euro freuen und 
der drittplatzierte Reit- und Fahrverein Elisabethfehn bekam ei-
nen Scheck über 329,66 Euro überreicht.

K u n s t r a s e n p l ä t z e  o h n e  F ü l l m a t e r i a l  i n  H o f f e n h e i m 
b e s i c h t i g t
Organisiert durch den KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. 
hat eine Cloppenburger Delegation einen Kunstrasenplatz in 
Hoffenheim unter die Lupe genommen, der ohne Plastikgranu-
lat oder Sandverfüllung auskommt. Der ebenfalls in der Region 
ansässige Hersteller präsentierte in seiner Produktionsstätte 
Kunstrasenfasern, deren Spieleigenschaften in Untersuchungen 
regelmäßig verbessert werden, damit sie einem Naturrasen so 
nah wie möglich kommen. Außerdem versprach der Anbieter, 
dass der Kunstrasenbelag zu einhundert Prozent recycelbar sei.
Einen praktischen Eindruck verschaffte sich die Delegation, be-

stehend aus Vertretern des KSB Cloppenburg, des Kreistages 
und des TuS Emstekerfeld, im „Footbonauten“ der TSG 1899 Hof-
fenheim. Der Fußball-Roboter mit seiner unverfüllten Kunstra-
senfläche dient der Verbesserung der technisch-koordinativen 
Fähigkeiten und der kognitiven Handlungsschnelligkeit der 
Spieler.

F i t @ H o m e
Der KreisSportBund Cloppenburg e.V. hat im Zuge des Coro-
na-Lockdowns das Projekt „Fit@Home – grenzenlos sportlich“ 
ins Leben gerufen. Die digitale Sportstunde wurde über einen ei-
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M i L a  –  d e r  s p o r t l i c h e  M i t t a g s t i s c h  L a s t r u p
Bisher war die Küche der Sportschule Lastrup ausschließlich 
ihren Tages- und Übernachtungsgästen vorbehalten. Durch die 
Corona-bedingte Schließung der Sportschule wurde kurzerhand 
der sportliche Mittagstisch Lastrup – kurz MiLa – umgesetzt. Mit 
Gerichten, die ausschließlich auf Vorbestellung zum Abholen 
angeboten wurden, boten die wöchentlich wechselnden Speise-
karten für jeden Interessenten ein ausgewogenes Mittagsessen 

 – von einer 
mediterranen 
L a c h s p f a n n e 
über Puten-
g e s c h n e t z e l -
tes bis hin zu 
A s i a - N u d e l n 
mit Hähn-
c h e n f l e i s c h 
und vegetari-
schen Mahl-
zeiten.

S a r a h  H o g e b a c k  n e u e  R e f e r e n t i n  f ü r  d e n  B r e i t e n - 
u n d  G e s u n d h e i t s s p o r t
Sarah Hogeback, bisherige Pressewartin des KreisSportBund 
(KSB) Cloppenburg e.V., ist die neue Referentin für den Breiten- 
und Gesundheitssport. „Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass 
wir uns auf diesem Themengebiet besser aufstellen. Mit Sarah 
Hogeback konnten wir nun eine hervorragende interne Lösung 
finden, um die lange vakante Position im Vorstand zu besetzen“, 
erklärt KSB-Vorsitzender Dr. Franz Stuke.
Als staatlich anerkannte Logopädin verfügt Sarah Hogeback be-
reits über Erfahrung auf diesem Gebiet. „Ich freue mich sehr auf 
die neue Aufgabe und möchte den Sport im Landkreis Cloppenburg 
mitentwickeln. Der Gesundheitssporttag 2019 war ein guter Start-
schuss. Ich habe richtig Lust, darauf aufzubauen“, so Hogeback.

SPORTSCHULE
L A S T R U P

MONTAG Lachspfanne mit Zucchini, dazu Reis 
7,95 €

  Vegetarisch: Mediterrane Zucchinipfanne mit Reis 5,95 €

DIENSTAG Griechischer Hackauflauf mit Kritharaki-Nudeln 
6,95 €

  Vegetarisch: Kritharaki-Pfanne mit Paprika und Mais (leicht scharf) 5,95 €

MITTWOCH Hähnchenbrust überbacken mit Tomate-Mozzarella, Bandnudeln mit Tomatensoße 7,95 €

  Vegetarisch: Bandnudeln mit Spinat & Champignons in Tomatensoße    6,95 €

DONNERSTAG Putengeschnetzeltes mit grünem Spargel in Sojasoße, dazu Gnocchi 7,95 €

  Vegetarisch: Tortellini mit grünem Spargel und Cocktailtomaten 7,95 €

FREITAG Hamburger mit Bacon, Rucola & Zwiebeln, BBQ-Soße & Kartoffelspalten 6,95 €

  Vegetarisch: Quinoaburger mit Rucola & Currysoße, Kartoffelspalten 6,95 €

SAMSTAG Schweineschnitzel (paniert) mit Zigeunersoße, Bratkartoffeln & Gurkensalat 9,95 € 

  Vegetarisch: Schupfnudel-Pesto-Pfanne, Rucola, getr. Tomaten & Mozzarella 6,95 €

SONNTAG Schweinemedaillons, ca. 300 g Spargel, Rosmarinkartoffeln 

 und Sauce Hollandaise 
14,95 €

  Vegetarisch: Etwa 500 g Spargel mit Rosmarinkartoffeln 

 und Sauce Hollandaise 
13,95 €

„MILA“

Bokaerstraße 30 ∙ 49688 Lastrup

der sportliche Mittagstisch Lastrup 

zum MITNEHMEN

KW 25 / 15. bis 21. Juni 2020

Wir nehmen Ihre Vorbestellung bis 15 Uhr 

des Vortages telefonisch oder per WhatsApp 

unter 0160 - 92 13 03 52 entgegen.

Vereins- und Sportentwicklung
Zertifizierung „Engagementfreundlicher Sportverein“ möchten 
wir Sportvereine dazu ermutigen, besonders gute Rahmenbe-
dingungen für ehrenamtlich und freiwillig Engagierte zu entwi-
ckeln und sich diese Qualität mit einem Zertifikat bescheinigen 
zu lassen. Der Tauchverein Delphin e. V. Cloppenburg erhält als 
vierter Verein der Sportregion OM das Zertifkat „Engagement-
freundlicher Sportverein“.

Vorbeischauen und Abschauen ist beim frisch Gold-zertifizierten 
Tauchverein jederzeit erlaubt. Gerne begleitet der Sportreferent 
Thomas Lotzkat auch Ihren Sportverein auf dem Weg zur attrak-
tiven Einsatzstelle für Engagierte.

H A N D L U N G S F E L D  V E R E I N S E N T W I C K L U N G

Z e r t i f i k a t  „ E n g a g e m e n t f r e u n d l i c h e r  S p o r t v e r e i n “
Der organisierte Sport in der Sportregion Oldenburger Münster-
land (OM) ist weiterhin der Gesellschaftsbereich mit der höchs-
ten Engagementquote. Wer sich ehrenamtlich, freiwillig oder 
bürgerschaftlich engagiert, spendet neben dem persönlichen 
Einsatz für eine Sache oder seinen Sportverein vor allem Zeit 
und Wissen. Die zentrale Zukunftsaufgabe der Vorstände wird 

deshalb das „Finden, 
Gewinnen und Binden“ 
von freiwillig und eh-
renamtlich Engagier-
ten sein.  Viele Verei-
ne haben sich bereits 
auf den Weg gemacht, 
„Engagement” neu zu 
denken, eine engage-
mentfreundliche Kul-
tur zu entwickeln und 
ihre Engagement-Stra-
tegie entsprechend 
anzupassen. Mit der 

SPORTSCHULE
L A S T R U P

MONTAG Lachspfanne mit Zucchini, dazu Reis 
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MITTWOCH Hähnchenbrust überbacken mit Tomate-Mozzarella, Bandnudeln mit Tomatensoße 7,95 €

  Vegetarisch: Bandnudeln mit Spinat & Champignons in Tomatensoße    6,95 €

DONNERSTAG Putengeschnetzeltes mit grünem Spargel in Sojasoße, dazu Gnocchi 7,95 €

  Vegetarisch: Tortellini mit grünem Spargel und Cocktailtomaten 7,95 €

FREITAG Hamburger mit Bacon, Rucola & Zwiebeln, BBQ-Soße & Kartoffelspalten 6,95 €

  Vegetarisch: Quinoaburger mit Rucola & Currysoße, Kartoffelspalten 6,95 €

SAMSTAG Schweineschnitzel (paniert) mit Zigeunersoße, Bratkartoffeln & Gurkensalat 9,95 € 

  Vegetarisch: Schupfnudel-Pesto-Pfanne, Rucola, getr. Tomaten & Mozzarella 6,95 €

SONNTAG Schweinemedaillons, ca. 300 g Spargel, Rosmarinkartoffeln 

 und Sauce Hollandaise 
14,95 €

  Vegetarisch: Etwa 500 g Spargel mit Rosmarinkartoffeln 

 und Sauce Hollandaise 
13,95 €
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Bokaerstraße 30 ∙ 49688 Lastrup
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KW 25 / 15. bis 21. Juni 2020
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unter 0160 - 92 13 03 52 entgegen.
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E h r e n a m t  ü b e r r a s c h t  -  E m o t i o n  p u r
Ziel der Aktion „Ehrenamt überrascht“ ist es, Vereine für mehr 
Anerkennung und Wertschätzung gegenüber ihren freiwillig und 
ehrenamtlich Engagierten zu sensibilisieren und diese aktiv zu 
leben. Alle Vereine der Sportregion OM können an der Aktion 
teilnehmen und somit Engagierte für eine Überraschungsaktion 
vorschlagen. Es gibt unglaublich viele ehrenamtlich tätige Per-
sonen und alle verdienen eine größtmögliche Anerkennung.

S O  S C H Ö N  W A R E N  D I E  Ü B E R R A S C H U N G E N  2 0 1 9 . . . Detlev Lamping FC Lastrup

Elfriede Nording SV Bösel Georg Specker VfL Löningen

B e r a t u n g  i n  E n t w i c k l u n g s p r o z e s s e n  i m  V e r e i n
Die aktuellen Herausforderungen für Sportvereine sind groß und 
eine regelmäßige Standortbestimmung wünschenswert. Wo ste-
hen wir als Verein zurzeit und wo wollen wir hin? Auf diesem 
Weg unterstützen wir Sie gerne!

Drei gute Gründe, warum auch Sie sich für eine Zusammenarbeit 
mit einem Beraterteam der Sportregion OM entscheiden sollten:
1. Wir übernehmen die Moderation und Ergebnissicherung. Sie 

als Vereinsverantwortliche können sich auf die inhaltliche Be-
arbeitung des Themas konzentrieren.

2. Wie sind andere Vereine mit vergleichbaren Situationen um-
gegangen? Wir zeigen Netzwerke und Unterstützungsleistun-
gen auf.

3. Wir zeigen mögliche nächste Schritte auf und erarbeiten mit 
Ihnen gemeinsam erste Lösungsideen.Oliver Hermes TuS Emstekerfeld
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H A N D L U N G S F E L D  S P O R T E N T W I C K L U N G

S p o r t  u n d  B e w e g u n g s a n g e b o t e  f ü r  a l l e
Die Leitidee des Handlungsfelds Sportentwicklung ist, dass wir 
uns mit den Vereinen, den Fachverbänden und anderen gesell-
schaftlichen Akteuren für eine sport- und bewegungsorientierte 
Gesellschaft stark machen. Eine aktive und lebendige Sportver-
einslandschaft leistet dazu einen wesentlichen Beitrag.

Als erfolgreicher Standort des Projekts „Aktiv & gesund älter 
werden“ der AOK – Die Gesundheitskasse für Niedersachsen und 
des LandesSportBund (LSB) Niedersachsen e.V. hat die Sportre-
gion OM mit seinen Partnern vor Ort ein kommunales Netzwerk 
sowie zielgruppengerechte Angebote der Bewegungs- und Ge-
sundheitsförderung für ältere Menschen etabliert und deren 
Nachhaltigkeit sicher gestellt. Es wurden abwechslungsreiche 
Veranstaltungen durchgeführt. So standen beispielsweise Mit-
mach-Angebote wie ein Bewegungsparcours, ein Alltags-Fit-
ness-Test, Aktionen zur Koordination und Kommunikation und 
auch eine Station zur Testung des biologischen Alters auf dem 
Programm.

Aber auch für die Jüngsten hat die Sportregion gemeinsam mit 
der hkk Krankenkasse tolle Programme entwickelt und bietet 
Aktionen in Kindergärten, Grundschulen oder Sportverein an:

TuWaS!PASS – für Kindergartenkinder
Acht Bewegungsexperten stellen im „TuWaS!PASS“ für Kinder 
im Alter von 4 bis 7 Jahren Übungen zum Nachmachen vor. Für 
die (früh)kindliche Entwicklung spielen motorische Fertigkeiten 
wie Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit oder Koordination eine große 
Rolle. Diese sind letztendlich das Fundament für die klassischen 
Basisbewegungsabläufe (Laufen, Springen, Werfen). Kinder ler-
nen diese vor allem durch Ausprobieren und Abschauen. Kitas 
und Sportvereine bieten dafür das ideale Umfeld und können 
die Entwicklung der Kinder gezielt fördern. Der „TuWaS!PASS“ 
möchte Mädchen und Jungen dazu motivieren, jene Fertigkeiten 
zu erlernen und auszubauen, die als Bewegungsgrundlage für 
ihr weiteres Leben dienen.

BewegungS!PASS – für Kindergartenkinder
Der „BewegungS!PASS“ umfasst Übungen und Spielformen mit 
dem Springseil. Auf beeindruckende Weise zeigt dieses Pro-
gramm auf, wie Bewegungsfreude mit einfachsten Mitteln um-

gesetzt werden kann. Der „BewegungS!PASS“ wird von Raimund 
Michels und seinem Maskottchen Michi Möhrchen musikalisch 
begleitet.

ZeigWaS!PASS und ZeigWaS!PASS im Feriencamp – für Grund-
schulkinder
Der „ZeigWaS!PASS“ will den motorischen Fähigkeiten der 
Grundschüler auf den Zahn fühlen und zugleich dafür Sorge 
tragen, dass wesentliche Bewegungsübungen in den Sport- und 
Schulalltag integriert werden. Vereine haben die Möglichkeit, 
den Motorik-Test innerhalb einer Ferienbetreuung oder eines 
(Fußball-)Camps durchzuführen und können neben der finanzi-
ellen Unterstützung auch eine gezielte individuelle Förderung 
bei den Kindern durchführen.
 
Aber auch für die Vereine gibt es seitens des LSB Niedersachsen 
und des KSB Cloppenburg verschiedene Programme zur Unter-
stützung, das bestehende Sportangebot zu erhalten und zu er-
weitern und verschiedene Zielgruppen im Umfeld des Vereins 
anzusprechen und für diese attraktiv zu bleiben.

ANSPRECHPARTNER VEREINS- & SPORTENTWICKLUNG:
THOMAS LOTZKAT
Telefon  0 44 43   50 48 335

   lotzkat@sportregion-om.de
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Frage und wagen die Umsetzung neuer Ideen – frischer Wind tut 
gut! Sportvereine, in denen diskutiert wird, bleiben in Schwung 
und wirken mit ihrer lebendigen Vereinskultur anziehend.
Die Sportregion OM plant und organisiert jedes Jahr ein ausgewo-
genes und abwechslungsreiches Bildungsprogramm. Die Themen 
orientieren sich dabei sowohl an Freizeit- und Breitensportange-
boten als auch am immer wichtiger werdenden Gesundheitssport.

H a n d l u n g s f e l d  S p o r t j u g e n d 
Seit mittlerweile über vier Jahren kümmern sich drei junge Frauen, 
Mareike Kleene, Jana Schulte und Alexandra Otten, mit großem 
Engagement um die Belange der Sportjugend im KSB Cloppen-
burg. Folgerichtig wurden sie im März 2019 in der ersten Vollver-
sammlung offiziell zum Vorstand der Sportjugend Cloppenburg 
gewählt. Sie haben es sich seither zur Aufgabe gemacht, die Inte-
ressen von Kindern und Jugendlichen in Sportvereinen zu vertre-
ten. Unterstützt werden sie dabei von Bettina König, der Sportre-
ferentin im Handlungsfeld Sportjugend, die in den Sportbünden 
Cloppenburg und Vechta für die Umsetzung von Maßnahmen der 
Sportjugend zuständig ist. Dazu gehören neben der Jugendbil-
dungsarbeit auch die Umsetzung von Projekten wie Prävention 
sexualisierter Gewalt oder den J-Teams sowie die Beratung von 
Vereinen zu Förderangeboten der Sportjugend Niedersachsen.

H a n d l u n g s f e l d  B i l d u n g
Die Sportregion Oldenburger Münsterland (OM), Kooperation des 
KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. und des KSB Vechta e.V., 
bietet für ehrenamtlich Engagierte in den Vereinen jedes Jahr 
eine Vielzahl an geeigneten Qualifizierungsmaßnahmen. Spor-
treferentin Bettina König leistet dadurch die notwendige Unter-
stützung, die die Ehrenamtlichen bei ihrer täglichen Vorstands- 
und Übungsleitertätigkeit benötigen. Das Nutzen von geeigneten 
Aus-, Fort- und Weiterbildungsangeboten ist für Übungsleitende, 
Vereinsvorstände und interessierte Vereinsmitglieder eminent 
wichtig, um Sportvereine nach innen und außen zu stärken.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich weiterbilden, bringen 
neue Impulse in die Vereinsarbeit. Sie stellen Altbewährtes in 

ANSPRECHPARTNERIN BILDUNG- & SPORTJUGEND:
BETTINA KÖNIG
Telefon  0 44 72   68 79 42

   koenig@sportregion-om.de

Bildung & Sportjugend

 

MAREIKE KLEENE // Sportjugend

JANA SCHULTE // Sportjugend

ALEXANDRA OTTEN // Sportjugend



A u s - ,  F o r t -  u n d  W e i t e r b i l d u n g e n
Von Trendsport bis hin zu Datenschutz im Verein – die Sportregion 
OM hat in den Sportbünden Cloppenburg und Vechta eine Viel-
zahl an Aus- und Fortbildungen für Übungsleitende, Vereinsvor-
stände und interessierte Vereinsmitglieder durchgeführt. Ein so 
breit gefächertes Angebot ist nur durch das Engagement eines 
ehrenamtlichen Referententeams realisierbar, welches durch die 
Sportreferentin Bettina König aufgebaut, betreut und unterstützt 
wird. Ebenfalls als Referenten und Organisatoren werden die Vor-
standsmitglieder der Sportjugend Cloppenburg eingesetzt. Sie ha-
ben sowohl Fortbildungen für Multiplikatoren in der Jugendarbeit 

A N G E B O T E  A U S - ,  F O R T -  U N D  W E I T E R B I L D U N G E N

Q U A L I F I X - A N G E B O T E : 

▶  Sportstättenbau – Von der Idee bis zur Nutzung

▶  Medienrecht

▶  Arbeitsrecht für Vereine

▶  Datenschutz im Verein

▶  Fotografie im Sportverein – Grundlagen

▶  Fotografie im Sportverein – Praxis (indoor)

▶  Schreibwerkstatt – mit Worten „Bilder“ malen 

    (Kombi Online + Präsenz)

F O R T B I L D U N G E N :

▶  Wunderwelt Fuß

▶  Ausbildung Abnahme Deutsches Sportabzeichen

▶  Functional Training – trainieren wie die Profis

▶  Herz-Kreislauftraining

▶  Inklusion durch Sport

▶  Mental stark!

▶  Einweisung in die Serviceplattform Sport pro Gesundheit

▶  Abenteuer- und Erlebnissport (Sportjugend)

▶  Trendsport (Sportjugend)

▶  Kreative Bewegungsangebot für Kinder 

    – trotz Abstandsregelungen ONLINE

▶  Storytelling jenseits der Heldenreise ONLINE (Sportjugend)

▶  Ferienangebote für Kinder und Jugendliche gestalten 

    – aktuelle Möglichkeiten ONLINE (Sportjugend)

▶  Bewegungsspiele für Kinder und Jugendliche auf Abstand 

    ONLINE (Sportjugend)

A U S B I L D U N G E N :

▶  ÜL C Breitensport (sportartübergreifend)

▶  ÜL C Breitensport im blended-learning Format

J U G E N D B I L D U N G :

▶  Abenteuer- und Actioncamp (Sportjugend)

▶  Juleica – im blended learning Format (Sportjugend)

▶  Schulsportassistentenausbildung (Sportjugend)

I N T E R N E  R E F E R E N T E N S C H U L U N G

A R B E I T S T A G U N G  B I L D U N G  M I T  D E N  F A C H V E R B Ä N D E N
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angeboten (z.B. Trendsport und Abenteuer- und Erlebnissport) als 
auch Jugendbildungsmaßnahmen wie die Juleica mitgestaltet.
Für mehrtägige Veranstaltungen wurde in der Regel die Sport-
schule Lastrup als Lehrgangsort ausgewählt, da die Unterkunft 
ideale Bedingungen für Lehrgänge mit Übernachtungen bietet.
Aufgrund der Corona-Pandemie und des damit verbundenen 
Lockdowns mussten von März bis Ende Juni 2020 immer wieder 
Bildungsmaßnahmen abgesagt werden. Größtenteils ist es je-
doch gelungen, verschobene Maßnahmen später nachzuholen 
oder sie als Online-Seminare anzubieten.

F o r t s c h r i t t  i m  B e r e i c h  d e r  D i g i t a l i s i e r u n g  u n d  F l e -
x i b i l i s i e r u n g  d e r  A u s -  u n d  F o r t b i l d u n g s a n g e b o t e  i m 
B e r e i c h  B i l d u n g  u n d  S p o r t j u g e n d
Bedingt durch die Corona-Pandemie konnte ein großer Fort-
schritt im Bereich der Digitalisierung von Aus- und Fortbildun-
gen erzielt werden. Es wurden sowohl im Bildungs- als auch im 
Sportjugend-Bereich neue Online-Angebote ins Leben gerufen 
und getestet, die aufgrund des hohen Zuspruchs der Teilneh-
menden auch langfristig angeboten werden.
Im April 2020 startete der LSB Online Campus mit einer Vielzahl 
an Kurzfortbildungen, die sowohl für Vereinsvorstände als auch für 
Übungsleitende und interessierte Vereinsmitglieder ausgeschrie-

Bildung & Sportjugend
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ben sind. Die Sportregion OM beteiligte sich insbesondere im Ju-
gendbildungsbereich an diesem niedersachsenweiten Angebot und 
organisierte Fortbildungen zu Themen wie Kreative Bewegungsan-
gebot für Kinder – trotz Abstandsregelungen, Storytelling jenseits 
der Heldenreise, Ferienangebote für Kinder und Jugendliche ge-
stalten – aktuelle Möglichkeiten und Bewegungsspiele für Kinder 
und Jugendliche auf Abstand. Die Online-Kurzfortbildungen wurden 
vom Vorstand der Sportjugend Cloppenburg und der Sportreferen-
tin Bettina König gemeinsam ausgearbeitet und durchgeführt. 
Auch im Bereich der ÜL-C-Ausbildung gab es große Fortschrit-
te. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde niedersachsenweit 
innerhalb kürzester Zeit eine Kombination aus Präsenz- und 
Online-Phasen in Kooperation mit anderen Sportregionen aus-
gearbeitet und umgesetzt. Das positive Feedback gibt Anlass, 
dies in Zukunft als ergänzendes Angebot in die Ausbildung zum 
ÜL-C-Breitensport (sportartübergreifend) aufzunehmen.
In einer ÜL-B-Ausbildung wurde der Basislehrgang erstmals im 
sogenannten Blended-Learning-Format (integriertes Lernen) 
durchgeführt. Präsenzveranstaltungen und E-Learning wurden 
dabei optimal aufeinander abgestimmt. Die Teilnehmenden er-
arbeiteten zehn Tage vor und nach einem Präsenzwochenende 
flexibel und eigenständig Aufgaben über eine Online-Lernplatt-
form und wurden dabei vom Referententeam betreut. Vorteil 

und große Chance dieser Lernform ist, dass die Vereinbarkeit 
von Beruf, Familie und ehrenamtlichem Engagement deutlich 
verbessert wird.  
Des Weiteren wurde ein niedersachsenweit einmaliges Pilotpro-
jekt im Bereich der Qualifix-Angebote erprobt: Während eini-
ge Teilnehmende in der Sportschule Lastrup anwesend waren, 
wurden weitere Teilnehmende gleichzeitig per Videokonferenz 
von zuhause aus zugeschaltet. Nach einer ersten erfolgreichen 
Durchführung des Qualifix Schreibwerkstatt – mit Worten Bilder 
malen wird ein weiteres Qualifix zum Thema Datenschutz im 
Verein in dieser Form angeboten. Die technischen und örtlichen 
Voraussetzungen sind gut und die Nachfrage der Teilnehmen-
den ist ebenfalls vorhanden.

J u l e i c a - A u s b i l d u n g
Auch für die in den Osterferien 2020 geplante Juleica musste ein 
alternatives Angebot geschaffen werden, um den jungen Engagier-
ten im Kreis trotz der Pandemie eine Ausbildung zur Jugendleiterin 
bzw. zum Jugendleiter kurzfristig zu ermöglichen. Durch das gro-
ße Engagement des Vorstandes der Sportjugend Cloppenburg und 
des Referententeams der Sportjugend Vechta konnte gemeinsam 
mit der Sportreferentin Bettina König innerhalb von einer Woche 
eine Lernplattform gestaltet werden, auf der die Teilnehmenden 

über etwa vier Wochen die Inhalte der Jugendleiter-Ausbildung er-
arbeiteten. Sowohl über die Lernplattform als auch in täglichen Vi-
deokonferenzen wurden die Teilnehmenden vom Referententeam 
intensiv betreut. Schließlich schlossen 17 Teilnehmende aus dem 
Landkreis Cloppenburg die Juleica beim Präsenzwochenende in der 
Jugendherberge Damme mit Sportpraxis und dem Thema Präventi-
on sexualisierter Gewalt erfolgreich ab. 
Während der intensiven Online-Phase erarbeiteten die Teilneh-
menden außerdem ein Konzept für eine neue Ferienfreizeit. Der 
beste Entwurf – die Ferienfreizeit Olympics – wurde gemeinsam 
mit dem Referententeam weiter ausgearbeitet und für das Jahr 
2021 ins Programm aufgenommen. Die Freizeit, die in Bad Zwi-
schenahn stattfinden wird, bietet ein erlebnispädagogisches Ange-
bot für jüngere Kinder und schafft gleichzeitig die Möglichkeit, die 
jungen engagierten Juleica-Absolventen einzusetzen und langfris-

tig an die Sportjugend zu binden. Dies führt zu einem kreativen 
und gewinnbringenden Austausch zwischen den jungen ehrenamt-
lich Engagierten aus den Sportvereinen.

P r o j e k t  S c h u t z  v o r  s e x u a l i s i e r t e r  G e w a l t
Mit dem Projekt Schutz vor sexualisierter Ge-
walt von Kindern und Jugendlichen im Sport: 
Prävention, Intervention, Handlungskompe-
tenz soll in der gesamten Sportorganisation 
ein Klima hergestellt und nachhaltig ge-
festigt werden, das sowohl Mitarbeitende 
des Sports in die Lage versetzt, qualifiziert 
präventiv zu handeln, als auch Betroffene 
zum Reden ermutigt. Um dies in der Spor-
tregion OM weiter zu verstetigen, wurden 
im November 2019 ein ehrenamtlicher Re-
ferent sowie Sportreferentin Bettina König 
innerhalb einer Woche als Referenten zum 
Thema Schutz vor sexualisierter Gewalt 
ausgebildet. Sie sind nun in der Lage, dieses Thema im Rahmen 
von Fort- und Ausbildungen für Übungs- und Jugendleiter anzu-
bieten. Als Ansprechpartnerin steht Bettina König den interes-
sierten Vereinen zur Verfügung.

Bildung & Sportjugend



K i n d e r  u n d  E l t e r n  i n  B e w e g u n g 
Das Projekt Kinder und Eltern in Bewegung ist ein Kooperations-
projekt der fünf Kindergärten der Gemeinde Lastrup, der Berufs-
bildenden Schule am Museumsdorf (BBS) in Cloppenburg sowie 
der Sportjugend Cloppenburg. Federführend wird es von Sport- 
referentin Bettina König organisiert und durchgeführt.
An dem dreitägigen Projekt nahmen im Jahr 2019 insgesamt 59 Vor-
schulkinder der fünf Kindergärten der Gemeinde Lastrup sowie deren 
Eltern und Erzieherinnen teil. Dreizehn Schülerinnen und Schüler der 
BBS am Museumsdorf, die sich in der Ausbildung zum staatlich geprüf-
ten Erzieher befinden, bereiteten unter der Leitung der Pädagoginnen 
Anne Bröring und Nina Bierwirth im Rahmen eines Optionalen Lernfel-
des die inhaltliche Gestaltung von zwei Vormittagen vor. Die weiteren 
Bewegungsangebote organisierte ein erfahrenes Team der Sportjugend, 
während die BBS-Schülerinnen und -Schüler hospitierten und neue Be-
wegungsangebote für die Arbeit als Erzieher kennenlernen konnten.
Ziel der Maßnahme ist der Austausch zwischen den noch in der Aus-
bildung befindlichen Erziehern, den Referenten der Sportjugend, 
den Eltern und den erfahrenen Erzieherinnen zum Thema Bewe-
gungsförderung. Das Programm beinhaltete zum Beispiel Work-
shops zur Frühförderung, eine Abnahme des Mini-Sportabzeichens 
sowie des Deutschen Sportabzeichens und ein großes Sportfest, an 
dem 100 weitere Kinder der Kindertagesstätten teilnehmen durften.

N e u i n i t i i e r u n g  v o n  L i z e n z - u n a b h ä n g i g e n  J u g e n d b i l -
d u n g s m a ß n a h m e n  i n  N i e d e r s a c h s e n
Das langfristig geplante Abenteuer- und Actioncamp konnte 
trotz Corona-Auflagen kurzfristig neu ausgeschrieben und mit 
14 Teilnehmenden in den Sommerferien 2020 durchgeführt wer-
den. Die Jugendbildungsmaßnahme für 12- bis 16-Jährige mit 
dem Schwerpunkt Erlebnispädagogik wurde in Kooperation mit 
der Sportjugend Sachsen-Anhalt in Schierke durchgeführt. Die 
größtenteils aus dem Landkreis Cloppenburg stammenden Teil-
nehmenden erwartete unter anderem ein Programm mit einer 
Wanderung auf den Brocken zum Sonnenaufgang, dem Abseilen 
von Felsen, einer Mountainbiketour, dem Bauen von Wasserrä-
dern und einer Einführung ins Bogenschießen. Betreut wurde das 
Camp durch die Sportreferentin Bettina König, zwei Referenten 
aus dem Landkreis Vechta und einer Referentin aus Sachsen-An-
halt. Aufgrund der positiven Rückmeldungen wird das Camp 
auch im Jahr 2021 wieder angeboten.

S c h u l s p o r t a s s i s t e n t e n a u s b i l d u n g  a l s  A G - M o d e l l  i n 
K o o p e r a t i o n  m i t  d e r  O b e r s c h u l e  L a s t r u p 
Mit der Oberschule Lastrup wurde eine Kooperation für eine 
Schulsportassistentenausbildung aufgebaut. Durch die Initiati-
ve einer Sportlehrerin konnte erstmals für zwölf Schülerinnen 

und Schüler der Oberschule Lastrup eine Schulsportassistenten-
ausbildung im AG Modell angeboten werden. Frau Ostendarp, 
Sportlehrerin an der Oberschule, betreute die einmal pro Wo-
che stattfindende AG, während Sportreferentin Bettina König 
gemeinsam mit zwei ehrenamtlichen Referenten ein zusätzli-
ches, inhaltlich eng abgestimmtes Wochenende mit Themen 
wie Gruppenpädagogik, Trendsport und Sicherheit im Sport 
zusammenstellte. Trotz der Corona-Pandemie konnten alle Teil-
nehmenden die Ausbildung abschließen, da die AG kurzerhand 
in ein Homeschooling-Format überführt wurde. Die zwölf neu 
ausgebildeten Schulsportassistenten werden ab dem Schuljahr 
2020/2021 an der Oberschule AG- und Pausenangebote sowie 
Sportfeste gestalten und dadurch zur Bewegungsförderung an 
ihrer Schule beitragen.

J - T e a m s  u n d  U n t e r s t ü t z u n g  b e i  F ö r d e r a n t r ä g e n  i m 
B e r e i c h  S p o r t j u g e n d
Der Vorstand der Sportjugend Cloppenburg sowie Sportrefe-
rentin Bettina König bewerben weiterhin sogenannte J-Teams. 
J-Teams sind das Engagementformat für Jugendliche bis 27 
Jahre, die sich im Sport einbringen und ihre Ideen und Visionen 
umsetzen wollen. Die J-Teams werden dabei finanziell von der 
Sportjugend Niedersachsen unterstützt. Die Sportjugend Clop-

penburg und Bettina König unterstützen bei der Erstellung des 
Antrages und bei der Umsetzung von Projektideen.
Des Weiteren sind sie die Ansprechpartner für die Förderung von 
attraktiven und innovativen Projekten der Jugendarbeit, die sich 
aus dem bisherigen Angebot herausheben. Die Sportjugend Nie-
dersachsen gewährt Zuschüsse in Höhe von bis zu 1.000 EUR.
Eine weitere Fördermöglichkeit der Sportjugend Niedersachsen 
besteht in der Förderung von Jugendfreizeit- und Jugenderho-
lungsmaßnahmen. Die Beratung und Prüfung erfolgt in diesem 
Fall für Vereine aus dem Landkreis Cloppenburg durch die Ge-
schäftsstelle des KSB Cloppenburg.

A u s b l i c k
Um die Qualifizierungsmaßnahmen noch spezifischer an die 
Bedürfnisse der Übungsleitenden, der Vereinsvorstände und der 
Vereinsmitglieder anzupassen, werden jährlich gemeinsam mit 
den Fachverbänden Arbeitstagungen durchgeführt. Auf diesem 
Weg können sportartspezifische Perspektiven in das Bildungs-
programm der Sportregion OM einfließen.
Des Weiteren finden jährlich Referententreffen statt, die sowohl dem 
Austausch untereinander als auch der Fortbildung dienen. Neue Inter-
essenten für eine ehrenamtliche Tätigkeit als qualifizierte Referentin 
oder qualifizierter Referent sind dabei herzlich willkommen.
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Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule Lastrup

Leitidee
Die Sportschule in Lastrup gilt seit Jahren als eines der Top-Prestigeobjekte im Oldenburger Münsterland und
genießt höchste Anerkennung in den Bereichen Leistungs- und Breitensport bezüglich seiner Tagungs-,
Trainings- und Schulungskompetenz.
Die in der Auslobung bezeichneten Maßnahmen bieten für die Sportschule vielfältige Chancen, sich sowohl
funktional als auch strukturell zukunftsfähig und perspektivisch erfolgreich auszurichten. Der Entwurf nutzt
diese Chancen, die bestehenden Qualitäten zu wahren, die zukünftige Sportschule städtebaulich zu stärken
und ihre innere Organisation und Bereichsnutzung lesbarer zu machen.

Städtebauliche und landschaftliche Einbindung
Die Sportschule Lastrup befindet sich am südlichen Ortsrand von Lastup und schließt den Siedllungsraum
entlang der Pegsasusstrße stadträumlich ab.
Gemeinsam mit dem Naturfreibad umschließt die Sportschule mit ihren bestehenden Gebäuden eine
Grünfläche, die sich fächerartig zwischen der Goethestraße und der Bokaerstraße zum offenen
Landschaftsraum öffnet.
Der Entwurf stärkt diese stadträumlich günstige Ausrichtung und ergänzt die heterogene Reihung durch eine
östlich angebaute Ergänzung, die den Straßenverlauf der angrenzenden Straßen Pegasusstraße und
Bokaerstraße nachzeichnet und sich so städtebauliche, avber auch innenfunktionale Vorteile verschafft.
Zum Erweiterungsbau ordnet der Entwurf den Lehr- bzw. Tagunsbereich sowie den -eingangsbereich neu und
schafft so eine Einrichtung mit einer wesentlichen Verbesserung der Adressbildung, der Orientierbarkeit sowie
der Einbettung in den Orts- und Landschaftsraum.

Step 1
Kernstück der Planung ist ein Anbau an der Ostseite
der bestehenden baulichen Anlagen, der den neuen
Küchenbereich, die Verwaltung sowie die Erweiterung
der Übernachtungsmöglichkeiten beinhaltet. Dieser
Anbau umschließt riegelartig den neuen Speisesaal
und sichert so ein rücksichtsvolles Miteinander mit
dem angrenzende Wohngebiet. Dieser Riegel mündet
westlich in einen zweigeschossigen, den Eingang
zusätzlich markierenden  Kopfbau, der im
Erdgeschoss einen Küchenteilbereich sowie die
rollstuhlgerechten Schlafräume und im Obergeschoss
die weiteren erforderlichen Schlafräume berherbergt.
Der Küchenbereich setzt sich entlang der
Pegasusstraße mit Anlieferung und Personalbereichen
entsprechend den Erfordernissen einer Schwarz-
Weiß-Trennung fort. Daran westlich anschließend
bildet der Vrwaltungsbereich den Abschluss entlang
der Bokaerstraße. Durch die gewählte Zuordnung der
Nutzungen im Anbau unterstützt die Planfigur den
Schutzgedanken zum nachbarlichen Wohnen in
konsequenter Weise.

Organisation der Neuordnung

Die Erweiterung und Teilneustrukturierung unterteilt sich in 4 übergeordnete „Steps“, die zum einen die
Leistungs- und Funktionsfähigkeit in der Um- und Neubauphase gewährleistet und zum Anderen eine
wirtschaftliche und architektonisch angemessene Arrondierung bildet.

Step 2
Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus können die
für den Rückbau vorgesehenen Gebäudeteile Küche
und ehemalige Haus-meisterwohnung entfernt
werden, sodass bis zu diesem Zeitpunkt die
Funktionsfähigkeit, was insbesondere die Versorgung
mit Spei-sen und organisatorischen Aufgaben betrifft,
gewährleistet ist. Die Erschließung der Sport-schule
erfolgt während der gesamten Maß-nahme
vornehmlich über die Pegasusstraße. Während der
Abbruchphase sind Erschlie-ßungsmöglichkeiten über
den neuen Flur zwischen dem neuen Küchenbereich
und dem neuen Übernachtungsbereich vorge-sehen.
Zudem kann eine Erschließung öst-lich bzw. südlich
entlang des bestehenden Schlaftraktes erfolgen.

Step 3
Die Neustrukturierung des Bestandes beinhaltet
vornehmlich eine Verbesserung der Orientierbarkeit
und Verteilerfunktion des neuen Empfangsbereiches.
Der neue Haupteingang von der Pegasusstraße führt
in einen eingeschossigen, foyerartigen Bereich, der
Orientierung in die Richtungen der ablesbaren Berei-
che bietet. Hier wird zur Aufwertung und zusätzlichen
Belichtung das Thema des Atriums aufgenommen.
Zwischen dem Foyer-Atrium, das als kommunikative
Mitte dient, und dem Licht-Atrium führt ein Weg am
Fitness-Atrium vorbei direkt zu den Sportanlagen. Der
ehemalige Rezeptionsbereich wird neu struk-turiert
und um eine Lounge bereichert. So findet der Bereich
mit der geringen Raumhöhe eine adäquate Nutzung.
Der vormalige Freizeitraum wird für die geforderten
Nebennutzungen herangezogen, der Freizeitraum
zieht in die Nähe des Speisesaales um und findet so
ebenfalls Kontaktmöglichkeit zum fächerartigen Au-
ßenbereich vor der Sportanlage. Im Zuge der vorge-
nannten Maß-nahmen wird auch die Umstrukturierung
des ober-geschossigen Schlaftraktes durchgeführt.
Der zur Barrierefreiheit notwendige Aufzug wird
zentral in den Flur des bestehenden Schlaftraktes
gebaut, sodass der Er-schließungskern zentral von
den bestehenden und den neuen obergeschossigen
Bereichen erreichbar ist.

Step 4
Nach Fertigstellung der zentralen Neustrukturierung
wird der Lehrbereich gemäß den geforderten Rauman-
passungen neugeordnet. Hier wird zunächst der
vormalige Speiseraum zu Lehrräumen umgebaut,
sodass die übrigen Räume weitestgehend noch
genutzt werden können. Die durch den Rückbau der
Küche entstandene „Wunde“ wird genutzt, den
Speisesaal nach Norden zu vergrößern, um so die
geforderten Größen der Lehrräume umzusetzen.
Westlich an das Fitness-Studio wird der Bestand für
Räume genutzt, die im Empfangsbereich zu finden
waren. Die Anordnung lässt auch den gewünschten
Zugang für Ortsansässige zum Aufenthaltsraum zu.
Dieser Bereich bietet sich für die Platzierung eines
weiteren Aufzuges an, um auch die obergeschos-
sigen Schlafräume, die aufgrund der Höhendifferenz
nicht barrierefrei erschließbar sind, entsprechend zu
erreichen. Im Anschluss werden der derzeit zweige-
teilte Lehrraum und der für den Aufenthalt und die
Frequentierung der Badegäste vorgesehene Bereich
umgebaut.

Außenbereiche und Perspektivplanungen
Die Neuordnung der Außenanlagen nimmt im Entwurf einen maßgeblichen Stellenwert ein. Durch geschickte
Um- und Neuordnung von Bäumen wird bestehende Freiraum, aber auch die Einbindung der perspektivisch
geplanten Dreifeld-Sporthalle wesentlich gestärkt. Die südlich angrenzende Sporthalle wird entlang der
bestehenden Promenade platziert, sodass eine durchwegige Verbindung vom neuen Empfangsbereich der
Sportschule zum Eingangsbereich der Halle entsteht. Blickbeziehungen zu den sportlichen Orten des
Geschehens werden, wie bei den neuen Freibereichen vor dem Speisesaal und dem Saal selbst, bekräftigt.
Hierzu ist perspektivisch der Rückbau der derzeitigen Umkleiden sinnfällig zu empfehlen. Diese würden in
diesem Falle in der neuen Sporthalle eingebunden. Die erforderlichen Stellplätze werden insbesondere in den
bereits hierfür genutzten Bereichen angeordnet. Die von der DRK genutzte Garage bleibt unberührt.

Fassadenschnitt -ansicht

Materialien

Wandflächen
- Verblendstein, angepasst an
  Bestand
- Verblendfuge, eingefärbt

- Aluminiumpaneele, weiß
  in den Atriumbereichen
- Pfosten-Riegel-Verglasung
  RAL 7035, lichtgrau
- Raffstoreverschattungen,
  RAL 7016 anthrazitgrau matt
- Faserzementplatten an den
  Stirnseiten Neubaugiebel
  Pegasusstraße,
  bronze-, silber- und goldfarben
- Glasflächen, im Eingangs-
  bereich sowie im Fassaden-
  bereich Speisesaal mit Be-
  druckung historischer sport-
  licher Ergebnisse und
  Leistungen

Dachflächen
- Zinkdach, Stehfalzdeckung
- extensive Dachbegrünung
  im Bereich Speisesaal
- Flachdachabdichtung

Material
Die neue Entwurfskonzeption bedient sich in erster Linie Materialien, die bereits am Standort
vorzufinden sind, nämlich Verblendstein in typisch regionaler Färbung, Zink, Glas und
Weißfärbung in untergeordneten Bauteilen. Die neuen Glasfenster werden mit lichtgrauen
Profilen umrahmt. Zugefügt werden zudem Materialien und Motive, die der Adressbildung
der Sportschule. Im Eingangsbereich und in den Aufenthaltsbereichen werden die
Glasflächen mit historischen, sportlichen Ergebnissen und Leistungen bedruckt. Die den
neuen Haupteingang akzentuierenden Giebelflächen werden mit Faserzementplatten
verkleidet, die die typischen Farben der Medaillengewinner der internationalen Wettbewerbe
erhalten. Zur Aufwertung der ökologischen Haltung und um Temperaturschwankungen zu
verringern, wird der Speisesaal mit einem Gründach versehen.

Bauzeitplan

Sportstättenbauförderung 33

Durch zahlreiche vereinseigene Sportstätten unserer aktuell 175 
Mitgliedsvereine (Stand: 01.12.2020) wird die Sportausübung im 
Landkreis Cloppenburg durch die Vereine maßgeblich gewähr-
leistet. Diese Infrastruktur durch entsprechende Förderungen 
zu sichern und weiter zu entwickeln ist das Ziel der Richtlinien 
zum Sportstättenbau des LandesSportBund (LSB) Niedersachsen 
e.V., aber auch des Landkreis Cloppenburg. Die entsprechenden 
Förderanträge werden durch den KreisSportBund (KSB) Cloppen-
burg e.V. bereitgestellt. Zudem werden die Mitgliedsvereine bei 
der Umsetzung ihrer Maßnahmen vom KSB unterstützt.
Grundsätzlich wird zwischen Bestandssicherungs- und Bestands-
entwicklungsmaßnahmen unterschieden. Bestandsicherungs-
maßnahmen sind Maßnahmen, die zur baurechtlichen, betrieb-
sorganisatorischen und finanziellen Absicherung der baulichen 
Anlagen inkl. Sanierung und Modernisierung erforderlich sind. 
Bei Bestandssicherungsmaßnahmen hingegen handelt es sich 
bspw. vielmehr um Erweiterungsmaßnahmen bestehender An-
lagen, Umnutzung oder Umbau von Gebäuden und Freiflächen, 
die dem Sportverein bisher nicht zur Verfügung standen, sowie 
Neubauten, die eine Neuausrichtung des Vereins unterstützen.
Die Förderquoten liegen bei Bestandssicherungsmaßnahmen bei 
bis zu 30% und bei Bestandsentwicklungsmaßnahmen bei bis zu 
35% der förderfähigen Ausgaben. In beiden Fällen fordert der 

LSB im Sinne der Subsidiarität von dem beantragenden Sport-
verein einen Eigenanteil i. H. v. 10% der förderfähigen Ausgaben. 
Dies kann innerhalb der jeweiligen Kommune abweichen und 
sollte in jedem Fall durch den Verein abgeklärt werden. Zudem 
ist die maximale Förderhöhe bei 100.000,- EUR gedeckelt.
Aufgrund der 20 Millionen Euro, die das Land Niedersachsen aus 
der „VW-Milliarde“ für den Vereinssportstättenbau für die Jahre 
2019 bis 2022 insgesamt bereitstellt, konnten bereits in den ver-
gangen beiden Jahren sämtliche Sportstättenbaumaßnahmen 
mit dem jeweils maximalen Fördersatz bezuschusst werden. 

  Jahr Anzahl  Investitionsvolumen Förderung
 Maßnahmen 

  2019 23 rd. 2,5 Mio. EUR rd. 533.000,- EUR
  2020 25 rd. 1,4 Mio. EUR rd. 404.000,- EUR

Die Sportschule Lastrup
S p o r t s c h u l e  L a s t r u p  –  l a u f e n d  i n  B e w e g u n g !
Die Sportschule Lastrup, die sich in Trägerschaft des KreisSport-
Bund (KSB) Cloppenburg e.V. befindet, ist mit Ihren Sportstätten, 
Tagungs- und Übernachtungsmöglichkeiten nicht nur im Land-
kreis Cloppenburg, sondern in der gesamten Region Weser-Ems 
und darüber hinaus eine feste Größe und sucht ihresgleichen. An 
die Entwicklung der vergangenen Jahre konnte bis 2019 nahtlos 
angeknüpft werden. So lagen die Belegungszahlen auch 2019 
bei rd. 16.000 Beherbergungen. 2020 hat auch die Sportschule 
mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie zu kämpfen und 
musste ihren Betrieb ab dem 16.03.2020 einstellen. Ab Mitte Juni 

konnten wieder die ersten Gäste begrüßt werden, bis im Sep-
tember ein zweiter Shut-Down die Sportschule erneut in eine 
Zwangspause schickte. Im Ergebnis werden die Übernachtungs-
zahlen am Ende des Jahres voraussichtlich bei rd. 6.500 Beher-
bergungen liegen.
An dem im Juli 2018 europaweit ausgelobten Architektenwettbe-
werb zur Erweiterung und zum Umbau der Sportschule nahmen 
insgesamt 144 Bewerber aus Deutschland, Österreich, Italien und 
der Schweiz teil. Aus den Bewerbern wurden 16 Architekturbüros 
ausgelost, die neben vier gesetzten Büros aus der Region bis Mit-
te Dezember 2018 ihre Planunterlagen einreichen konnten.
Das Preisgericht: Johann Wimberg (Landrat, Landkreis Clop-
penburg), Dr. Franz Stuke (erster Vorsitzender KSB Cloppen-
burg), Barbara Piltz (stellv. für Lastrups Bürgermeister Michael 
Kramer), Christian Decker (Architekt, Lemgo), Ulrich Gerdes 
(Architekt, Cloppenburg / Fachverband Basketball), Dorothee 
Münchow (Architektin Landkreis Cloppenburg), Wilhelm Pörtner 
(Architekt, Hilter a.T.W.) 
Sachverständige Berater/innen: Gerhard Block (Sportstätten-
bauausschuss KSB), Ludger Frische (Erster Kreisrat), Christoph 
Rohling (Geschäftsführer Sportschule Lastrup), Leonhard Rosen-
baum (Mitglied des Kreistags), Iris Wichmann (Vorsitzende Aus-
schuss Kultur und Freizeit).
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Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule Lastrup

Leitidee
Die Sportschule in Lastrup gilt seit Jahren als eines der Top-Prestigeobjekte im Oldenburger Münsterland und
genießt höchste Anerkennung in den Bereichen Leistungs- und Breitensport bezüglich seiner Tagungs-,
Trainings- und Schulungskompetenz.
Die in der Auslobung bezeichneten Maßnahmen bieten für die Sportschule vielfältige Chancen, sich sowohl
funktional als auch strukturell zukunftsfähig und perspektivisch erfolgreich auszurichten. Der Entwurf nutzt
diese Chancen, die bestehenden Qualitäten zu wahren, die zukünftige Sportschule städtebaulich zu stärken
und ihre innere Organisation und Bereichsnutzung lesbarer zu machen.

Städtebauliche und landschaftliche Einbindung
Die Sportschule Lastrup befindet sich am südlichen Ortsrand von Lastup und schließt den Siedllungsraum
entlang der Pegsasusstrße stadträumlich ab.
Gemeinsam mit dem Naturfreibad umschließt die Sportschule mit ihren bestehenden Gebäuden eine
Grünfläche, die sich fächerartig zwischen der Goethestraße und der Bokaerstraße zum offenen
Landschaftsraum öffnet.
Der Entwurf stärkt diese stadträumlich günstige Ausrichtung und ergänzt die heterogene Reihung durch eine
östlich angebaute Ergänzung, die den Straßenverlauf der angrenzenden Straßen Pegasusstraße und
Bokaerstraße nachzeichnet und sich so städtebauliche, avber auch innenfunktionale Vorteile verschafft.
Zum Erweiterungsbau ordnet der Entwurf den Lehr- bzw. Tagunsbereich sowie den -eingangsbereich neu und
schafft so eine Einrichtung mit einer wesentlichen Verbesserung der Adressbildung, der Orientierbarkeit sowie
der Einbettung in den Orts- und Landschaftsraum.

Step 1
Kernstück der Planung ist ein Anbau an der Ostseite
der bestehenden baulichen Anlagen, der den neuen
Küchenbereich, die Verwaltung sowie die Erweiterung
der Übernachtungsmöglichkeiten beinhaltet. Dieser
Anbau umschließt riegelartig den neuen Speisesaal
und sichert so ein rücksichtsvolles Miteinander mit
dem angrenzende Wohngebiet. Dieser Riegel mündet
westlich in einen zweigeschossigen, den Eingang
zusätzlich markierenden  Kopfbau, der im
Erdgeschoss einen Küchenteilbereich sowie die
rollstuhlgerechten Schlafräume und im Obergeschoss
die weiteren erforderlichen Schlafräume berherbergt.
Der Küchenbereich setzt sich entlang der
Pegasusstraße mit Anlieferung und Personalbereichen
entsprechend den Erfordernissen einer Schwarz-
Weiß-Trennung fort. Daran westlich anschließend
bildet der Vrwaltungsbereich den Abschluss entlang
der Bokaerstraße. Durch die gewählte Zuordnung der
Nutzungen im Anbau unterstützt die Planfigur den
Schutzgedanken zum nachbarlichen Wohnen in
konsequenter Weise.

Organisation der Neuordnung

Die Erweiterung und Teilneustrukturierung unterteilt sich in 4 übergeordnete „Steps“, die zum einen die
Leistungs- und Funktionsfähigkeit in der Um- und Neubauphase gewährleistet und zum Anderen eine
wirtschaftliche und architektonisch angemessene Arrondierung bildet.

Step 2
Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus können die
für den Rückbau vorgesehenen Gebäudeteile Küche
und ehemalige Haus-meisterwohnung entfernt
werden, sodass bis zu diesem Zeitpunkt die
Funktionsfähigkeit, was insbesondere die Versorgung
mit Spei-sen und organisatorischen Aufgaben betrifft,
gewährleistet ist. Die Erschließung der Sport-schule
erfolgt während der gesamten Maß-nahme
vornehmlich über die Pegasusstraße. Während der
Abbruchphase sind Erschlie-ßungsmöglichkeiten über
den neuen Flur zwischen dem neuen Küchenbereich
und dem neuen Übernachtungsbereich vorge-sehen.
Zudem kann eine Erschließung öst-lich bzw. südlich
entlang des bestehenden Schlaftraktes erfolgen.

Step 3
Die Neustrukturierung des Bestandes beinhaltet
vornehmlich eine Verbesserung der Orientierbarkeit
und Verteilerfunktion des neuen Empfangsbereiches.
Der neue Haupteingang von der Pegasusstraße führt
in einen eingeschossigen, foyerartigen Bereich, der
Orientierung in die Richtungen der ablesbaren Berei-
che bietet. Hier wird zur Aufwertung und zusätzlichen
Belichtung das Thema des Atriums aufgenommen.
Zwischen dem Foyer-Atrium, das als kommunikative
Mitte dient, und dem Licht-Atrium führt ein Weg am
Fitness-Atrium vorbei direkt zu den Sportanlagen. Der
ehemalige Rezeptionsbereich wird neu struk-turiert
und um eine Lounge bereichert. So findet der Bereich
mit der geringen Raumhöhe eine adäquate Nutzung.
Der vormalige Freizeitraum wird für die geforderten
Nebennutzungen herangezogen, der Freizeitraum
zieht in die Nähe des Speisesaales um und findet so
ebenfalls Kontaktmöglichkeit zum fächerartigen Au-
ßenbereich vor der Sportanlage. Im Zuge der vorge-
nannten Maß-nahmen wird auch die Umstrukturierung
des ober-geschossigen Schlaftraktes durchgeführt.
Der zur Barrierefreiheit notwendige Aufzug wird
zentral in den Flur des bestehenden Schlaftraktes
gebaut, sodass der Er-schließungskern zentral von
den bestehenden und den neuen obergeschossigen
Bereichen erreichbar ist.

Step 4
Nach Fertigstellung der zentralen Neustrukturierung
wird der Lehrbereich gemäß den geforderten Rauman-
passungen neugeordnet. Hier wird zunächst der
vormalige Speiseraum zu Lehrräumen umgebaut,
sodass die übrigen Räume weitestgehend noch
genutzt werden können. Die durch den Rückbau der
Küche entstandene „Wunde“ wird genutzt, den
Speisesaal nach Norden zu vergrößern, um so die
geforderten Größen der Lehrräume umzusetzen.
Westlich an das Fitness-Studio wird der Bestand für
Räume genutzt, die im Empfangsbereich zu finden
waren. Die Anordnung lässt auch den gewünschten
Zugang für Ortsansässige zum Aufenthaltsraum zu.
Dieser Bereich bietet sich für die Platzierung eines
weiteren Aufzuges an, um auch die obergeschos-
sigen Schlafräume, die aufgrund der Höhendifferenz
nicht barrierefrei erschließbar sind, entsprechend zu
erreichen. Im Anschluss werden der derzeit zweige-
teilte Lehrraum und der für den Aufenthalt und die
Frequentierung der Badegäste vorgesehene Bereich
umgebaut.

Außenbereiche und Perspektivplanungen
Die Neuordnung der Außenanlagen nimmt im Entwurf einen maßgeblichen Stellenwert ein. Durch geschickte
Um- und Neuordnung von Bäumen wird bestehende Freiraum, aber auch die Einbindung der perspektivisch
geplanten Dreifeld-Sporthalle wesentlich gestärkt. Die südlich angrenzende Sporthalle wird entlang der
bestehenden Promenade platziert, sodass eine durchwegige Verbindung vom neuen Empfangsbereich der
Sportschule zum Eingangsbereich der Halle entsteht. Blickbeziehungen zu den sportlichen Orten des
Geschehens werden, wie bei den neuen Freibereichen vor dem Speisesaal und dem Saal selbst, bekräftigt.
Hierzu ist perspektivisch der Rückbau der derzeitigen Umkleiden sinnfällig zu empfehlen. Diese würden in
diesem Falle in der neuen Sporthalle eingebunden. Die erforderlichen Stellplätze werden insbesondere in den
bereits hierfür genutzten Bereichen angeordnet. Die von der DRK genutzte Garage bleibt unberührt.

Fassadenschnitt -ansicht

Materialien

Wandflächen
- Verblendstein, angepasst an
  Bestand
- Verblendfuge, eingefärbt

- Aluminiumpaneele, weiß
  in den Atriumbereichen
- Pfosten-Riegel-Verglasung
  RAL 7035, lichtgrau
- Raffstoreverschattungen,
  RAL 7016 anthrazitgrau matt
- Faserzementplatten an den
  Stirnseiten Neubaugiebel
  Pegasusstraße,
  bronze-, silber- und goldfarben
- Glasflächen, im Eingangs-
  bereich sowie im Fassaden-
  bereich Speisesaal mit Be-
  druckung historischer sport-
  licher Ergebnisse und
  Leistungen

Dachflächen
- Zinkdach, Stehfalzdeckung
- extensive Dachbegrünung
  im Bereich Speisesaal
- Flachdachabdichtung

Material
Die neue Entwurfskonzeption bedient sich in erster Linie Materialien, die bereits am Standort
vorzufinden sind, nämlich Verblendstein in typisch regionaler Färbung, Zink, Glas und
Weißfärbung in untergeordneten Bauteilen. Die neuen Glasfenster werden mit lichtgrauen
Profilen umrahmt. Zugefügt werden zudem Materialien und Motive, die der Adressbildung
der Sportschule. Im Eingangsbereich und in den Aufenthaltsbereichen werden die
Glasflächen mit historischen, sportlichen Ergebnissen und Leistungen bedruckt. Die den
neuen Haupteingang akzentuierenden Giebelflächen werden mit Faserzementplatten
verkleidet, die die typischen Farben der Medaillengewinner der internationalen Wettbewerbe
erhalten. Zur Aufwertung der ökologischen Haltung und um Temperaturschwankungen zu
verringern, wird der Speisesaal mit einem Gründach versehen.

Bauzeitplan
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Von 20 aufgeforderten Teilnehmern hatten 14 Architekturbü-
ros eine Arbeit abgegeben, die anonymisiert durch Tarnzahlen 
während des Preisgerichts in mehreren Rundgängen bewertet 
wurden. Im Ergebnis ging der 1. Platz an h2 Architekten aus 
Emsdetten. Der 2. Platz wurde nicht vergeben, so dass sich das 
Architekturbüro Ortmann aus Lastrup und Hille Architekten BDA 
aus Ingelheim den 3. Platz teilten. Alle 14 Arbeiten inkl. der Mo-
delle wurden der Öffentlichkeit im Anschluss in einer Ausstel-
lung im Kreishaus präsentiert. 
Das Siegermodell wie auch die dazugehörige Entwurfsplanung 
sind inzwischen in der Sportschule ausgestellt und können hier 
zu den Betriebszeiten besichtigt werden. 
Die Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule gliedert 
sich in zwei wesentliche Teile. Zum einen den Umbau im Bestand 
mit der Umstrukturierung des Seminarbereichs, Einrichtung neuer 
Lagerflächen sowie einer neuen Gastronomie. Zum anderen bein-
haltet die Planung die Erstellung eines neuen Raumprogramms mit 
einer Gesamtnutzfläche von 925 m2. Neben einem neuen Speisesaal 
und den dazugehörigen Funktionsräumen für die Küche, sowie ei-
nem neuen Verwaltungstrakt mit Archiv ist vor allem der Neubau 
von zwölf Doppel- und zwei Einzelzimmern Bestandteil dieser Pla-
nungen. Durch die Integration einer Aufzuganlage wird zudem die 
Barrierefreiheit auch in den vorhandenen Bereichen sichergestellt.

ANSPRECHPARTNER
CHRISTOPH ROHLING // Geschäftsführer
Telefon  0 44 72  769

   info@sportschule-lastrup.de

Nach Förderzusagen des Bundes wie auch des Landkreis Clop-
penburg ist die Finanzierung der Maßnahmen praktisch gesi-
chert. Die weiteren Schritte werden aktuell besprochen, so dass 
die Architekten in Kürze mit den Planungen beginnen können. 
Damit könnte der Baubeginn entsprechend der geplanten Zeit-
schiene noch 2021 starten und die Fertigstellung der Neubau- 
und Erweiterungsmaßnahmen bereits 2022 abgeschlossen sein. 
Der Abschluss der gesamten Baumaßnahme könnte somit bis 
2023 realisiert werden – wir freuen uns drauf!
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Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule Lastrup

Leitidee
Die Sportschule in Lastrup gilt seit Jahren als eines der Top-Prestigeobjekte im Oldenburger Münsterland und
genießt höchste Anerkennung in den Bereichen Leistungs- und Breitensport bezüglich seiner Tagungs-,
Trainings- und Schulungskompetenz.
Die in der Auslobung bezeichneten Maßnahmen bieten für die Sportschule vielfältige Chancen, sich sowohl
funktional als auch strukturell zukunftsfähig und perspektivisch erfolgreich auszurichten. Der Entwurf nutzt
diese Chancen, die bestehenden Qualitäten zu wahren, die zukünftige Sportschule städtebaulich zu stärken
und ihre innere Organisation und Bereichsnutzung lesbarer zu machen.

Städtebauliche und landschaftliche Einbindung
Die Sportschule Lastrup befindet sich am südlichen Ortsrand von Lastup und schließt den Siedllungsraum
entlang der Pegsasusstrße stadträumlich ab.
Gemeinsam mit dem Naturfreibad umschließt die Sportschule mit ihren bestehenden Gebäuden eine
Grünfläche, die sich fächerartig zwischen der Goethestraße und der Bokaerstraße zum offenen
Landschaftsraum öffnet.
Der Entwurf stärkt diese stadträumlich günstige Ausrichtung und ergänzt die heterogene Reihung durch eine
östlich angebaute Ergänzung, die den Straßenverlauf der angrenzenden Straßen Pegasusstraße und
Bokaerstraße nachzeichnet und sich so städtebauliche, avber auch innenfunktionale Vorteile verschafft.
Zum Erweiterungsbau ordnet der Entwurf den Lehr- bzw. Tagunsbereich sowie den -eingangsbereich neu und
schafft so eine Einrichtung mit einer wesentlichen Verbesserung der Adressbildung, der Orientierbarkeit sowie
der Einbettung in den Orts- und Landschaftsraum.

Step 1
Kernstück der Planung ist ein Anbau an der Ostseite
der bestehenden baulichen Anlagen, der den neuen
Küchenbereich, die Verwaltung sowie die Erweiterung
der Übernachtungsmöglichkeiten beinhaltet. Dieser
Anbau umschließt riegelartig den neuen Speisesaal
und sichert so ein rücksichtsvolles Miteinander mit
dem angrenzende Wohngebiet. Dieser Riegel mündet
westlich in einen zweigeschossigen, den Eingang
zusätzlich markierenden  Kopfbau, der im
Erdgeschoss einen Küchenteilbereich sowie die
rollstuhlgerechten Schlafräume und im Obergeschoss
die weiteren erforderlichen Schlafräume berherbergt.
Der Küchenbereich setzt sich entlang der
Pegasusstraße mit Anlieferung und Personalbereichen
entsprechend den Erfordernissen einer Schwarz-
Weiß-Trennung fort. Daran westlich anschließend
bildet der Vrwaltungsbereich den Abschluss entlang
der Bokaerstraße. Durch die gewählte Zuordnung der
Nutzungen im Anbau unterstützt die Planfigur den
Schutzgedanken zum nachbarlichen Wohnen in
konsequenter Weise.

Organisation der Neuordnung

Die Erweiterung und Teilneustrukturierung unterteilt sich in 4 übergeordnete „Steps“, die zum einen die
Leistungs- und Funktionsfähigkeit in der Um- und Neubauphase gewährleistet und zum Anderen eine
wirtschaftliche und architektonisch angemessene Arrondierung bildet.

Step 2
Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus können die
für den Rückbau vorgesehenen Gebäudeteile Küche
und ehemalige Haus-meisterwohnung entfernt
werden, sodass bis zu diesem Zeitpunkt die
Funktionsfähigkeit, was insbesondere die Versorgung
mit Spei-sen und organisatorischen Aufgaben betrifft,
gewährleistet ist. Die Erschließung der Sport-schule
erfolgt während der gesamten Maß-nahme
vornehmlich über die Pegasusstraße. Während der
Abbruchphase sind Erschlie-ßungsmöglichkeiten über
den neuen Flur zwischen dem neuen Küchenbereich
und dem neuen Übernachtungsbereich vorge-sehen.
Zudem kann eine Erschließung öst-lich bzw. südlich
entlang des bestehenden Schlaftraktes erfolgen.

Step 3
Die Neustrukturierung des Bestandes beinhaltet
vornehmlich eine Verbesserung der Orientierbarkeit
und Verteilerfunktion des neuen Empfangsbereiches.
Der neue Haupteingang von der Pegasusstraße führt
in einen eingeschossigen, foyerartigen Bereich, der
Orientierung in die Richtungen der ablesbaren Berei-
che bietet. Hier wird zur Aufwertung und zusätzlichen
Belichtung das Thema des Atriums aufgenommen.
Zwischen dem Foyer-Atrium, das als kommunikative
Mitte dient, und dem Licht-Atrium führt ein Weg am
Fitness-Atrium vorbei direkt zu den Sportanlagen. Der
ehemalige Rezeptionsbereich wird neu struk-turiert
und um eine Lounge bereichert. So findet der Bereich
mit der geringen Raumhöhe eine adäquate Nutzung.
Der vormalige Freizeitraum wird für die geforderten
Nebennutzungen herangezogen, der Freizeitraum
zieht in die Nähe des Speisesaales um und findet so
ebenfalls Kontaktmöglichkeit zum fächerartigen Au-
ßenbereich vor der Sportanlage. Im Zuge der vorge-
nannten Maß-nahmen wird auch die Umstrukturierung
des ober-geschossigen Schlaftraktes durchgeführt.
Der zur Barrierefreiheit notwendige Aufzug wird
zentral in den Flur des bestehenden Schlaftraktes
gebaut, sodass der Er-schließungskern zentral von
den bestehenden und den neuen obergeschossigen
Bereichen erreichbar ist.

Step 4
Nach Fertigstellung der zentralen Neustrukturierung
wird der Lehrbereich gemäß den geforderten Rauman-
passungen neugeordnet. Hier wird zunächst der
vormalige Speiseraum zu Lehrräumen umgebaut,
sodass die übrigen Räume weitestgehend noch
genutzt werden können. Die durch den Rückbau der
Küche entstandene „Wunde“ wird genutzt, den
Speisesaal nach Norden zu vergrößern, um so die
geforderten Größen der Lehrräume umzusetzen.
Westlich an das Fitness-Studio wird der Bestand für
Räume genutzt, die im Empfangsbereich zu finden
waren. Die Anordnung lässt auch den gewünschten
Zugang für Ortsansässige zum Aufenthaltsraum zu.
Dieser Bereich bietet sich für die Platzierung eines
weiteren Aufzuges an, um auch die obergeschos-
sigen Schlafräume, die aufgrund der Höhendifferenz
nicht barrierefrei erschließbar sind, entsprechend zu
erreichen. Im Anschluss werden der derzeit zweige-
teilte Lehrraum und der für den Aufenthalt und die
Frequentierung der Badegäste vorgesehene Bereich
umgebaut.

Außenbereiche und Perspektivplanungen
Die Neuordnung der Außenanlagen nimmt im Entwurf einen maßgeblichen Stellenwert ein. Durch geschickte
Um- und Neuordnung von Bäumen wird bestehende Freiraum, aber auch die Einbindung der perspektivisch
geplanten Dreifeld-Sporthalle wesentlich gestärkt. Die südlich angrenzende Sporthalle wird entlang der
bestehenden Promenade platziert, sodass eine durchwegige Verbindung vom neuen Empfangsbereich der
Sportschule zum Eingangsbereich der Halle entsteht. Blickbeziehungen zu den sportlichen Orten des
Geschehens werden, wie bei den neuen Freibereichen vor dem Speisesaal und dem Saal selbst, bekräftigt.
Hierzu ist perspektivisch der Rückbau der derzeitigen Umkleiden sinnfällig zu empfehlen. Diese würden in
diesem Falle in der neuen Sporthalle eingebunden. Die erforderlichen Stellplätze werden insbesondere in den
bereits hierfür genutzten Bereichen angeordnet. Die von der DRK genutzte Garage bleibt unberührt.

Fassadenschnitt -ansicht

Materialien

Wandflächen
- Verblendstein, angepasst an
  Bestand
- Verblendfuge, eingefärbt

- Aluminiumpaneele, weiß
  in den Atriumbereichen
- Pfosten-Riegel-Verglasung
  RAL 7035, lichtgrau
- Raffstoreverschattungen,
  RAL 7016 anthrazitgrau matt
- Faserzementplatten an den
  Stirnseiten Neubaugiebel
  Pegasusstraße,
  bronze-, silber- und goldfarben
- Glasflächen, im Eingangs-
  bereich sowie im Fassaden-
  bereich Speisesaal mit Be-
  druckung historischer sport-
  licher Ergebnisse und
  Leistungen

Dachflächen
- Zinkdach, Stehfalzdeckung
- extensive Dachbegrünung
  im Bereich Speisesaal
- Flachdachabdichtung

Material
Die neue Entwurfskonzeption bedient sich in erster Linie Materialien, die bereits am Standort
vorzufinden sind, nämlich Verblendstein in typisch regionaler Färbung, Zink, Glas und
Weißfärbung in untergeordneten Bauteilen. Die neuen Glasfenster werden mit lichtgrauen
Profilen umrahmt. Zugefügt werden zudem Materialien und Motive, die der Adressbildung
der Sportschule. Im Eingangsbereich und in den Aufenthaltsbereichen werden die
Glasflächen mit historischen, sportlichen Ergebnissen und Leistungen bedruckt. Die den
neuen Haupteingang akzentuierenden Giebelflächen werden mit Faserzementplatten
verkleidet, die die typischen Farben der Medaillengewinner der internationalen Wettbewerbe
erhalten. Zur Aufwertung der ökologischen Haltung und um Temperaturschwankungen zu
verringern, wird der Speisesaal mit einem Gründach versehen.
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Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule Lastrup

Leitidee
Die Sportschule in Lastrup gilt seit Jahren als eines der Top-Prestigeobjekte im Oldenburger Münsterland und
genießt höchste Anerkennung in den Bereichen Leistungs- und Breitensport bezüglich seiner Tagungs-,
Trainings- und Schulungskompetenz.
Die in der Auslobung bezeichneten Maßnahmen bieten für die Sportschule vielfältige Chancen, sich sowohl
funktional als auch strukturell zukunftsfähig und perspektivisch erfolgreich auszurichten. Der Entwurf nutzt
diese Chancen, die bestehenden Qualitäten zu wahren, die zukünftige Sportschule städtebaulich zu stärken
und ihre innere Organisation und Bereichsnutzung lesbarer zu machen.

Städtebauliche und landschaftliche Einbindung
Die Sportschule Lastrup befindet sich am südlichen Ortsrand von Lastup und schließt den Siedllungsraum
entlang der Pegsasusstrße stadträumlich ab.
Gemeinsam mit dem Naturfreibad umschließt die Sportschule mit ihren bestehenden Gebäuden eine
Grünfläche, die sich fächerartig zwischen der Goethestraße und der Bokaerstraße zum offenen
Landschaftsraum öffnet.
Der Entwurf stärkt diese stadträumlich günstige Ausrichtung und ergänzt die heterogene Reihung durch eine
östlich angebaute Ergänzung, die den Straßenverlauf der angrenzenden Straßen Pegasusstraße und
Bokaerstraße nachzeichnet und sich so städtebauliche, avber auch innenfunktionale Vorteile verschafft.
Zum Erweiterungsbau ordnet der Entwurf den Lehr- bzw. Tagunsbereich sowie den -eingangsbereich neu und
schafft so eine Einrichtung mit einer wesentlichen Verbesserung der Adressbildung, der Orientierbarkeit sowie
der Einbettung in den Orts- und Landschaftsraum.

Step 1
Kernstück der Planung ist ein Anbau an der Ostseite
der bestehenden baulichen Anlagen, der den neuen
Küchenbereich, die Verwaltung sowie die Erweiterung
der Übernachtungsmöglichkeiten beinhaltet. Dieser
Anbau umschließt riegelartig den neuen Speisesaal
und sichert so ein rücksichtsvolles Miteinander mit
dem angrenzende Wohngebiet. Dieser Riegel mündet
westlich in einen zweigeschossigen, den Eingang
zusätzlich markierenden  Kopfbau, der im
Erdgeschoss einen Küchenteilbereich sowie die
rollstuhlgerechten Schlafräume und im Obergeschoss
die weiteren erforderlichen Schlafräume berherbergt.
Der Küchenbereich setzt sich entlang der
Pegasusstraße mit Anlieferung und Personalbereichen
entsprechend den Erfordernissen einer Schwarz-
Weiß-Trennung fort. Daran westlich anschließend
bildet der Vrwaltungsbereich den Abschluss entlang
der Bokaerstraße. Durch die gewählte Zuordnung der
Nutzungen im Anbau unterstützt die Planfigur den
Schutzgedanken zum nachbarlichen Wohnen in
konsequenter Weise.

Organisation der Neuordnung

Die Erweiterung und Teilneustrukturierung unterteilt sich in 4 übergeordnete „Steps“, die zum einen die
Leistungs- und Funktionsfähigkeit in der Um- und Neubauphase gewährleistet und zum Anderen eine
wirtschaftliche und architektonisch angemessene Arrondierung bildet.

Step 2
Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus können die
für den Rückbau vorgesehenen Gebäudeteile Küche
und ehemalige Haus-meisterwohnung entfernt
werden, sodass bis zu diesem Zeitpunkt die
Funktionsfähigkeit, was insbesondere die Versorgung
mit Spei-sen und organisatorischen Aufgaben betrifft,
gewährleistet ist. Die Erschließung der Sport-schule
erfolgt während der gesamten Maß-nahme
vornehmlich über die Pegasusstraße. Während der
Abbruchphase sind Erschlie-ßungsmöglichkeiten über
den neuen Flur zwischen dem neuen Küchenbereich
und dem neuen Übernachtungsbereich vorge-sehen.
Zudem kann eine Erschließung öst-lich bzw. südlich
entlang des bestehenden Schlaftraktes erfolgen.

Step 3
Die Neustrukturierung des Bestandes beinhaltet
vornehmlich eine Verbesserung der Orientierbarkeit
und Verteilerfunktion des neuen Empfangsbereiches.
Der neue Haupteingang von der Pegasusstraße führt
in einen eingeschossigen, foyerartigen Bereich, der
Orientierung in die Richtungen der ablesbaren Berei-
che bietet. Hier wird zur Aufwertung und zusätzlichen
Belichtung das Thema des Atriums aufgenommen.
Zwischen dem Foyer-Atrium, das als kommunikative
Mitte dient, und dem Licht-Atrium führt ein Weg am
Fitness-Atrium vorbei direkt zu den Sportanlagen. Der
ehemalige Rezeptionsbereich wird neu struk-turiert
und um eine Lounge bereichert. So findet der Bereich
mit der geringen Raumhöhe eine adäquate Nutzung.
Der vormalige Freizeitraum wird für die geforderten
Nebennutzungen herangezogen, der Freizeitraum
zieht in die Nähe des Speisesaales um und findet so
ebenfalls Kontaktmöglichkeit zum fächerartigen Au-
ßenbereich vor der Sportanlage. Im Zuge der vorge-
nannten Maß-nahmen wird auch die Umstrukturierung
des ober-geschossigen Schlaftraktes durchgeführt.
Der zur Barrierefreiheit notwendige Aufzug wird
zentral in den Flur des bestehenden Schlaftraktes
gebaut, sodass der Er-schließungskern zentral von
den bestehenden und den neuen obergeschossigen
Bereichen erreichbar ist.

Step 4
Nach Fertigstellung der zentralen Neustrukturierung
wird der Lehrbereich gemäß den geforderten Rauman-
passungen neugeordnet. Hier wird zunächst der
vormalige Speiseraum zu Lehrräumen umgebaut,
sodass die übrigen Räume weitestgehend noch
genutzt werden können. Die durch den Rückbau der
Küche entstandene „Wunde“ wird genutzt, den
Speisesaal nach Norden zu vergrößern, um so die
geforderten Größen der Lehrräume umzusetzen.
Westlich an das Fitness-Studio wird der Bestand für
Räume genutzt, die im Empfangsbereich zu finden
waren. Die Anordnung lässt auch den gewünschten
Zugang für Ortsansässige zum Aufenthaltsraum zu.
Dieser Bereich bietet sich für die Platzierung eines
weiteren Aufzuges an, um auch die obergeschos-
sigen Schlafräume, die aufgrund der Höhendifferenz
nicht barrierefrei erschließbar sind, entsprechend zu
erreichen. Im Anschluss werden der derzeit zweige-
teilte Lehrraum und der für den Aufenthalt und die
Frequentierung der Badegäste vorgesehene Bereich
umgebaut.

Außenbereiche und Perspektivplanungen
Die Neuordnung der Außenanlagen nimmt im Entwurf einen maßgeblichen Stellenwert ein. Durch geschickte
Um- und Neuordnung von Bäumen wird bestehende Freiraum, aber auch die Einbindung der perspektivisch
geplanten Dreifeld-Sporthalle wesentlich gestärkt. Die südlich angrenzende Sporthalle wird entlang der
bestehenden Promenade platziert, sodass eine durchwegige Verbindung vom neuen Empfangsbereich der
Sportschule zum Eingangsbereich der Halle entsteht. Blickbeziehungen zu den sportlichen Orten des
Geschehens werden, wie bei den neuen Freibereichen vor dem Speisesaal und dem Saal selbst, bekräftigt.
Hierzu ist perspektivisch der Rückbau der derzeitigen Umkleiden sinnfällig zu empfehlen. Diese würden in
diesem Falle in der neuen Sporthalle eingebunden. Die erforderlichen Stellplätze werden insbesondere in den
bereits hierfür genutzten Bereichen angeordnet. Die von der DRK genutzte Garage bleibt unberührt.

Fassadenschnitt -ansicht

Materialien

Wandflächen
- Verblendstein, angepasst an
  Bestand
- Verblendfuge, eingefärbt

- Aluminiumpaneele, weiß
  in den Atriumbereichen
- Pfosten-Riegel-Verglasung
  RAL 7035, lichtgrau
- Raffstoreverschattungen,
  RAL 7016 anthrazitgrau matt
- Faserzementplatten an den
  Stirnseiten Neubaugiebel
  Pegasusstraße,
  bronze-, silber- und goldfarben
- Glasflächen, im Eingangs-
  bereich sowie im Fassaden-
  bereich Speisesaal mit Be-
  druckung historischer sport-
  licher Ergebnisse und
  Leistungen

Dachflächen
- Zinkdach, Stehfalzdeckung
- extensive Dachbegrünung
  im Bereich Speisesaal
- Flachdachabdichtung

Material
Die neue Entwurfskonzeption bedient sich in erster Linie Materialien, die bereits am Standort
vorzufinden sind, nämlich Verblendstein in typisch regionaler Färbung, Zink, Glas und
Weißfärbung in untergeordneten Bauteilen. Die neuen Glasfenster werden mit lichtgrauen
Profilen umrahmt. Zugefügt werden zudem Materialien und Motive, die der Adressbildung
der Sportschule. Im Eingangsbereich und in den Aufenthaltsbereichen werden die
Glasflächen mit historischen, sportlichen Ergebnissen und Leistungen bedruckt. Die den
neuen Haupteingang akzentuierenden Giebelflächen werden mit Faserzementplatten
verkleidet, die die typischen Farben der Medaillengewinner der internationalen Wettbewerbe
erhalten. Zur Aufwertung der ökologischen Haltung und um Temperaturschwankungen zu
verringern, wird der Speisesaal mit einem Gründach versehen.
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Erweiterung und Teilneustrukturierung der Sportschule Lastrup

Leitidee
Die Sportschule in Lastrup gilt seit Jahren als eines der Top-Prestigeobjekte im Oldenburger Münsterland und
genießt höchste Anerkennung in den Bereichen Leistungs- und Breitensport bezüglich seiner Tagungs-,
Trainings- und Schulungskompetenz.
Die in der Auslobung bezeichneten Maßnahmen bieten für die Sportschule vielfältige Chancen, sich sowohl
funktional als auch strukturell zukunftsfähig und perspektivisch erfolgreich auszurichten. Der Entwurf nutzt
diese Chancen, die bestehenden Qualitäten zu wahren, die zukünftige Sportschule städtebaulich zu stärken
und ihre innere Organisation und Bereichsnutzung lesbarer zu machen.

Städtebauliche und landschaftliche Einbindung
Die Sportschule Lastrup befindet sich am südlichen Ortsrand von Lastup und schließt den Siedllungsraum
entlang der Pegsasusstrße stadträumlich ab.
Gemeinsam mit dem Naturfreibad umschließt die Sportschule mit ihren bestehenden Gebäuden eine
Grünfläche, die sich fächerartig zwischen der Goethestraße und der Bokaerstraße zum offenen
Landschaftsraum öffnet.
Der Entwurf stärkt diese stadträumlich günstige Ausrichtung und ergänzt die heterogene Reihung durch eine
östlich angebaute Ergänzung, die den Straßenverlauf der angrenzenden Straßen Pegasusstraße und
Bokaerstraße nachzeichnet und sich so städtebauliche, avber auch innenfunktionale Vorteile verschafft.
Zum Erweiterungsbau ordnet der Entwurf den Lehr- bzw. Tagunsbereich sowie den -eingangsbereich neu und
schafft so eine Einrichtung mit einer wesentlichen Verbesserung der Adressbildung, der Orientierbarkeit sowie
der Einbettung in den Orts- und Landschaftsraum.

Step 1
Kernstück der Planung ist ein Anbau an der Ostseite
der bestehenden baulichen Anlagen, der den neuen
Küchenbereich, die Verwaltung sowie die Erweiterung
der Übernachtungsmöglichkeiten beinhaltet. Dieser
Anbau umschließt riegelartig den neuen Speisesaal
und sichert so ein rücksichtsvolles Miteinander mit
dem angrenzende Wohngebiet. Dieser Riegel mündet
westlich in einen zweigeschossigen, den Eingang
zusätzlich markierenden  Kopfbau, der im
Erdgeschoss einen Küchenteilbereich sowie die
rollstuhlgerechten Schlafräume und im Obergeschoss
die weiteren erforderlichen Schlafräume berherbergt.
Der Küchenbereich setzt sich entlang der
Pegasusstraße mit Anlieferung und Personalbereichen
entsprechend den Erfordernissen einer Schwarz-
Weiß-Trennung fort. Daran westlich anschließend
bildet der Vrwaltungsbereich den Abschluss entlang
der Bokaerstraße. Durch die gewählte Zuordnung der
Nutzungen im Anbau unterstützt die Planfigur den
Schutzgedanken zum nachbarlichen Wohnen in
konsequenter Weise.

Organisation der Neuordnung

Die Erweiterung und Teilneustrukturierung unterteilt sich in 4 übergeordnete „Steps“, die zum einen die
Leistungs- und Funktionsfähigkeit in der Um- und Neubauphase gewährleistet und zum Anderen eine
wirtschaftliche und architektonisch angemessene Arrondierung bildet.

Step 2
Nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus können die
für den Rückbau vorgesehenen Gebäudeteile Küche
und ehemalige Haus-meisterwohnung entfernt
werden, sodass bis zu diesem Zeitpunkt die
Funktionsfähigkeit, was insbesondere die Versorgung
mit Spei-sen und organisatorischen Aufgaben betrifft,
gewährleistet ist. Die Erschließung der Sport-schule
erfolgt während der gesamten Maß-nahme
vornehmlich über die Pegasusstraße. Während der
Abbruchphase sind Erschlie-ßungsmöglichkeiten über
den neuen Flur zwischen dem neuen Küchenbereich
und dem neuen Übernachtungsbereich vorge-sehen.
Zudem kann eine Erschließung öst-lich bzw. südlich
entlang des bestehenden Schlaftraktes erfolgen.

Step 3
Die Neustrukturierung des Bestandes beinhaltet
vornehmlich eine Verbesserung der Orientierbarkeit
und Verteilerfunktion des neuen Empfangsbereiches.
Der neue Haupteingang von der Pegasusstraße führt
in einen eingeschossigen, foyerartigen Bereich, der
Orientierung in die Richtungen der ablesbaren Berei-
che bietet. Hier wird zur Aufwertung und zusätzlichen
Belichtung das Thema des Atriums aufgenommen.
Zwischen dem Foyer-Atrium, das als kommunikative
Mitte dient, und dem Licht-Atrium führt ein Weg am
Fitness-Atrium vorbei direkt zu den Sportanlagen. Der
ehemalige Rezeptionsbereich wird neu struk-turiert
und um eine Lounge bereichert. So findet der Bereich
mit der geringen Raumhöhe eine adäquate Nutzung.
Der vormalige Freizeitraum wird für die geforderten
Nebennutzungen herangezogen, der Freizeitraum
zieht in die Nähe des Speisesaales um und findet so
ebenfalls Kontaktmöglichkeit zum fächerartigen Au-
ßenbereich vor der Sportanlage. Im Zuge der vorge-
nannten Maß-nahmen wird auch die Umstrukturierung
des ober-geschossigen Schlaftraktes durchgeführt.
Der zur Barrierefreiheit notwendige Aufzug wird
zentral in den Flur des bestehenden Schlaftraktes
gebaut, sodass der Er-schließungskern zentral von
den bestehenden und den neuen obergeschossigen
Bereichen erreichbar ist.

Step 4
Nach Fertigstellung der zentralen Neustrukturierung
wird der Lehrbereich gemäß den geforderten Rauman-
passungen neugeordnet. Hier wird zunächst der
vormalige Speiseraum zu Lehrräumen umgebaut,
sodass die übrigen Räume weitestgehend noch
genutzt werden können. Die durch den Rückbau der
Küche entstandene „Wunde“ wird genutzt, den
Speisesaal nach Norden zu vergrößern, um so die
geforderten Größen der Lehrräume umzusetzen.
Westlich an das Fitness-Studio wird der Bestand für
Räume genutzt, die im Empfangsbereich zu finden
waren. Die Anordnung lässt auch den gewünschten
Zugang für Ortsansässige zum Aufenthaltsraum zu.
Dieser Bereich bietet sich für die Platzierung eines
weiteren Aufzuges an, um auch die obergeschos-
sigen Schlafräume, die aufgrund der Höhendifferenz
nicht barrierefrei erschließbar sind, entsprechend zu
erreichen. Im Anschluss werden der derzeit zweige-
teilte Lehrraum und der für den Aufenthalt und die
Frequentierung der Badegäste vorgesehene Bereich
umgebaut.

Außenbereiche und Perspektivplanungen
Die Neuordnung der Außenanlagen nimmt im Entwurf einen maßgeblichen Stellenwert ein. Durch geschickte
Um- und Neuordnung von Bäumen wird bestehende Freiraum, aber auch die Einbindung der perspektivisch
geplanten Dreifeld-Sporthalle wesentlich gestärkt. Die südlich angrenzende Sporthalle wird entlang der
bestehenden Promenade platziert, sodass eine durchwegige Verbindung vom neuen Empfangsbereich der
Sportschule zum Eingangsbereich der Halle entsteht. Blickbeziehungen zu den sportlichen Orten des
Geschehens werden, wie bei den neuen Freibereichen vor dem Speisesaal und dem Saal selbst, bekräftigt.
Hierzu ist perspektivisch der Rückbau der derzeitigen Umkleiden sinnfällig zu empfehlen. Diese würden in
diesem Falle in der neuen Sporthalle eingebunden. Die erforderlichen Stellplätze werden insbesondere in den
bereits hierfür genutzten Bereichen angeordnet. Die von der DRK genutzte Garage bleibt unberührt.

Fassadenschnitt -ansicht
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Wandflächen
- Verblendstein, angepasst an
  Bestand
- Verblendfuge, eingefärbt

- Aluminiumpaneele, weiß
  in den Atriumbereichen
- Pfosten-Riegel-Verglasung
  RAL 7035, lichtgrau
- Raffstoreverschattungen,
  RAL 7016 anthrazitgrau matt
- Faserzementplatten an den
  Stirnseiten Neubaugiebel
  Pegasusstraße,
  bronze-, silber- und goldfarben
- Glasflächen, im Eingangs-
  bereich sowie im Fassaden-
  bereich Speisesaal mit Be-
  druckung historischer sport-
  licher Ergebnisse und
  Leistungen

Dachflächen
- Zinkdach, Stehfalzdeckung
- extensive Dachbegrünung
  im Bereich Speisesaal
- Flachdachabdichtung

Material
Die neue Entwurfskonzeption bedient sich in erster Linie Materialien, die bereits am Standort
vorzufinden sind, nämlich Verblendstein in typisch regionaler Färbung, Zink, Glas und
Weißfärbung in untergeordneten Bauteilen. Die neuen Glasfenster werden mit lichtgrauen
Profilen umrahmt. Zugefügt werden zudem Materialien und Motive, die der Adressbildung
der Sportschule. Im Eingangsbereich und in den Aufenthaltsbereichen werden die
Glasflächen mit historischen, sportlichen Ergebnissen und Leistungen bedruckt. Die den
neuen Haupteingang akzentuierenden Giebelflächen werden mit Faserzementplatten
verkleidet, die die typischen Farben der Medaillengewinner der internationalen Wettbewerbe
erhalten. Zur Aufwertung der ökologischen Haltung und um Temperaturschwankungen zu
verringern, wird der Speisesaal mit einem Gründach versehen.
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Frauensporttag 2019
Getreu dem Motto „ausprobieren – kennenlernen – mitmachen“ 
führte der KreisSportBund (KSB) Cloppenburg e.V. im Jahre 2019 
wieder den traditionellen Frauensporttag durch. Es war bereits 
die neunte Veranstaltung dieser Art, die sich an alle Frauen ab 
dem 16. Lebensjahr richtete. Über 140 Teilnehmerinnen nahmen 
die Angebote wahr und konnten einen ausgefüllten Sporttag er-
leben. Austragungsort war die Stadt Löningen, in der auf eine 
gute Sportinfrastruktur zurückgegriffen werden konnte.

Von Zumba über Bogenschießen bis hin zu Linedance – das An-
gebot der insgesamt 40 Workshops war breit gefächert, sodass 
sich jede Teilnehmerin auf unterschiedlichste Art und Weise 
sportlich betätigen und neue Sportarten kennenlernen konnte. 
Erstmals wurde auch das Thema Ernährung ins Programm aufge-
nommen. Ein großer Kreis an Übungsleiterinnen zeichnete sich 
für die hervorragende Vorstellung des Sportartenangebotes ver-
antwortlich und motivierte schwungvoll die Teilnehmerinnen in 
den einzelnen Workshops.

Unterstützung fand der Frauensporttag auch dieses Mal wieder 
durch den Bürgermeister der Stadt Löningen, Marcus Willen, die 
stellvertretende Landrätin des Landkreises Cloppenburg, Mar-
lies Huckelmann, die Gleichstellungsbeauftragte des Landkrei-

ses Cloppenburg, Dr. Christina Neumann sowie den ersten Vor-
sitzenden des KSB Cloppenburg, Dr. Franz Stuke. 

Ein großer Dank gebührt dem Organisationsteam um Birgit 
Beintken, Marianne Casser, Simone Franz, Marlies Huckelmann, 
Monika Huckelmann, Margret Lübbers und Annette Schrandt.

Wir freuen uns bereits auf den nächsten Frauensporttag im Jahr 
2021. Mitmachen macht Spaß! 

ANSPRECHPARTNERIN
WALTRAUD BEHRENS // Frauenwartin

   frauenwartin@ksb-cloppenburg.de
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Das Deutsche Sportabzeichen 39

Das Deutsche Sportabzeichen ist seit über 100 Jahren eine 
starke Marke in Deutschland. Es ist eine Auszeichnung des 
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und wird für über-
durchschnittliche und vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit 
verliehen. Darüber hinaus ist es ein Ehrenzeichen der Bundes-
republik Deutschland mit Ordenscharakter und zielt nicht auf 
die absolute Höchstleistung, sondern die persönliche Leistung 
möglichst vieler Menschen ab.
Anhand eines sportwissenschaftlich abgesicherten Leistungska-
talogs kann das Deutschen Sportabzeichen, basierend auf den 
Sportarten Turnen, Leichtathletik, Schwimmen und Radfahren, 
in den drei Leistungsstufen Gold, Silber und Bronze erworben 

werden. Neben dem obligatorischen Nachweis der Schwimm-
fertigkeit vereint das Deutsche Sportabzeichen in vier Disziplin-
gruppen die motorischen Grundfähigkeiten Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer und Koordination. 
Menschen mit Behinderung können ebenfalls das Deutsche 
Sportabzeichen erwerben und können dafür aus einem eigenen 
Leistungskatalog ihre individuellen Disziplinen auswählen.
Der KreisSportBund Cloppenburg e.V. organisiert die Sportabzei-
chen-Abnahme an 15 Stützpunkten im gesamten Landkreis Clop-
penburg. Über 100 ehrenamtliche Prüferinnen und Prüfer unter-
stützen zurzeit die Stützpunktleiterinnen und Stützpunktleiter 
an den jeweiligen Abnahmeterminen. Im Jahr 2019 haben über 
1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Stützpunkten das 
Deutsche Sportabzeichen erworben.
In den vergangenen beiden Jahren bestätigte der Stützpunkt 
Lindern seine Vormachtstellung bei den Erwachsenensportab-
zeichen und gewann jeweils vor den Stützpunkten Lastrup und 
Garrel den Kreiswettbewerb. In beiden Jahren konnte jedoch der 
Stützpunkt Garrel die meisten Familien für das Familiensportab-
zeichen mobilisieren und sicherte sich den Wanderpokal.
Zu den Deutschen Sportabzeichen, die an den Stützpunkten 
abgelegt werden, kommen die hinzu, die im Rahmen des Schul-
wettbewerbs an den Schulen im Landkreis Cloppenburg abge-

Ein großes Lob gebührt den zahlreichen ehrenamtlichen Stütz-
punktleiterinnen und Stützpunktleitern, den Prüferinnen und 
Prüfern sowie den Lehrerinnen und Lehrern, die durch ihren 
Einsatz an den Stützpunkten, in den Vereinen und an den Schu-
len die Abnahme des Deutschen Sportabzeichens im Landkreis 
Cloppenburg unterstützen und fördern. Vielen Dank für dieses 
herausragende Engagement!

Deutsches Sportabzeichen
nommen werden. Jeweils mehr als 2.600 Schülerinnen und Schü-
ler konnten in den Jahren 2018 und 2019 die Anforderungen 
erfüllen und freudestrahlend das Deutsche Sportabzeichen in 
Empfang nehmen.
Besondere Auszeichnungen durch den LandesSportBund Nieder-
sachsen e. V. erhielten 2019 einige Schulen, die entweder ge-
messen am Verhältnis zwischen der Schülerzahl der betreffen-
den Jahrgänge und der Anzahl der Deutschen Sportabzeichen 
in diesen Jahrgängen oder gemessen an den absoluten Abzei-
chenzahlen einen der ersten Plätze auf Landesebene erreichen 
konnten. Die Siegerschulen auf Landesebene waren:
 
 ▶ GOBS Lindern 
  (3. Platz, absolut, Wertungsgruppe A, 63 Sportabzeichen)
 ▶ Grundschule Bunnen 
  (1. Platz, prozentual, Wertungsgruppe C, 100 %)
 ▶ Albertus-Magnus-Gymnasium 
  (4. Platz, absolut, Wertungsgruppe G, 398 Sportabzeichen)
 ▶ Albertus-Magnus-Gymnasium Friesoythe 
  (4. Platz, prozentual, Wertungsgruppe H, 34,75 %)
 ▶ Albertus-Magnus-Gymnasium 
  (2. Platz, absolut, Wertungsgruppe H, 82 Sportabzeichen)
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Deutsches Sportabzeichen an den STÜTZPUNKTEN 
im LK Cloppenburg: 2018 2019
Anzahl Sportabzeichen Erwachsene 569 630
Anzahl Sportabzeichen Jugendliche 353 411
Anzahl Familiensportabzeichen 94 89
Anzahl Gruppensportabzeichen 14 19

Kreiswettbewerb der Stützpunkte 
(Anzahl Sportabzeichen im Verhältnis zur Einwohnerzahl)
2018 2019
1. Stützpunkt Lindern 1. Stützpunkt Lindern 
2. Stützpunkt Lastrup 2. Stützpunkt Lastrup
3. Stützpunkt Garrel 3. Stützpunkt Garrel

Kreiswettbewerb der Stützpunkte (Familiensportabzeichen)
2018 2019
1. Stützpunkt Garrel 1. Stützpunkt Garrel
2. Stützpunkt Lastrup 2. Stützpunkt Lastrup
3. Stützpunkt Lindern 3. Stützpunkt Lindern

Deutsches Sportabzeichen an den SCHULEN 
im LK Cloppenburg: 2018 2019
Anzahl teilnehmender Schulen 35 33
Anzahl Sportabzeichen Jugendliche 2.692 2.615

ANSPRECHPARTNER
MICHAEL BEDNARZ // Sportabzeichenreferent

   sportabzeichen@ksb-cloppenburg.de

ANSPRECHPARTNERIN
BIRGIT BEINTKEN // Sportabzeichenreferentin (Schulen)

   sportabzeichen.schule@ksb-cloppenburg.de



Fachwart 
HEINZ-ARTHUR MEYER 

Kontakt zum Fachverband:
Eichenstraße 14a
26683 Saterland

Telefon 0 44 98  21 23
Telefax 0 44 98  70 97 46

   heinz-arthur.meyer@ewetel.net

 0 - 6 Jahre .......................... 4
 7 - 14 Jahre .......................  66
 15 - 18 Jahre .......................  61
 19 - 26 Jahre .......................  52
 27 - 40 Jahre .......................  45
 41 - 60 Jahre .......................  78
 über 60 Jahre .......................  12A
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Badminton
VEREINE

43Fachsparten
 Nr. Sportart Vereine/Abt. Mitgl.'20 Mitgl.‘19 Verän-
     derung  Nr. Sportart Vereine/Abt. Mitgl.'20 Mitgl.‘19 Verän-

     derung

 17 Boxen 5 300 320 -20

 18 Judo 4 191 157 +34

 19 Luftsport 1 187 191 -4

 20 Motorbootsport 3 164 159 +5

 21 Rudern 1 133 198 -65

 22 Unihockey 1 92 110 -18

 23 Kegeln 4 78 89 -11

 24 Motorsport 1 86 69 +17

 25 Billard 2 69 59 +10

 26 Dart 2 41 20 +21

 27 Tanzsport 1 31 28 +3

 28 Base- und Softball 1 28 29 -1

 29 Radsport 3 26 26 0

 30 Schach 1 21 21 0

 31 Triathlon 1 21 19 +2

 32 Rugby 1 16 14 +2

 1 Fußball 54 20.088 19.856 +232

 2 Turnen 55 8.924 8.378 +546

 3 Pferdesport 22 4.297 4.230 +67

 4 Tennis 23 3.325 3.332 -7

 5 Rettungsschwimmen 7 2.772 2.914 -142

 6 Schießsport 14 2.279 2.046 +233

 7 Handball 6 1.431 1.344 +87

 8 Leichtathletik 12 1.340 1.305 +35

 9 Behindertensport 18 1.117 1.125 -8

 10 Tischtennis 20 911 951 -40

 11 Schwimmen 9 863 847 +16

 12 Volleyball 12 762 729 +33

 13 Karate 6 382 406 -24

 14 Basketball 5 317 336 -19

 15 Badminton 3 318 281 +37

 16 Tauchsport 1 305 304 +1

TV Cloppenburg 180 98 82

VFL Löningen 42 29 13

SV  Blau-Weiß  Ramsloh 96 40 56

Gesamt 318 167 151 



Fachwart 
ROLF ELBERS

Kontakt zum Fachverband:
Erlenstraße 6
49685 Höltinghausen

Telefon 0 44 73  94 70 46
Mobil 0160  96 62 01 78

   fachverband-
        behindertensport.clp@web.de

   rolf.elbers@web.de

 0 - 6 Jahre .......................... 6
 7 - 14 Jahre .......................  25
 15 - 18 Jahre .......................... 9
 19 - 26 Jahre .......................  12
 27 - 40 Jahre .......................  50
 41 - 60 Jahre ....................  286
 über 60 Jahre ....................  729A
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Behindertensport

Barßeler Ruderverein 56 40 16

Reha-SV Barßel 130 52 78

Reha-SV Bösel 56 7 49

Gesundheitssport Bösel 56 17 39

Reha-SV Cloppenburg 207 103 104

Reha- u. Gesundheitssport 122 46 76

TV Cloppenburg 15 8 7

SV Viktoria Elisabethfehn 12 3 9

Herzsportverein Essen 38 22 16

Reha-SV Friesoythe 81 44 37

Reha Funktionstraining Garrel 20 11 9

Reha-SV Garrel 71 21 50

Reha-GV Lindern 87 19 68

Reha-SV Löningen 91 27 64

SG indigus Löningen 3 2 1

Reha Fit Molbergen 6 4 2

Reha-SV Molbergen 38 8 30

VEREINE VEREINE

45

Reha-SG Saterland 28 8 20

Gesamt 1.117 442 675

Fachwart 
ULRICH GERDES 

Kontakt zum Fachverband:
Bahnhofstraße 47
49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71  23 33

   gerdes.uli@gmail.com

 0 - 6 Jahre .......................... 0
 7 - 14 Jahre .......................  39
 15 - 18 Jahre .......................  69
 19 - 26 Jahre .......................  96
 27 - 40 Jahre .......................  64
 41 - 60 Jahre .......................  43
 über 60 Jahre .......................... 6A
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Basketball

SC Sternbusch 61 52 9

BV Essen 51 37 14

SV Hansa Friesoythe 24 17 7

VFL Löningen 141 95 46

SV BW Ramsloh 40 40 0

Gesamt 317 241 76

VEREINE
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Fachwart 
HANS-JÜRGEN HOFFMANN
 
Kontakt zum Fachverband:
Lachsweg 1
49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71  44 84

   hoffmann1952@web.de
www.nfv-kreis-clp.de

 0 - 6 Jahre ....................  584
 7 - 14 Jahre .................  3.960
 15 - 18 Jahre .................  2.184
 19 - 26 Jahre .................  3.487
 27 - 40 Jahre .................  3.345
 41 - 60 Jahre .................  4.233
 über 60 Jahre .................  2.295A
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Fußball Fußball

SV Altenoythe 565 451 114

JFV Nordkreis 7 6 1

STV Barßel 345 323 22

SV Benstrup 140 107 33

SV Bethen 644 458 186

SV Bevern 427 343 84

SV Bösel 625 543 82

BV Bühren 312 232 80

DJK SV Bunnen 572 352 220

SV Cappeln 473 446 27

BV Cloppenburg 493 360 133

Cloppenburger FC 7 7 0

JFV Cloppenburg 10 10 0

SC Sternbusch 448 410 38

Freizeit SC Drantum 55 55 0

SV Hemmelte 297 182 115

SV Höltinghausen 474 459 15

SC Kampe/Kamperfehn 251 185 66

BV Kneheim 265 236 29

FC Lastup 616 413 203

SV SW Lindern 507 372 135

VfL Löningen 607 525 82

VfL Markhausen 273 235 38

SV Mehrenkamp 316 261 55

SV Molbergen 486 426 60

BV Neuscharrel 239 218 21

SV Nikolausdorf-Beverbruch 374 319 55

SV Peheim-Grönheim 260 238 22

SV Petersdorf 85 82 3

SV  BW  Ramsloh 472 398 74

FC Sedelsberg 480 371 109

SF Sevelten 234 234 0

SV Scharrel 548 309 239

SV DJK Stapelfeld-Vahren 266 262 4

SV Strücklingen 341 288 53

SV Thüle 453 318 135

BV Varrelbusch 235 230 5

FC Wachtum 439 265 174

SC Winkum 459 370 89

 20.088 16.038 4.050

VEREINE VEREINE VEREINEVEREINE

SV Marka Ellerbrock 111 105 6

SV Viktoria Elisabethfehn 656 387 269

SV DJK Elsten 221 192 29

SV Emstek 333 310 23

TuS Emstekerfeld 619 377 242

BC BW Ermke 182 161 21

BV Essen 586 501 85

Fun & Sport Essen 14 12 2

SV Evenkamp 278 181 97

TuS Falkenberg 215 202 13

SV Hansa Friesoythe 605 558 47

SV BW Galgenmoor 565 517 48

BV Garrel 1064 811 253

SV Gehlenberg-Neuvrees 251 183 68

SV Harkebrügge 288 242 46



Fachwart 
UWE BEHRENS 

Kontakt zum Fachverband:
Eggershoop 4
49681 Garrel

   behrens@behrensmetallbau.de

Fachwart 
MARTIN OSTERMANN 

Kontakt zum Fachverband:
Im Haken 16
49699 Lindern 

Telefon 0 59 57  96 73 43

   martin.ostermann1@ewetel.net

 0 - 6 Jahre ....................  163
 7 - 14 Jahre ....................  448
 15 - 18 Jahre ....................  198
 19 - 26 Jahre ....................  227
 27 - 40 Jahre ....................  178
 41 - 60 Jahre ....................  186
 über 60 Jahre .......................  31A

LT
E

R
S

S
T

R
U

K
T

U
R

 0 - 6 Jahre .......................  19
 7 - 14 Jahre ....................  166
 15 - 18 Jahre .......................  59
 19 - 26 Jahre .......................  66
 27 - 40 Jahre .......................  28
 41 - 60 Jahre .......................  38
 über 60 Jahre .......................... 6A
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Handball Karate 49

SV Cappeln 123 59 64

TV Cloppenburg 437 237 200

HSG Friesoythe 173 79 94

BV Garrel 521 267 254

SV Höltinghausen 172 8 164

VfL Löningen 5 0 5

Gesamt 1.431 650 781

VEREINE VEREINE

DJK TuS Bösel 31 22 9

KV Cloppenburg 48 26 22

TV Cloppenburg 74 51 23

BV Essen 80 41 39

Shodushi-Garrel 51 31 20

STV Sedelsberg 98 40 58

Gesamt 382 211 171



Fachwart 
JÜRGEN MÜLLER

Kontakt zum Fachverband:
Hegelstraße 15
 49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71  78 13

   muellerclp@googlemail.com

Fachwart 
HARALD PREPENS 

Kontakt zum Fachverband:
St.-Thomas-Straße 11
49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71  8 26 64

   RPundHP@t-online.de
   prepens@nlv-kreis-cloppenburg.de

 0 - 6 Jahre .......................... 0
 7 - 14 Jahre .......................... 1
 15 - 18 Jahre .......................... 3
 19 - 26 Jahre .......................... 8
 27 - 40 Jahre .......................  15
 41 - 60 Jahre .......................  34
 über 60 Jahre .......................  17A
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 0 - 6 Jahre .......................  84
 7 - 14 Jahre ....................  433
 15 - 18 Jahre ....................  215
 19 - 26 Jahre ....................  173
 27 - 40 Jahre .......................  96
 41 - 60 Jahre ....................  245
 über 60 Jahre .......................  85A
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Kegeln Leichtathletik
VEREINE
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Sportkegelverein Bösel 11 10 1

Mega Bowling Cloppenburg 36 27 9

Sportkeglerclub Cloppenburg 10 8 2

Löninger Sportkegler-Verein 21 21 0

Gesamt 78 66 12

VEREINE

STV Barßel 33 16 17

SV Bethen 16 10 6

DJK TuS Bösel 137 63 74

TV Cloppenburg 197 85 112

BC BW Ermke 37 15 22

BV Essen 10 5 5

BV Garrel 398 219 179

SuK Gemeinschaft Garthe 11 6 5

SV SW Lindern 67 26 41

VfL Löningen 321 111 210

SV Molbergen 105 40 65

SV Petersdorf 8 1 7

Gesamt 1.340 597 743



Fachwart 
MICHAEL LÜKEN

Kontakt zum Fachverband:
Theresienstraße 2
49681 Garrel

Telefon 0 44 74  91 91 44

   michaellueken@web.de
oldenburgerland-diepholz.dlrg.de

 0 - 6 Jahre .......................  95
 7 - 14 Jahre .................  1.062
 15 - 18 Jahre ....................  367
 19 - 26 Jahre ....................  376
 27 - 40 Jahre ....................  314
 41 - 60 Jahre ....................  448
 über 60 Jahre ....................  110A
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Rettungsschwimmen
VEREINE

53

DLRG-OG Barßel 374 186 188

DLRG-OG Cloppenburg 170 102 68

DLRG-OG Emstek 413 236 177

DLRG-OG Friesoythe 341 170 171

DLRG-OG Garrel 597 302 295

DLRG-OG Löningen 177 112 65

DLRG-OG Saterland 700 347 353

Gesamt 2.772 1.455 1.317
Fachwart 
STEFAN DRECKMANN 

Kontakt zum Fachverband:
Wöstendamm 3
49632 Essen-Bevern

Telefon 0 54 34  9 45 00
Mobil 0172  9 32 22 88

   krv@aco-agrar.de

 0 - 6 Jahre ....................  181
 7 - 14 Jahre .................  1.058
 15 - 18 Jahre ....................  423
 19 - 26 Jahre ....................  563
 27 - 40 Jahre ....................  673
 41 - 60 Jahre ....................  932
 über 60 Jahre ....................  467A
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Pferdesport

RuF St. Georg Altenoythe 151 24 127

RuF Bösel 258 39 219

RuF Bühren 59 5 54

RuF Cappeln 262 86 176

RuF Cloppenburg 305 63 242

RuF Dwergte 260 69 191

RuF Elisabethfehn 183 48 135

RuF Emstek 4 3 1

RuF Essen 214 45 169

RuF Falkenberg 168 83 85

RuF Friesoythe 264 82 182

RV St. Hubertus Garrel 308 48 260

RV Schlaggenhof Garrel 172 10 162

Reitgem. Klein-Roscharden 95 45 50

RuF Lastrup 141 72 69

RuF Lindern 224 70 154

PSV Löningen-Ehren 160 40 120

VEREINE VEREINE

RuF Löningen-Böen-Bunnen 322 110 212

Pony- u. Pferdefreunde Repke 147 26 121

RuF Saterland 459 83 376

Zeit mit Pferden Saterland 33 5 28

RuF Thüle 108 77 31

Gesamt 4.297 1.133 3.164



Fachwart 
JOACHIM DAHLKE 

Kontakt zum Fachverband:
Ewerstraße 1
26676 Barßel

Telefon 0 44 99  3 13 
Mobil 0171  6 79 72 69

    joachimdahlke@t-online.de

 0 - 6 Jahre .......................  38
 7 - 14 Jahre ....................  122
 15 - 18 Jahre .......................  99
 19 - 26 Jahre ....................  186
 27 - 40 Jahre ....................  405
 41 - 60 Jahre ....................  812
 über 60 Jahre ....................  617A

LT
E

R
S

S
T

R
U

K
T

U
R

Schießsport

Ahrendorfer Schützenverein 30 14 16

Sportschützengruppe Angelbeck 78 54 24

Schützengilde Barßel 84 47 37

Sportschützen Bevern 26 19 7

Schützen. Bollingen-Bib. 86 55 31

Bürgerschützenv. Cloppenburg 732 598 134

BV Essen 7 6 1

Schützenverein Harkebrügge 294 212 82

Schützenverein Lastrup 214 172 42

Schützenverein Neuscharrel 174 151 23

Sportschützen Reekenfeld 103 48 55

Schützenverein Sedelsberg 289 189 100

Schützenverein Scharrel 149 100 49

Spiel- u. SV Schwichteler 13 12 1

Gesamt 2.279 1.677 602

VEREINE

ALLES - AUßER „GEWÖHNLICH“!
INDIVIDUELLE PRINT- & WEB-MEDIEN

Am Stadtpark 1 | Cloppenburg |  Fon 04471  888735  | mail: design@agentur-ansichtssache.de   www.agentur-ansichtssache.de



Fachwart 
ROLAND KRAPP
 
Kontakt zum Fachverband:
An der Kirchenziegelei 2
49393 Lohne

Telefon 0 44 42  94 01 21

   roland.krapp@tnb-
        oldenburger-muensterland.de
olm.tnb-tennis.de

Fachwart 
MARKUS KOOPMEINERS  

Kontakt zum Fachverband:
Lütke Weg 4
49661 Cloppenburg  

Telefon 0 44 71 17 02 04

   markus.koopmeiners@web.de
www.tt-lehrgang.de

 0 - 6 Jahre .......................  34
 7 - 14 Jahre ....................  605
 15 - 18 Jahre ....................  299
 19 - 26 Jahre ....................  359
 27 - 40 Jahre ....................  489
 41 - 60 Jahre ....................  874
 über 60 Jahre ....................  665A
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 7 - 14 Jahre ....................  145
 15 - 18 Jahre ....................  131
 19 - 26 Jahre ....................  171
 27 - 40 Jahre ....................  138
 41 - 60 Jahre ....................  222
 über 60 Jahre .......................  93A
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Tennis Tischtennis

STV Barßel 68 56 12

DJK TuS Bösel 60 49 11

Post-SV Cloppenburg 7 7 0

TTV Cloppenburg 59 56 3

SV Viktoria Elisabethfehn 3 1 2

BV Essen 39 35 4

SV Hansa Friesoythe 20 15 5

TTV Garrel-Beverbruch 73 69 4

SV Gehlenberg-Neuvrees 45 41 4

SV Harkebrügge 7 2 5

SV Höltinghausen 35 28 7

VfL Löningen 64 62 2

SV Molbergen 96 51 45

BV Neuscharrel 5 4 1

SV Peheim-Grönheim 83 36 47

SV Petersdorf 15 14 1

SV  BW  Ramsloh 88 46 42

VEREINE VEREINE
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STV Sedelsberg 63 42 21

SF Sevelten 25 25 0

TTC Staatsforsten 56 53 3

Gesamt 911 692 219

TC Altenoythe 141 61 80

TV Barßel 65 41 24

TV Bösel 142 75 67

SV Cappeln 251 159 92

CTV Cloppenburg 159 92 67

TC Cloppenburg-Sternbusch 151 100 51

Freizeit SC Drantum 29 18 11

Emsteker TC 140 84 56

TV Emstekerfeld 144 81 63

Essener TV 295 166 129

TV Friesoythe 168 98 70

SV BW Galgenmoor 169 123 46

TC Gehlenberg 60 53 7

TV Harkebrügge 42 20 22

TC Hoheging 43 36 7

BV Kneheim 93 43 50

Lastruper TC 184 125 59

VEREINE VEREINE

TV Lindern-Liener 176 70 106

VfL Löningen 435 275 160

TC Nikolausdorf-Garrel 206 132 74

TV Saterland 113 63 50

TV Sedelsberg 21 19 2

SV Strücklingen 98 52 46

Gesamt 3.325 1.986 1.339



59

Fachwartin 
SABINE HINXLAGE
 
Kontakt zum Fachverband:
Danziger Straße 10
49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71  75 14

   s.hinxy@web.de

 0 - 6 Jahre .................  1.352
 7 - 14 Jahre .................  1.652
 15 - 18 Jahre ....................  549
 19 - 26 Jahre ....................  580
 27 - 40 Jahre ....................  905
 41 - 60 Jahre .................  2.131
 über 60 Jahre .................  1.755A
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Turnen Turnen

 SV Altenoythe 234 26 208

Barßeler Ruderverein 195 61 134

STV Barßel 22 1 21

SV Bethen 197 11 186

DJK Beverbruch 279 15 264

SV Bevern 163 29 134

DJK TuS Bösel 696 243 453

Schützen. Bollingen-Bib. 55 11 44

SG Borkhorn 21 0 21

BV Bühren 153 45 108

DJK SV Bunnen 169 1 168

SV Cappeln 178 71 107

BV Cloppenburg 20 0 20

FCC Cloppenburg 18 18 0

TV Cloppenburg 1406 547 859

SV Gehlenberg-Neuvrees 82 36 46

FSC-Hamstrup 45 20 25

SV Harkebrügge 108 17 91

SV Hemmelte 51 0 51

SV Höltinghausen 157 40 117

SC Kampe/Kamperfehn 63 7 56

Gymnastikverein Kellerhöhe 23 0 23

BV Kneheim 157 3 154

SV SW Lindern 52 18 34

SG Böen 210 104 106

VfL Löningen 667 107 560

VfL Markhausen 178 6 172

SV Mehrenkamp 71 2 69

SV Molbergen 167 52 115

SC Neumarkhausen 32 0 32

BV Neuscharrel 51 2 49

TC Nikolausdorf-Garrel 63 23 40

SV Petersdorf 88 34 54

SV  BW  Ramsloh 163 46 117

STV Sedelsberg 259 56 203

SF Sevelten 82 8 74

TTC Staatsforsten 44 0 44

SV DJK Stapelfeld-Vahren 111 43 68

SV Strücklingen 65 6 59

BV Varrelbusch 108 13 95

Gesamt 8.924 2.210 6.714

VEREINE VEREINE VEREINEVEREINE

Freizeit SC Drantum 20 0 20

SV Marka Ellerbrock 114 6 108

SV Viktoria Elisabethfehn 5 1 4

DLRG-OG Emstek 10 7 3

SV Emstek 536 191 345

BC BW Ermke 23 15 8

Gymnastikgruppe Bartmannsholte 18 0 18

BV Essen 500 121 379

Gymnastik-Verein Essen 20 0 20

TuS Falkenberg 64 0 64

Gymnastikgruppe Friesoythe 61 0 61

SV Hansa Friesoythe 357 88 269

SV BW Galgenmoor 141 48 93

DJK Garrel 112 1 111

SuK Gemeinschaft Garthe 40 10 30



Fachwart 
MARTIN RICHTER 

Kontakt zum Fachverband:
Copernicusstraße 19
49624 Löningen

Telefon 0 54 32  90 43 34

   ma.richter@gmx.net

VEREINE

SV Bethen 22 10 12

DJK TuS Bösel 37 14 23

SV Cappeln 123 21 102

TV Cloppenburg 181 70 111

SV Viktoria Elisabethfehn 14 3 11

SV Emstek 60 30 30

BV Essen 11 7 4

SV SW Lindern 104 21 83

VfL Löningen 157 66 91

BV Neuscharrel 37 1 36

SV  BW  Ramsloh 11 11 0

BV Varrelbusch 5 0 5

Gesamt 762 254 508

 0 - 6 Jahre .......................... 4
 7 - 14 Jahre ....................  157
 15 - 18 Jahre ....................  104
 19 - 26 Jahre ....................  176
 27 - 40 Jahre ....................  155
 41 - 60 Jahre ....................  155
 über 60 Jahre .......................  11A
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Volleyball 61weitere Fachsparten

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 1 3 13 9 2 0

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 0 3 3 15 42 6

VEREINE

VfL Löningen 28 23 5

Gesamt 28 23 5

  B A S E -  U N D  S O F T B A L L

VEREINE

PBC Queue Jung‘s Cloppenburg 21 16 5

PBC Molbergen 48 46 2

Gesamt 69 62 7

  B I L L A R D

VEREINE

Box- u. Kickbox Cloppenburg 24 24 0

Freizeit- u. Sport Cloppenburg 142 132 10

BV Essen 65 54 11

BV Garrel 38 35 3

Box-Olymp Saterland 31 31 0

Gesamt 300 276 24

  B O X E N

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 85 48 68 38 54 7

VEREINE

SV Bethen 18 18 0

SW Lindern 23 23 0

Gesamt 41 41 

  D A R T

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 2 2 3 25 9 0



weitere Fachsparten 63

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 6 110 29 21 14 11 0

  J U D O

VEREINE

TV Cloppenburg 74 64 10

SV Emstek 36 26 10

BV Essen 26 19 7

VfL Löningen 55 37 18

Gesamt 191 146 45

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 2 19 21 35 77 33

  L U F T S P O R T

VEREINE

Luftsportverein Cloppenburg 187 164 23

Gesamt 187 164 23

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 0 0 1 13 64 86

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 0 0 0 2 18 6

  M O T O R B O O T S P O R T

VEREINE

WSV Elisabethfehn 45 39 6

Bootsclub Kamperfehn 43 26 17

WSV Sagter-Ems Saterland 76 62 14

Gesamt 164 127 37

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 2 5 8 28 1 42

  R A D S P O R T

VEREINE

RSC Garrel 10 8 2

VfL Löningen 4 4 0

SV DJK Stapelfeld-Vahren 12 12 0

Gesamt 26 24 2

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 1 9 5 20 14 45 39

VEREINE

MSC Cloppenburg im ADAC 86 79 7

Gesamt 86 79 7

  M O T O R S P O R T

VEREINE

Barßeler Ruderverein 133 72 61

Gesamt 133 72 61 

  R U D E R N

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 0 0 5 10 1 0

  R U G B Y

VEREINE

SV Bethen 16 16 0

Gesamt 16 16 0

  S C H A C H

VEREINE

Schachclub Cloppenburg 21 21 0

Gesamt 21 21 0

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 6 1 0 3 6 5

VEREINE

Schwimmverein „Hellas“ Apen 219 108 111

DJK TuS Bösel 54 18 36

CSV Cloppenburg 140 77 63

WSV Cloppenburg 11 5 6

BV Essen 105 39 66

SV Hansa Friesoythe 95 35 60

Lastruper Schwimmverein 72 33 39

SV SW Lindern 89 27 62

VfL Löningen 78 44 34

Gesamt 863 386 477

  S C H W I M M E N

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 35 362 116 110 71 130 39
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VEREINE

SV Molbergen 31 0 31

Gesamt 31 0 31

  T A N Z S P O R T

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 4 21 3 2 0 1 0

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 8 9 25 58 169 36

  T A U C H S P O R T

VEREINE

Tauchverein Cloppenburg 305 223 82

Gesamt 305 223 82

VEREINE

SV Hansa Friesoythe 21 19 2

Gesamt 21 19 2

  T R I A T H L O N

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 0 0 0 8 13 0

  U N I H O C K E Y

VEREINE

STV Sedelsberg 92 45 47

Gesamt 92 45 47

A LT E R S S T R U K T U R J a h r e

 0-6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 ü.60

 0 28 17 23 18 6 0

Mitglieder Städte & Gemeinden

 1. Löningen (1)  13.474 5.451 41,23% 40,46%

 2. Saterland (2) 13.744 5.249 35,95% 38,19%

 3. Garrel (3) 15.175 5.048 34,05% 33,27%

 4. Bösel (4) 8.216 2.590 32,79% 31,52%

 5. Lastrup (5) 6.998 2.178 30,81% 31,12%

 6. Essen (9) 9.113 2.581 28,25% 28,32%

 7. Friesoythe (7) 22.427 6.271 28,39% 27,96%

 8. Cloppenburg (10) 35.368 9.845 27,95% 27,84%

 9. Emstek (8) 12.231 3.341 28,25% 27,32%

 10. Lindern (11) 4.927 1.322 27,92% 26,83%

 11. Barßel (12) 13.032 3.485 27,02% 26,69%

 12. Cappeln (6) 8.364 1.914 28,61% 22,88%

 13. Molbergen (13) 8.923 1.890 19,83% 21,18%

Landkreis Cloppenburg 171.992 51.165 30,17% 29,75%

Gemeinde/Stadt
(Vorjahresplatz)      

Einwohner
am 30.09.19

Mitglieder
am 01.10.20

2019 in % 
der Einwohner

2020 in % 
der Einwohner



Die Sportstätten in der Gemeinde Barßel haben sich in der Ver-
gangenheit positiv entwickelt. Teilweise werden die Anlagen in Ei-
genregie der Vereine bewirtschaftet und unterhalten. Neben den 
Fußballplätzen verfügt die Gemeinde Barßel über vier Sporthallen 
(Barßel, Harkebrügge und Elisabethfehn) sowie zusätzlich eine Gym-
nastikhalle (in Elisabethfehn-West). Die Sporthallen bei den Grund-
schulen wurden in den vergangenen Jahren umfangreich saniert. 
Die Gymnastikhalle bei der Grundschule Elisabethfehn-West hat im 
Sommer 2018 ein neues Hallendach erhalten. Die große Dreifeld-
sporthalle beim Schul- und Sportzentrum Barßel wurde grundlegend 
kernsaniert und zum Schuljahresbeginn 2019/2020 wieder für den 
Schul- und Vereinssport zur Verfügung gestellt. Alles ist nun „auf 
dem neusten Stand“ und hell und freundlich konzipiert. Im Bereich 
des Schießsports gibt es zahlreiche moderne Sportstätten für die 
Schützenvereine.
Ausgeprägt ist in der wasserreichen Gegend der Wassersport. So bie-
tet das Erholungsgebiet Barßel für die Wasserfreunde sechs Boots-
anleger, auf vielen Wasserwegen rund um Barßel verteilt, um sich 
als Freizeitkapitäne betätigen zu können. Dem Sportangler stehen 
neben dem Elisabethfehn-Kanal Altarme, Teiche und Flussläufe zur 
Ausübung des Hobbys zur Verfügung. Die Paddel- und Pedalstation 
im Barßeler Bootshafen bietet sowohl mit dem Kanu als auch mit 
dem Fahrrad ein aktives Freizeiterlebnis für Gäste und Anwohner 

zugleich. Ein Naturerlebnis der besonderen Art bietet hingegen der 
Barfußpark in Harkebrügge – die etwas andere sportliche Aktivität. 
Der Barßeler Ruderverein, 1987 gegründet, bietet zudem die Mög-
lichkeit von Wanderrundfahrten. Der Tennissport kann in der Ge-
meinde Barßel sowohl in Barßel als auch in Harkebrügge ausgeübt 
werden. In Barßel befindet sich außerdem eine Zweifeld-Tennishalle.
Die Gemeinde Barßel verfügt über ein Hallenschwimmbad mit wett-
kampfgerechtem Becken. Das „Hafen-Bad“ wurde umfangreich sa-
niert und ging 2016 wieder „neu an den Start“. Die Gebäudehülle ist 
saniert, die Innengestaltung hat umfangreiche Änderungen erfahren, 
und insgesamt präsentiert sich das Hafen-Bad nun in einem moder-
nen und hellen, freundlichen Ambiente. Auch auf die Barrierefreiheit 
wurde hierbei sehr viel Wert gelegt. Der Schwimmkreis Cloppenburg 
richtet regelmäßig Wettkämpfe in Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Schwimmvereinen aus. Ebenfalls sehr aktiv sind die DLRG Orts-

gruppe Barßel sowie der Reha-Sportverein mit seiner Wassergymnas-
tik. Der Sportpark, der allen Anforderungen des Schul-, Vereins- und 
Freizeitsports gerecht wird, bietet neben einer kompletten Leichtath-
letikanlage mit 400-m-Kunststoffbahn Spielfelder für Rasensport, 
Handball, Basketball, Tennis, Tischtennis und eine Finnenbahn.

Gemeinde Barßel Einwohner ▶ 13.032 | Vereinsmitglieder ▶ 3.485 = 26,69 %

Fotos (3) © Gemeinde Barßel

GEMEINDE BARßEL
Theodor-Klinker-Platz  
26676 Barßel  www.barssel.de
Tel.  0 44 99   81-0  info@barssel.de
Fax  0 44 99   81-59 Sportamt  0 44 99   81 30

VEREINE
 1. SV Viktoria Elisabethfehn 656 387 269
 2. STV Barßel 476 404 72
 3. SV Harkebrügge 423 272 151
 4. Barßeler Ruderverein 384 173 211
 5. DLRG-OG Barßel 374 186 188
 6. Schützenverein Harkebrügge 294 212 82
 7. Schwimmverein „Hellas“ Apen 219 108 111
 8. RuF Elisabethfehn 183 48 135
 9. Reha-SV Barßel 130 52 78
 10. Sportschützen Reekenfeld 103 48 55
 11. Schützengilde Barßel 84 47 37
 12. TV Barßel 65 41 24
 13. WSV Elisabethfehn 45 39 6
 14. TV Harkebrügge 42 20 22
15.  JFV Nordkreis 7 6 1
GESAMT 3.485 2.043 1.442
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Gemeinde Bösel Einwohner ▶ 8.216 | Vereinsmitglieder ▶ 2.590 = 31,52 %

Fotos (3) © Gemeinde Bösel

Eine Vielfalt an Vereinen und Verbänden, die ihresgleichen 
sucht, prägt die Gemeinde Bösel. Derzeit (Stand: 31.08.2020) 
können die 8.640 Einwohner aus 60 Vereinen und Gruppie-
rungen, je nach ihren Neigungen und Wünschen, wählen. Alle 
Böseler Vereine sind nach Sparten sortiert auf der Homepage  
www.boesel.de zu finden.
Bösel zeichnet sich durch ein besonders attraktives sportliches 
Vereinsleben aus, das zu allen Jahres- und Tageszeiten stattfin-
det. Drei Sporthallen, ein modernisiertes Hallenbad, ein schönes 
Sportstadion sowie weitere Sportfreiflächen, eine Tennishalle 
nebst Außenplätzen, zwei Schießsportanlagen, zwei Bouleplät-
ze, ein Streetball Court, zwei Beachballplätze sowie eine Reit-
halle bieten die hervorragenden äußeren Rahmenbedingungen 
für die sportlichen Aktivitäten. Im neugestalteten Dorfpark wer-
den Sport- und Spielgeräte für Jung und Alt vorgehalten.

GEMEINDE BÖSEL
Am Kirchplatz 15  
26219 Bösel  
Tel.  0 44 94   89-0  www.boesel.de
Fax  0 44 94   89 10 gemeinde@boesel.de

VEREINE
 1. DJK TuS Bösel 1.038 433 605
 2. SV Bösel 625 543 82
 3. SV Petersdorf 404 235 169
 4. RuF Bösel 258 39 219
 5. TV Bösel 142 75 67
 6. Reha-SV Bösel 56 7 49
 7. Gesundheitssport Bösel 56 17 39
 8. Sportkegelverein Bösel 11 10 1
  GESAMT 2.590 1.359 1.231
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Gemeinde Cappeln Einwohner ▶ 8.364 | Vereinsmitglieder ▶ 1.914 = 22,88 %

Die Gemeinde Cappeln ist die „jüngste“ Kommune im Land Nie-
dersachsen, liegt in unmittelbarer Nähe des Mittelzentrums 
Cloppenburg und kann gegen den Trend anderer Kommunen 
Zuwächse verzeichnen.
Verkehrsgünstig zu den Bundesautobahnen A 1 und A 29 sowie 
den Bundesstraßen B 68, B 69, B 72 und B 213 gelegen, erstreckt 
sich die Gemeinde Cappeln über 76,18 qkm und zählt 8.564 Ein-
wohner.
Cappeln verfügt über zwei Grundschulen und eine Oberschule. 
Alle weiterführenden Schulen befinden sich in der nur sechs Ki-
lometer entfernten Kreisstadt. 
Allen Sporttreibenden steht in den örtlichen Vereinen ein weit-
gefächertes Sportangebot zur Verfügung. Gute Rahmenbe-
dingungen bieten sieben Sportplätze, zwei Sporthallen, eine 
Mehrzweckhalle, eine Zwei-Feld-Tennishalle und vier Tennis-
freiplätze, mehrere Kegelbahnen, eine vereinseigene Reithalle 
sowie drei private Reithallen. 
Der Schützenverein Nutteln und Umgegend e. V. betreibt in Nut-
teln eine moderne Schießsportanlage. 
Die Kyffhäuser-Kameradschaft Cappeln e. V. unterhält in Bokel 
einen eigenen Luftgewehrschießstand.
Das 145 ha große Landschaftsschutzgebiet „Cappelner Bruch“ 
lädt die Besucher zum Wandern und Verweilen ein.

GEMEINDE CAPPELN (Oldenburg)
Am Markt 3  
49692 Cappeln  
Tel.  0 44 78  94 84-0  www.cappeln.de
Fax  0 44 78  94 84-26 gemeinde@cappeln.de

VEREINE
 1. SV Cappeln 930 615 315  
 2. SF Sevelten 341 267 74  
 3. RuF Cappeln 262 86 176  
 4. SV DJK Elsten 221 192 29  
 5. Spiel- u. SV Schwichteler 160 83 77  
Gesamt 1.914 1.243 671 

71

Fotos (2) © Gemeinde Cappeln
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Foto © Pia Fühner

Foto © Olaf Klee



Die Stadt Cloppenburg ermöglicht seinen rund 37.000 Einwoh-
nern im Stadtgebiet durch ihre zahlreichen Sport- und Freizeit-
anlagen jede Art von sportlicher und unterhaltender Aktivität. 
Freizeit und Erholung bieten unter anderem 15 Sportplätze, 
zwölf Sporthallen, sechs Tennisfreianlagen, drei Tennishallen, 
fünf Schießsportanlagen, vier Wasserflächen für den Angelsport, 
ein Trimm- und Sportpfad, sechs Fitnesscenter, vier Tanzschulen, 
55 Kinderspielplätze/Bolzplätze sowie 18 Schulspielflächen.

Zu den neusten Attraktionen gehört der Mehrgenerationenpark 
im Stadion an der Friesoyther Straße. Ein Spielplatz, eine Skater-
anlage, eine Boulebahn ein Streetballfeld sowie weitere abwechs-
lungsreiche Angebote laden Jung und Alt zum Verweilen ein.
Ein weiteres Highlight ist seit 2019 die neue Leichtathletikanla-
ge im Galgenmoor. Auf einer Gesamtfläche von etwa 21.000 m² 
wurden sechs Rundlaufbahnen, sechs Sprintbahnen sowie Anla-
gen für sämtliche leichtathletischen Disziplinen errichtet.
Im Rahmen des Cityfestes findet jährlich der „Cloppenburger 
Citylauf“ statt. Jahr für Jahr nehmen daran weit mehr als 1000 
Läuferinnen und Läufer statt.
Außerdem finden im modernisierten Soestebad alle Badelustigen 
genau das Richtige - Sportbecken mit Sprungturm, großzügige 
Erlebnisbadelandschaft, sprudelnder Whirlpool, Kinderbereich, 
Riesenrutschbahn, großes Freibad mit Liegewiese, Textilsauna 
zum Relaxen, Aquakurse für Ihre Fitness und vieles mehr!

Stadt Cloppenburg Einwohner ▶ 35.368 | Vereinsmitglieder ▶ 9.845 = 27,84 %

VEREINE
 23. TTC Staatsforsten 100 53 47
 24. TTV Cloppenburg 85 77 8
 25. Karateverein Cloppenburg 48 26 22
 26. Mega Bowling Cloppenburg 36 27 9
 27. CAG Cloppenburg 32 24 8
 28. Box- u. Kickbox Cloppenburg 28 28 0
 29. PBC Queue Jung‘s Cloppenburg 21 16 5
 30. Schachclub Cloppenburg 21 21 0
 31. FCC Cloppenburg 18 18 0
 32. Hockey-Verein Cloppenburg 14 14 0
 33. Sportkeglerclub Cloppenburg 10 8 2
 34. JFV Cloppenburg 10 10 0
 35. Cloppenburger FC 7 7 0
 36. Post-SV Cloppenburg 7 7 0
Gesamt 9.845 6.128 3.717

VEREINE
 1. TV Cloppenburg 2.505 1.117 1.388
 2. SV Bethen 913 523 390
 3. SV BW Galgenmoor 848 662 186
 4. Bürgerschützenverein Cloppenburg 732 598 134
 5. TuS Emstekerfeld 619 377 242
 6. BV Cloppenburg 513 360 153
 7. SC Sternbusch 509 462 47
 8. SV DJK Stapelfeld-Vahren 368 296 72
 9. RuF Cloppenburg 305 63 242
 10. Tauchverein Cloppenburg 305 223 82
 11. Reha-SV Cloppenburg 207 103 104
 12. Luftsportverein Cloppenburg 187 164 23
 13. DLRG-OG Cloppenburg 170 102 68
 14. CTV Cloppenburg 159 92 67
 15. TC Cloppenburg-Sternbusch 151 100 51
 16. MSC Cloppenburg im ADAC 148 137 11
 17. TV Emstekerfeld 144 81 63
 18. Freizeit u. Sport Cloppenburg 142 132 10
 19. CSV Cloppenburg 140 77 63
 20. Reha- und Gesundheitssport 122 46 76
 21. WSV Cloppenburg 113 66 47
 22. TSG Cloppenburg 108 11 97

STADT CLOPPENBURG
Sevelter Str. 8 | 49661 Cloppenburg  
Telefon 0 44 71  18 5-0 www.cloppenburg.de
Telefax 0 44 71  18 5-101 rathaus@cloppenburg.de
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Die Gemeinde Emstek mit ihren rund 12.500 Einwohnern hat in den 
letzten Jahren ein hohes sportliches Potential entwickelt. Die vielen 
sportlichen Vereine und Verbände im Gemeindegebiet glänzen mit 
hohen Mitgliederzahlen.
Neben der laufenden Förderung der Sportvereine unterstützt die Ge-
meinde Emstek diese auch mit drei Sporthallen in Emstek und einer 
in Höltinghausen. Die Sporthalle in Bühren wurde als vereinseigene 
Hallen vom Ballverein Bühren errichtet. Somit stehen den Einwohnern 
fünf sehr gut ausgestattete Sporthallen für die Ausübung verschie-
denster Sportarten zur Verfügung. Wer einmal einen Blick auf die Be-
legungspläne wirft, merkt schnell, die Hallen werden sehr gut genutzt.
Eine Sporthalle an der Ostlandstraße wurde in diesem Jahr abgerissen. 
Dort entsteht - an gleicher Stelle - bereits eine neue moderne Sporthal-
le mit umfangreichen Nebenanlagen. Die ersten sportlichen Ereignisse 
werden dort vermutlich im Spätsommer 2021 stattfinden können. 
Neben den Sporthallen gibt es innerhalb der Gemeinde Emstek auch 
etliche Sportplätze, eine Tennishalle, Tennisplätze, Beachvolleyball-
felder, eine Leichtathletikanlage, Soccerplätze, Basketballfelder und 
vieles mehr. Auch der Reitsport lässt sich in der Gemeinde ausüben. 
Es sind mehrere Reitanlagen im ganzen Gemeindegebiet vorhanden.
Weiterhin lädt der neu angelegte Generationenpark zur sportlichen 
Betätigung ein. Im Zuge der Neugestaltung wurden dort mehrere 
Outdoor-Fitnessgeräte aufgestellt, die frei zugänglich für Jung und 

Alt bereitstehen. Zusätzlich wurde ein öffentlich zugängliches Basket-
ball-Feld angelegt. Der Badesee in Halen ist im Sommer ein Magnet 
für Familien und Jugendliche, aber auch für Angler und Taucher gibt 
es genug Platz ihren Sport auszuüben. Der See wird von der DLRG Em-
stek ehrenamtlich bewacht. Für das Training der Rettungsschwimmer 
steht das Hallenbad in Emstek zur Verfügung.
Neben dem öffentlichen Schwimmen werden in der Emsteker 
Schwimmhalle auch verschiedene Sport- bzw. Kinderschwimmkurse 
angeboten. Mit dem neu angelegten Wanderweg um den Badesee 
Halen ist ein attraktiver Rundkurs – mit Blick auf den See – für begeis-
terte Spaziergänger, Walker der Jogger entstanden.  Wer der Natur 
noch näher sein möchte, findet im „Urwald Baumweg“ oder an den 
„Ahlhorner Fischteichen“ optimale Bedingungen.
Die Förderung der Jugend ist für alle Vereine ein Aushängeschild. So 
auch in Emstek: Die Zahlen der unter 25 Jährigen in den Vereinen 
spricht für sich, die Tendenz ist steigend.

Gemeinde Emstek Einwohner ▶ 12.213 | Vereinsmitglieder ▶ 3.341 = 27,32 %

GEMEINDE EMSTEK
Am Markt 1 | 49685 Emstek  
Telefon  0 44 73  94 84 0  www.emstek.de
Telefax  0 44 73  94 84 74 rathaus@emstek.de

VEREINE
 1. SV Emstek 1.016 593 423
 2. SV Höltinghausen 838 535 303
 3. BV Bühren 439 255 184
 4. DLRG-OG Emstek 413 236 177
 5. Emsteker TC 154 98 56
 6. Pony- und Pferdefreunde Repke 147 26 121
 7. SuK Gemeinschaft Garthe 124 75 49
 8. Freizeit SC Drantum 104 73 31
 9. RuF Bühren 59 5 54
 10. TC Hoheging 43 36 7
 11. RuF Emstek 4 3 1
GESAMT 3.341 1.935 1.406

Fotos (2) © Münsterländische Tageszeitung Foto © Linda Eckhoff
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Jugendzeltplatz/Campingplatz
Unlandweg 9 | 49632 Essen/Oldb.
Der Platz steht organisierten Jugendgruppen und Schulklassen, Ein-
zelpersonen (Wanderer) und Erwachsenengruppen zur Verfügung.
Unser Zeltplatz bietet 80 bis 100 Personen Platz.
Im Zentralgebäude mit Küche stehen außerdem noch ein Aufent-
haltsraum und Schlafräume (zwei Doppelzimmer und zwei Einzel-
zimmer) den Campern zur Verfügung.
Neben den „typischen“ Schlafmöglichkeiten auf einem Camping-
platz wie Zelt oder Wohnwagen, haben wir zusätzlich noch acht 
Bauwagen, die jeweils mit vier Betten (zwei Etagenbetten), Tisch, 
Stuhl und Bänken ausgestattet sind.
Für unsere Kleinen befindet sich auf dem Gelände ein Spielplatz, der 
nur von den sich auf dem Platz befindlichen Gruppen genutzt wird. 
Die ideale Lage bietet die Möglichkeit vieler sportlicher Aktivitäten. 
Volleyball-, Basketball- und Bolzplätze sind direkt vor Ort angelegt.
Ein besonderes Highlight stellt der Trimm-dich-Pfad dar, der etwa 
4-5 km vom Platz entfernt im idyllischen „Felde“ gelegen ist.
Auch der Badespaß kommt nicht zu kurz: Das örtliche Solebad wirkt 
wohltuend auf Körper und Seele. 
Ein Bootsanleger befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Cam-
pingplatz. Ein gut ausgebautes Radwegenetz ermöglicht Touren 
durch ganz Essen und Umgebung.

Sport und Erholung im Solebad | Hasestraße | 49632 Essen/Oldb.
Das Solebad ist ein Familienbad mit vielen Angeboten, dazu 
gehören: Aquajogging, Aquafitness, Babyschwimmen, Schwim-
munterricht und –kurse, Seniorenschwimmen und Weiteres. Das 
Hallenbadteam gibt gerne nähere Auskünfte. Der Auftrieb des 
Solewassers gibt das Gefühl von Schwerelosigkeit, Gelenke und 
Wirbelsäule werden entlastet. Mineraldefizite werden ausgegli-
chen, man fühlt sich erholt und relaxt. Schleimhäute werden ge-
reinigt, wertvolle Mineralien und Spurenelemente stärken und 
reinigen die Haut. Sie fühlen sich fit für den Alltag.

Sonstiges: Sportplätze • Am Hasestadion, inkl. Aschebahn
 • Am Schulzentrum, inkl. Aschebahn
 • August-Meyer-Str., inkl. Aschebahn
 • Calhorner Straße, Bevern
 • Felde

Gemeinde Essen Einwohner ▶ 9.113 | Vereinsmitglieder ▶ 2.581 = 28,32 %

VEREINE
 1. BV Essen 1.366 792 574
 2. SV Bevern 590 372 218
 3. Essener TV 295 166 129
 4. RuF Essen 214 45 169
 5. Herzsportverein Essen 38 22 16
 6. Sportschützen Bevern 26 19 7
 7. Gymnastik-Verein Essen 20 0 20
 8. Gymnastikgruppe Bartmannsholte 18 0 18
 9. Fun & Sport Essen 14 12 2
  GESAMT 2.581 1.428 1.153

GEMEINDE ESSEN/OLDB.
Peterstraße 7 | 49632 Essen/Oldb.  
Telefon  0 54 34  88 0  www.essen.oldb.de
Telefax  0 54 34  88 38 gemeinde@essen-oldb.de

Reithalle des Reit- und Fahrverein Essen
Bloumenpacken | 49632 Essen/Oldb.
Tennisverein Essen e.V. | Brookdamm | 49632 Essen/Oldb.
Viele weitere Vereine  ▶  Mehr Infos auf w w w . e s s e n . o l d b . d e

Fotos (4) © Gemeinde Essen (Oldb.)

77



Die rund 700 Jahre alte Stadt Friesoythe und die zum Stadtbereich 
gehörenden Ortschaften bieten für Sportbegeisterte abwechslungs-
reiche Angebote und Veranstaltungen. Vor allem der Vereinssport 
ist in der sehr jungen Stadtgemeinde mit mehr als einem Drittel an 
Kindern und jungen Erwachsenen von großer Bedeutung. In etwa 25 
Sportvereinen finden die Bürgerinnen und Bürger ein ausgewogenes 
und abwechslungsreiches Sportangebot für jede Altersgruppe. Vom 
Kinderturnen bis zum Seniorensport wird für jeden etwas geboten. Zur 
Ausübung des Sports stehen den Vereinen neben den vereinseigenen 
Sportplätzen 6 Sporthallen zur Verfügung.
Das vielfältige Angebot wird durch Reithallen, Fitnessstudios, Tennis-
hallen und verschiedene Sportfreiflächen ergänzt. 
Mit dem Bau des in 2014 fertiggestelten Schwimmbades „aquaferrum“ 
erhält die Stadt Friesoythe ein modernes Schwimmbad mit Badespaß 
und Wellness für Jung und Alt. Das Bad bietet zu jeder Jahreszeit Mög-
lichkeiten für Sport, Fitness, Gesundheit und Entspannung. Weiterhin 
lädt die Stadt Friesoythe als flächengrößte Kommune im Oldenburger 

Münsterland zu Bewegung im Freien ein. Friesoythe gehört zu dem be-
kannten und beliebten Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre. Neben 
schönen Wanderrouten weist das Erholungsgebiet ein hervorragend 
ausgebautes Radwegenetz mit Tagestouren und mehrtägigen Rund-
touren auf. Außerdem finden Sie direkt am Staudamm der Thülsfelder 
Talsperre den Kletterwald-Nord. Erleben Sie im ältesten Kletterwald 
Norddeutschlands einen der 12 verschiedenen Parcours mit insge-
samt über 132 Kletterelementen. Die Soeste als kleiner reizvoller 
Wiesenfluss bietet zwischen dem Ortsteil Vorderstenthüle und dem 

Stadtpark Friesoythe auf rund 6 km die Möglichkeit, Kanufahren in ei-
ner natürlichen Umgebung kennen zu lernen. Neue attraktive Boots-
anleger im Soestetal ermöglichen ein ungezwungenes Ausprobieren 
einer für viele ungewohnten Freizeitsportart. 
Der Friesoyther Stadtpark ist mit seinem alten wie auch jungen Baum-
bestand und verschiedenen Teichanlagen eine Oase der Ruhe inmitten 
von Friesoythe. Auch hier ist mit dem Mehrgenerationen-Spielplatz eine 
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung geschaffen worden. Acht Sport-
geräte laden dazu ein, etwas für Rücken, Arme oder Schultern zu tun.

Stadt Friesoythe Einwohner ▶ 22.427 | Vereinsmitglieder ▶ 6.271 = 27,96 %

 Foto © Stadt Friesoythe

VEREINE
 13. Schützenverein Neuscharrel 174 151 23
 14. TV Friesoythe 168 98 70
 15. RuF St.Georg Altenoythe 151 24 127
 16. TC Altenoythe 141 61 80
 17. RuF Thüle 108 77 31
 18. Reha-SV Friesoythe 81 44 37
 19. Gymnastikgruppe Friesoythe 61 0 61
 20. TC Gehlenberg 60 53 7
 21. Bootsclub Kamperfehn 43 26 17
 22. SC Neumarkhausen 32 0 32
 23. Ahrensdorfer Schützenverein 30 14 16
 GESAMT 6.271 3.694 2.577

VEREINE
 1. SV Hansa Friesoythe 1102 717 385
 2. SV Altenoythe 787 477 310
 3. SV Thüle 453 318 135
 4. VfL Markhausen 451 241 210
 5. SV Mehrenkamp 387 263 124
 6. SV Gehlenberg-Neuvrees 378 260 118
 7. DLRG-OG Friesoythe 341 170 171
 8. BV Neuscharrel 332 225 107
 9. SC Kampe/Kamperfehn 314 192 122
 10. RuF Friesoythe 264 82 182
 11. SV Marka Ellerbrock 225 111 114
 12. HSG Friesoythe 188 90 98

STADT FRIESOYTHE
Alte Mühlenstraße 12 | 26169 Friesoythe  
Telefon  0 44 91  92 93-0  www.friesoythe.de
Telefax  0 44 91  92 93-100 rathaus@friesoythe.de
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Die Gemeinde Garrel bietet ihren rund 15.000 Bürgerinnen und 
Bürgern ein reichhaltiges und ideales Sport- und Freizeitangebot

Neben den 6 Sport- bzw. Turnhallen (Beverbruch, Tweel, Falken-
berg, Varrelbusch und 2 x Garrel) gibt es in der Gemeinde Garrel 
auch noch ein Hallenbad, eine Tennishalle mit 6 Außenplätzen 
in Nikolausdorf, zwei Reithallen, drei Schützenhallen, eine  
400 m Tartanbahn, eine Skaterbahn (Halfpipe und Rampe) sowie 
mehrere Sportfreiflächen.

Diese Anlagen können von allen Vereinsmitgliedern zur Aus-
übung ihrer sportlichen Aktivitäten genutzt werden. Es ist für je-
den etwas dabei, ob beim Fußball, Handball, Volleyball, Tennis, 
Tischtennis, Badminton, Tanzen, Leichtathletik sowie beim Reit- 
und Schießsport. Die Sporthallen werden auch zur Gymnastik 
von den Senioren und Kinderturnen seit vielen Jahren genutzt.

Ein Magnet für Menschen jeden Alters ist die „Thülsfelder Tal-
sperre“. Es ist die einzige Talsperre in Norddeutschland. Durch 
den Stausee, die Wanderwege, den Kletterwald, die Golfanlage, 
die Restaurants, mehrere Campingplätze und eine Jugendher-
berge mit Minigolfanlage bietet sie die besten Voraussetzungen 
für einen erholsamen Urlaub. In den Sommermonaten wird der 

Gemeinde Garrel Einwohner ▶ 15.175 | Vereinsmitglieder ▶ 5.048 = 33,27 %

Foto © Gemeinde Garrel

Foto © Isabell Hüther

VEREINE
 1. BV Garrel 1.725 1.133 592
 2. DLRG-OG Garrel 597 302 295
 3. Reiterverein St. Hubertus Garrel 389 99 290
 4. SV Nikolausdorf-Beverbruch 374 319 55
 5. BV Varrelbusch 348 243 105
 6. DJK Beverbruch 279 15 264
 7. TuS Falkenberg 279 202 77
 8. TC Nikolausdorf-Garrel 269 155 114
 9. Reiterverein Schlaggenhof Garrel 172 10 162
 10. RuF Falkenberg 168 83 85
 11. DJK Garrel 112 1 111
 12. RSC Garrel 81 43 38
 13. TTV Garrel-Beverbruch 73 69 4
 14. Reha-SV Garrel 71 21 50
 15. Shodushi-Garrel 68 47 21
 16. Gymnastikverein Kellerhöhe 23 0 23
 17. Reha Funktionstraining Garrel 20 11 9
GESAMT 5.048 2.753 2.295

Strand gerne von Familien und Jugendlichen genutzt, an dem 
die DLRG Garrel ehrenamtlich die Aufsicht übernimmt. Ebenso 
lädt die zauberhafte Heide- und Moorlandschaft mit urwüchsi-
gen Wäldern und naturbelassenen Wiesen zum Spazierengehen 
und Wandern ein.

Der Dorfpark an der Petersfelder Straße mit seinem Rodelberg, 
den Wanderwegen und Ruheplätzen entlang einer Naturteich-
anlage lädt zum Verweilen und Entspannen ein.

Den Bürgerinnen und Bürgern bietet die Gemeinde Garrel eine 
lebens- und liebenswerte Heimat und ihre Gäste nehmen hof-
fentlich ein Stück dieser positiven Ausstrahlung mit nach Hause. 

Gemeinde Garrel - lebens- und liebenswert!

GEMEINDE GARREL
Hauptstraße 15 | 49681 Garrel  
Telefon  0 44 74  8 99-0  www.garrel.de
Telefax  0 44 74  8 99-30 rathaus@garrel.de
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Gemeinde Lastrup Einwohner ▶ 6.998 | Vereinsmitglieder ▶ 2.178 = 31,12 %

Foto © Lastruper Schwimmverein

In Lastrup finden Sportbegeisterte ideale Bedingungen vor. Die 
Gemeinde ist im sportlichen Sektor breit aufgestellt und ver-
fügt über hochmoderne Sportstätten. Die in Lastrup stationierte 
Sportschule ist eine weit über die Landesgrenze Niedersachsens 
hinaus etablierte moderne Trainings- und Tagungsstätte. Eine 
moderne Großraumsporthalle befindet sich in unmittelbarer 
Nähe, ebenso wie das direkt angrenzende Naturerlebnis- und 
Hallenbad, in dessen Freibadbereich vollständig auf den Einsatz 
von Chemie verzichtet wird. Die Wasseraufbereitung erfolgt also 
vollständig auf natürlichem Wege. 
Überregional bekannt ist Lastrup auch im Bereich des Pferdes-
ports, vor allem durch die hier beheimateten Zuchthöfe Böck-
mann und Klatte, die für Vererberqualität auf Spitzenniveau 
stehen. Mit Guido Klatte jun. kann Lastrup sogar einen einheimi-
schen Europameister im Einzel-Springreiten vorweisen.

VEREINE
 1. FC Lastrup 616 413 203
 2. BV Kneheim 463 256 207
 3. SV Hemmelte 348 182 166
 4. Schützenverein Lastrup 214 172 42
 5. Lastruper TC 184 125 59
 6. RuF Lastrup 141 72 69
 7. Reitgemeinschaft Klein-Roscharden 95 45 50
 8. Lastruper Schwimmverein 72 33 39
 9. FSC-Hamstrup 45 20 25
Gesamt 2.178 1.318 860

GEMEINDE LASTRUP
Am Marktplatz 1 | 49688 Lastrup  
Telefon  0 44 72  89 00 0  www.lastrup.de
Telefax  0 44 72  89 00 10 rathaus@lastrup.de
www.facebook.com/lastrup
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Im Jahr 2019 erwies sich die Gemeinde Lindern erneut als „Sport- 
abzeichen-Hochburg“. Zum elften Mal in Folge wurden in Lin-
dern die im Verhältnis zur Bevölkerungszahl meisten Erwach-
senen-Sportabzeichen absolviert. Mit 75 abgelegten Abzeichen 
verteilt auf 4927 Einwohner wurden die Linderner erneut unan-
gefochtener Kreissieger im Wettbewerb der 13 Städte und Ge-
meinden. 

Gemeinde Lindern Einwohner ▶ 4.927 | Vereinsmitglieder ▶ 1.322 = 26,83 %

Die Gemeinde Lindern bietet Einheimischen wie Urlaubern zahl-
reiche Möglichkeiten, attraktive Sportarten auszuüben. Ange-
bunden an das Hasetal-Radwegenetz können Touristen und Er-
holungssuchende die reizvolle Natur rund um die Gemeinde mit 
dem Fahrrad erkunden. Zahlreiche Wanderwege laden ein, ural-
te Großsteingräber, historische Höfe sowie die Mühle im Ortsteil 
Liener inmitten beschaulicher Natur zu entdecken. 
Allen Sportinteressierten steht in zahlreichen örtlichen Vereinen 
ein vielfältiges Sportangebot zur Verfügung. Neben zwei Sport-
hallen, einer Reitsportanlage, zahlreichen Schießsportanlagen, 
mehreren Tennisfreiplätzen und Kegelbahnen steht im Hallen- 
und Freizeitbad ein umfassendes Angebot an Kursen bereit, wie 
Babyschwimmen, Schwimmkurse, Aquarobic und Aquajogging. 
Die Bodentiefe variiert je nach Bedarf zwischen 0,60 m und  
3,00 m.
Seit September 2017 kann in der Tennishalle an der Vreeser 
Straße auf drei Ascheplätzen Tennis gespielt werden. Somit 
brauchen Spieler, die im Sommer draußen auf Asche spielen, 
sich in der Wintersaison nicht umzustellen.
Auf großes Interesse der Turnierreiter der gesamten Region 
stößt das traditionell am Muttertagswochenende stattfindende 
Reitturnier des Reit- und Fahrvereins Lindern mit über 1000 Nen-
nungen.

VEREINE
 1. SV SW Lindern 835 476 359
 2. RuF Lindern 224 70 154
 3. TV Lindern-Liener 176 70 106
 4. Reha-Gymnastik-Verein Lindern 87 19 68
 GESAMT 1.322 635 687

GEMEINDE LINDERN
Kirchstraße 1 | 49699 Lindern  
Telefon  0 59 57  96 10-0  www.lindern.de
Telefax  0 59 57  96 10-30 gemeinde@lindern.de

Foto © Glowienka-Grüßing
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Ihren Ruf als „sportfreudigste Kommune“ im Landkreis Cloppen-
burg bestätigt Löningen. Die Stadt ist Spitze beim Organisations-
grad. Zum Jahresbeginn 2020 weist die Statistik des KreisSport-
Bund Cloppenburg e.V. 5.451 Einwohner der Stadt Löningen als 
Mitglieder eines Sportvereins aus; das sind 40,46% der kommu-
nalen Bevölkerung – mehr als in jeder anderen Stadt oder Ge-
meinde im Landkreis Cloppenburg. 
Mit dem VfL beheimatet Löningen zugleich den zweitgrößten 
Sportclub im Landkreis: Der Mehrspartenverein zählt mit 2.281 
Mitgliedern zum Stichtag 01.01.2020 sogar 48 Aktive und Förde-
rer mehr als ein Jahr zuvor.
Die Sportvereine engagieren sich mit Hingabe für ein vielsei-
tiges Angebot an alle; sie sind tragende Säulen im sportlichen, 
sozialen und kulturellen Leben. Neben Gelegenheit zu vielfäl-
tiger sportlicher Aktivität für die Löninger bieten sie Events für 
Löningen. Die Ausrichtung von und die Beteiligung an regiona-
len und überregionalen Wettkämpfen machen sie zu Aushänge-
schildern der Stadt im Hasetal. Dabei leben die Clubs vor allem 
durch ehrenamtliches Engagement. Die Stadt Löningen fördert 
Vereinssport im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten, in-
dem sie erforderliche sportliche, sanitäre und sonstige Einrich-
tungen bereitstellt.

Stadt Löningen Einwohner ▶ 13.474 | Vereinsmitglieder ▶ 5.451 = 40,46 %

VEREINE
 1. VfL Löningen 2.281 1.193 1.088
 2. DJK SV Bunnen 732 353 379
 3. SC Winkum 459 370 89
 4. FC Wachtum 439 265 174
 5. RuF Löningen-Böen-Bunnen 322 110 212
 6. SV Evenkamp 278 181 97
 7. SG Böen 210 104 106
 8. DLRG-OG Löningen 177 112 65
 9. PSV Löningen-Ehren 160 40 120
10.  SV Benstrup 140 107 33
 11. Reha-SV Löningen 91 27 64
 12. Sportschützengruppe Angelbeck 78 54 24
 13. SG Borkhorn 60 39 21
 14. Löninger Sportkegler-Verein 21 21 0
 15. SG indigus Löningen 3 2 1
GESAMT 5.451 2.978 2.473

In Löningen befinden sich aktuell folgende Sport- und Freizeit-
anlagen:
▶ 18 Fußball- und Bolzplätze
▶ 5 Sporthallen (Großraumsporthalle mit einer Spielfläche von 

27m x 60m, Stockkamp-Turnhalle, Gymnasium-Turnhalle, 
Turnhalle Bunnen, Gelbrink-Turnhalle

▶ Zahlreiche Schulsportflächen
▶ Beheiztes Fernwärme-Wellenfreibad und Wärme-Hallenbad 

(konstante Wassertemperatur um 30°C)
▶ Tennisanlage mit 8 Frei- und 3 Hallenplätzen
▶ Leichtathletikstadion mit 400m-Kunststoffbahn
▶ Baseballplatz
▶ 3 DFB-Minispielfelder (Kunstrasen)
▶ Skaterbahn
▶ „HaseVital-Station“ am Hasedeich (versch. Trainingsgeräte am 

Hasetalradweg)
▶ 8 Reithallen

STADT LÖNINGEN
Lindenallee 1 | 49624 Löningen  
Telefon  0 54 32  94 10-0 www.loeningen.de
Telefax  0 54 32  94 10-36 stadt@loeningen.de
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Die Gemeinde Molbergen bietet Sportbegeisterten aller Alters-
gruppen eine Vielzahl von Angeboten und Aktivitäten im Ver-
eins- und Freizeitsport. Die Palette reicht von Angeln, Fußball, 
Leichtathletik, Tennis, Tischtennis, Schießen, Pool-Billard, Gym-
nastik bis hin zum Tanz. Auch ein Reha-Verein ist vor Ort. Freunde 
des Reitsports finden im Ortsteil Dwergte die Möglichkeit, ihrem 
Hobby nachzugehen. Zudem kann in der Gemeinde auch Golf ge-
spielt werden. Hierzu bieten auf einem rund 90 Hektar großen 
Areal an der Thülsfelder Talsperre eine 9-Loch-Öffentlichkeitsan-
lage und eine moderne 18-Loch-Golfanlage ideale Bedingungen.
Die vielen Vereine und Gruppen im Gemeindegebiet legen ihren 
Schwerpunkt im Breitensport auf Basis einer intensiven Jugend-
arbeit, bringen aber auch immer wieder Spitzenakteure und -leis-
tungen auf überregionaler Ebene hervor. Hierfür bieten moderne 
Sportstätten ideale Voraussetzungen
Exemplarisch steht hierfür der Sportpark „Hinter dem Dweracker“ 
in Molbergen Hierzu gehören neben der Sport- und Veranstal-
tungshalle vier Fußballspielfelder mit Flutlicht sowie eine wett-
kampfgeeignete 400 Meter Tartan-Rundlaufbahn (sechs Bahnen), 
acht Kurzstreckenbahnen, Weitsprung-, Kugelstoß-, Speerwurf- 
und Hochsprunganlagen. Das Vereinsheim des SV Molbergen mit 
großzügigen Funktions- und Mehrzweckräumen rundet den Sport-
park ab. Die Entscheidung, an diesem Standort alle Sportanlagen 

in Molbergen zu konzentrieren, hat sich als absolut richtig her-
ausgestellt, wie sich z. B. bei der Durchführung des OM-Cups im 
Jahr 2019 gezeigt hat. 
In Peheim hat sich in der jüngeren Vergangenheit ebenfalls ei-
niges getan. Die dortige „Arena am Fernsehturm“ besteht heute 
aus zwei Flutlichtplätzen, einer Mehrzweckhalle mit Clubraum, 
Schießstand, Sporthalle und Außentribüne, von welcher die Fuß-
ballspiele auf dem Hauptplatz verfolgt werden können.
Der BC BW Ermke hat sich durch die Eingliederung des Tennisver-
eins für die Gemeinde Molbergen in 2019 breiter aufgestellt und 
der Tennissparte neuen Schub verliehen. Die im Außenbereich 
des Tennisheims vorgenommenen Sanierungsarbeiten bildeten 
den Auftakt für weitere geplante Maßnahmen an den Sportanla-
gen einschließlich des Dorfgemeinschaftshauses in Ermke, die 
gleichzeitig als zentrale Anlaufstellen des Ortes dienen.
Zu einem Anziehungspunkt hat sich der öffentlich zugängliche 
Badesee im Landal-Ferienpark in Dwergte mit einer Wasserfläche 

von rd. 6.000 m² und ausgedehntem Sandstrand entwickelt. In 
Dwergte hat auch der traditionelle Silvesterlauf seinen Start-
punkt, der jedes Jahr vom Sportverein Molbergen gemeinsam 
mit dem Zweckverband ETT organisiert wird.
Auch außerhalb des Vereinssports bietet die Gemeinde Molber-
gen Einheimischen wie Touristen vielfältige Freizeit- und Erho-
lungsmöglichkeiten. Dazu zählen landschaftlich reizvolle Rad- 
und Wanderrouten, der Waldlehr- und Erlebnispfad „Dwergter 
Sand“, der mit interaktiven Stationen ausgestattete Moorerleb-
nispfad „Dausenmoorpad“ oder der Molberger Mehrgeneratio-
nenpark mit Streetball- und Soccer-Feld, Boule-Bahn und vielem 
mehr.

Gemeinde Molbergen Einwohner ▶ 8.923 | Vereinsmitglieder ▶ 1.890 = 21,18 %

VEREINE
 1. SV Molbergen 835 543 292
 2. SV Peheim-Grönheim 464 291 173
 3. RuF Dwergte 260 69 191
 4. BC BW Ermke 238 187 51
 5. PBC Molbergen 48 46 2
 6. Reha-SV Molbergen 38 8 30
 7. Reha Fit Molbergen 7 4 3
   TV Molbergen 0 0 0
Gesamt 1.890 1.148 742

GEMEINDE MOLBERGEN
Cloppenburger Straße 22 | 49696 Molbergen  
Telefon  0 44 75  94 94-0  www.molbergen.de
Telefon  0 44 75  94 94-90 rathaus@Molbergen.de
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Wer seine Freizeit gerne sportlich gestaltet, ist in der Gemeinde Sa-
terland genau richtig. Das Saterland hat mit seiner vielseitigen Ver-
einslandschaft eine Menge zu bieten. Jeder der vier Gemeindeteile 
hat Sportvereine mit Sportstätten für den Vereins- und Schulsport. 
Die Sportanlage in Ramsloh verfügt außerdem über eine Leichtath-
letik-Anlage und ein vom Deutschen Fußballbund gefördertes Mi-
ni-Spielfeld. Die fünf Schützenvereine bieten entsprechende Schieß-
sportmöglichkeiten an. Reithallen, Inline-Skater-Bahnen sowie 
Fitness-, Gesundheits- und Wellnessangebote runden das sportliche 
Angebot im Saterland ab. Es bleiben somit kaum Wünsche offen.
Ein Besuchermagnet ist das Freizeitbad in Ramsloh, mit einer 57 m 
langen Röhrenrutsche und einem Badebereich für Kleinkinder. Die 
Gemeinde investiert hier regelmäßig in Modernisierungsmaßnah-
men, um das Angebot stets attraktiv zu halten bzw. zu erhöhen. Auch 
der Hollener See bei Ramsloh ist im Sommer ein schöner Badeort. 
Hier ist im Sommer 2017 ein neues DLRG-Wachgebäude mit weite-
ren Sanitäreinrichtungen für die Badenden und Gäste des dortigen 
Jugendzeltplatzes gebaut worden. Der idyllisch gelegene Hollener 
See und auch der Maiglöckchensee in Scharrel sind für Spaziergänge 
oder auch für Jogger und Nordic Walker in allen Jahreszeiten ein 
Anziehungspunkt. In Strücklingen befindet sich ein Anleger bzw. Ha-
fen für Sportboote. Die Paddel- und Pedalstation in Strücklingen bie-
tet ein herrliches Naturerlebnis sowohl im Kanu auf der Sagter-Ems 

und „Seedelsbierich“. Doch genau das macht den unverwechselba-
ren Charakter einer Region aus, die Traditionen pflegt, touristisch 
viel zu bieten hat und mit Augenmaß auf Modernität und Industrie-
ansiedlungen setzt. 

Gemeinde Saterland Einwohner ▶ 13.283 | Vereinsmitglieder ▶ 4.837 = 36,41 %

Foto © Bernhard Dannebaum (SV BW Ramsloh)

VEREINE
 1. SV  Blau-Weiß  Ramsloh 843 556 287
 2. DLRG OG Saterland 683 348 335
 3. STV Sedelsberg 546 193 353
 4. SV Scharrel 526 297 229
 5. SV Strücklingen 503 349 154
 6. FC Sedelsberg 478 389 89
 7. RuF Verein Saterland 465 83 382
 8. Schützenverein Sedelsberg 297 195 102
 9. Schützen.Bollingen-Bib. 160 99 61
 10. Tennisverein Saterland 98 57 41
11. WSV Sagter-Ems Saterland 79 72 7
 12. Box-Olymp Saterland 42 38 4
 13. Tennisverein Sedelsberg 39 33 6
 14. Reha-SG Saterland 34 12 22
15. Zeit mit Pferden Saterland 34 6 28
 16. BSA Kneipp-Saterland 10 5 5
GESAMT  4.837 2.732 2.105

als auch auf dem Fahrrad. Drei Reisemobilstellplätze in Strücklin-
gen und Scharrel erfreuen sich bei den Reisemobilisten sehr großer 
Beliebtheit. Radwanderer können vom Saterland aus die „Deutsche 
Fehnroute“, die „Boxenstopproute“, die „Cloppenburger Radtour“ 
oder die „Moorerlebnisroute“, jeweils mit ihren angegliederten Rad-
wanderrouten, bereisen. Wanderwege wie der „Seelter Äi Paad“ 
laden zu Wandertouren abseits der verkehrsträchtigen Straßen ein. 
„Seelter Ai Paad“ ist Saterfriesisch und heißt übersetzt „Sater Ems 
Pfad“. Durch diese Sprache ist das Saterland („Seelterlound“) vor al-
lem überregional bekannt. Aufgrund der ursprünglich geografischen 
Isolation, begrenzt durch ausgedehnte Moorgebiete, hat sich hier 
diese eigene Sprache entwickeln und erhalten können, die noch von 
ca. 2.000 Einwohnern gesprochen wird. Diese Besonderheit brachte 
dem Saterland 1991 den Eintrag als „kleinste Sprachinsel Europas“ 
in das Guinness-Buch der Rekorde. Selbst die Ortsschilder der vier 
Gemeindeteile sind zusätzlich mit ihren saterfriesischen Namen ver-
sehen. Dort lauten die Ortsnamen „Strukelje“, „Roomelse“, „Skäddel“ 

GEMEINDE SATERLAND RAMSLOH
Hauptstraße 507 | 26683 Saterland  
Telefon  0 44 98  94 0-0 www.saterland.de
Telefax  0 44 98  94 0-200 rathaus@saterland.de
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Kinder & Jugendliche in Vereinen Kinder & Jugendliche in Vereinen 93

 1 TV Cloppenburg 1.155 46,11 %
 2 VfL Löningen 890 39,02 %
 3 BV Garrel 807 46,78 %
 4 SV Hansa Friesoythe 564 51,18 %
 5 DLRG-OG Saterland 476 68,00 %
 6 BV Essen 467 34,19 %
 7 SV Emstek 443 43,60 %
 8 SV Höltinghausen 376 44,87 %
 9 DJK TuS Bösel 372 35,84 %
 10 SV Bethen 369 40,42 %
 11 SV Cappeln 354 38,06 %
 12 SV BW Galgenmoor 351 41,39 %
 13 SV Molbergen 332 39,76 %
 14 SV SW Lindern 328 39,28 %
 15 SV  Blau-Weiß Ramsloh 313 35,98 %
 16 DLRG-OG Garrel 284 47,57 %
 17 DJK SV Bunnen 280 38,25 %
 18 STV Sedelsberg 274 53,52 %
 19 SC Sternbusch 271 53,24 %
 20 BV Cloppenburg 269 52,44 %

 1 Reiterverein Schlaggenhof Garrel 94,8 % 163
 2 WSV Cloppenburg 90,3 % 102
 3 RuF Bühren 88,1 % 52
 4 Karateverein Cloppenburg 81,3 % 39
 5 Lastruper Schwimmverein 72,2 % 52
 6 Reha Funktionstraining Garrel 70,0 % 14
 7 DLRG-OG Saterland 68,0 % 476
 8 DJK Garrel 67,9 % 76
 9 Box-Olymp Saterland 67,7 % 21
 10 DLRG-OG Cloppenburg 67,1 % 114
 11 SV Gehlenberg-Neuvrees 61,9 % 234
 12 DLRG-OG Barßel 61,2 % 229
 13 Schwimmverein „Hellas“ Apen 58,4 % 128
 14 Shodushi-Garrel 55,9 % 38
 15 Emsteker TC 55,2 % 85
 16 Box- u. Kickbox Cloppenburg 53,6 % 15
 17 STV Sedelsberg 53,5 % 274
 18 SC Sternbusch 53,2 % 271
 19 BV Cloppenburg 52,4 % 269
 20 SV Hansa Friesoythe 51,2 % 564

Verein      Verein      Kinder/Jugend-
liche absolut

% Kinder/
Jugendliche

% Kinder/
Jugendliche

Kinder/Jugend-
liche absolut

ABSOLUT 
(bis 18 Jahre)

PROZENT 
(bis 18 Jahre)



 1 TV Cloppenburg 2.505 1117 1.388 1.155 46,1% 1.350

 2 VfL Löningen 2.281 1.193 1.088 890 39,0% 1.391

 3 BV Garrel 1.725 1.133 592 807 46,8% 918

 4 BV Essen 1.366 792 574 467 34,2% 899

 5 SV Hansa Friesoythe 1.102 717 385 564 51,2% 538

 6 DJK TuS Bösel 1.038 433 605 372 35,8% 666

 7 SV Emstek 1016 593 423 443 43,6% 573

 8 SV Cappeln 930 615 315 354 38,1% 576

 9 SV Bethen 913 523 390 369 40,4% 544

 10 SV BW Ramsloh 870 581 289 313 36,0% 557

 11 SV BW Galgenmoor 848 662 186 351 41,4% 497

 12 SV Höltinghausen 838 535 303 376 44,9% 462

 13 SV SW Lindern 835 476 359 328 39,3% 507

 14 SV Molbergen 835 543 292 332 39,8% 503

 15 SV Altenoythe 787 477 310 216 27,4% 571

 16 DJK SV Bunnen 732 353 379 280 38,3% 452

 17 Bürgerschützenv. CLP 732 598 134 38 5,2% 694

 18 DLRG-OG Saterland 700 347 353 476 68,0% 224

 19 SV Viktoria Elisabethfehn 656 387 269 235 35,8% 421

 20 SV Bösel 625 543 82 262 41,9% 363

 21 TuS Emstekerfeld 619 377 242 130 21,0% 489

 22 FC Lastrup 616 413 203 246 39,9% 370

 23 DLRG-OG Garrel 597 302 295 284 47,6% 313

 24 SV Bevern 590 372 218 195 33,1% 395

 25 SV Scharrel 548 309 239 151 27,6% 397

 26 BV Cloppenburg 513 360 153 269 52,4% 244

 27 STV Sedelsberg 512 183 329 274 53,5% 238

 28 SC Sternbusch 509 462 47 271 53,2% 238

 29 SV Strücklingen 504 346 158 148 29,4% 356

 30 FC Sedelsberg 480 371 109 106 22,1% 374

 31 STV Barßel 476 404 72 174 36,6% 302

 32 SV Peheim-Grönheim 464 291 173 156 33,6% 308

 33 BV Kneheim 463 256 207 119 25,7% 344

 34 RuF Saterland 459 83 376 202 44,0% 257

 35 SC Winkum 459 370 89 134 29,2% 325

 36 SV Thüle 453 318 135 163 36,0% 290

 37 VfL Markhausen 451 241 210 128 28,4% 323

 38 BV Bühren 439 255 184 143 32,6% 296

 39 FC Wachtum 439 265 174 104 23,7% 335

 40 SV Harkebrügge 423 272 151 144 34,0% 279

 41 DLRG-OG Emstek 413 236 177 178 43,1% 235

 42 Schützenverein Scharrel 413 328 85 7 1,7% 406

 43 SV Petersdorf 404 235 169 113 28,0% 291

 44 Reiterverein St. Hubertus Garrel 389 99 290 197 50,6% 192

 45 SV Mehrenkamp 387 263 124 63 16,3% 324

 46 Barßeler Ruderverein 384 173 211 103 26,8% 281

 47 SV Gehlenberg-Neuvrees 378 260 118 234 61,9% 144

 48 DLRG-OG Barßel 374 186 188 229 61,2% 145

 49 SV Nikolausdorf-Beverbruch 374 319 55 93 24,9% 281

 50 SV DJK Stapelfeld-Vahren 368 296 72 125 34,0% 243

 51 SV Hemmelte 348 182 166 83 23,9% 265

 52 BV Varrelbusch 348 243 105 90 25,9% 258

 53 DLRG-OG Friesoythe 341 170 171 153 44,9% 188

 54 SF Sevelten 341 267 74 130 38,1% 211

 55 BV Neuscharrel 332 225 107 65 19,6% 267

 56 RuF Löningen-Böen-Bunnen 322 110 212 80 24,8% 242

 57 SC Kampe/Kamperfehn 314 192 122 68 21,7% 246

 58 RuF Cloppenburg 305 63 242 129 42,3% 176

 59 Tauchverein Cloppenburg 305 223 82 17 5,6% 288

 60 Essener TV 295 166 129 80 27,1% 215

Gesamtmitglieder Sortierung absteigend
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B E S T A N D S E R H E B U N G  2 0 2 0

  ALTERSKLASSEN       

  a)     bis 6 Jahre 1.252 1.333 2.585  

  b)     7 - 14 Jahre 5.617 4.737 10.354  

  c)  15 - 18 Jahre 2.657 2.274 4.931  

  Zwischens. a - c       17.870

  d) 19 -  26 Jahre 3.915 2.831 6.746  

  e) 27 -  40 Jahre 4.451 2.920 7.371  

  f)  41 -  60 Jahre 7.125 4.591 11.716  

  g) 61 -     x Jahre 4.665 2.797 7.462  

  Zwischens. d - g       33.295

  Gesamt 2020 29.682 21.483 51.165  + 1.109

Vorjahreszahlen 29.026 21.030 50.056  
Differenz in % +2,24% +2,15% +2,20%  

Anzahl Vereine 2020: 175     
Anzahl Vereine 2019: 173 

Zwischen-
summe

▶ Erwachsene                ▶ Jugendliche



 81 Luftsportverein Cloppenburg 187 164 23 21 11,2% 166

 82 Lastruper TC 184 125 59 24 13,0% 160

 83 RuF Elisabethfehn 183 48 135 86 47,0% 97

 84 DLRG-OG Löningen 177 112 65 90 50,8% 87

 85 TV Lindern-Liener 176 70 106 78 44,3% 98

 86 Schützenverein Neuscharrel 174 151 23 5 2,9% 169

 87 Schützen. Bollingen-Bib. 172 95 77 35 20,3% 137

 88 Reiterverein Schlaggenhof Garrel 172 10 162 163 94,8% 9

 89 DLRG-OG Cloppenburg 170 102 68 114 67,1% 56

 90 RuF Falkenberg 168 83 85 5 3,0% 163

 91 TV Friesoythe 168 98 70 70 41,7% 98

 92 PSV Löningen-Ehren 160 40 120 65 40,6% 95

 93 Spiel- u. SV Schwichteler 160 83 77 14 8,8% 146

 94 CTV Cloppenburg 159 92 67 47 29,6% 112

 95 Emsteker TC 154 98 56 85 55,2% 69

 96 RuF St. Georg Altenoythe 151 24 127 39 25,8% 112

 97 TC Cloppenburg-Sternbusch 151 100 51 48 31,8% 103

 98 MSC Cloppenburg im ADAC 148 137 11 7 4,7% 141

 99 Pony- u. Pferdefreunde Repke 147 26 121 67 45,6% 80

 100 TV Emstekerfeld 144 81 63 3 2,1% 141

 101 TV Bösel 142 75 67 50 35,2% 92

 102 Freizeit u. Sport Cloppenburg 142 132 10 43 30,3% 99

 103 TC Altenoythe 141 61 80 39 27,7% 102

 104 RuF Lastrup 141 72 69 2 1,4% 139

105 SV Benstrup 140 107 33 1 0,7% 139

106 CSV Cloppenburg 140 77 63 67 47,9% 73

107 Reha-SV Barßel 130 52 78 0 0,0% 130

108 SuK Gemeinschaft Garthe 124 75 49 4 3,2% 120

109 Reha- u. Gesundheitssport 122 46 76 19 15,6% 103

110 WSV Cloppenburg 113 66 47 102 90,3% 11

111 TV Saterland 113 63 50 46 40,7% 67

112 DJK Garrel 112 1 111 76 67,9% 36

113 TSG Cloppenburg 108 11 97 51 47,2% 57

114 RuF Thüle 108 77 31 8 7,4% 100

115 Freizeit SC Drantum 104 73 31 0 0,0% 104

116 Sportschützen Reekenfeld 103 48 55 21 20,4% 82

117 TTC Staatsforsten 100 53 47 24 24,0% 76

118 Reitgemeinschaft Klein-Roscharden 95 45 50 1 1,1% 94

119 Reha-SV Löningen 91 27 64 1 1,1% 90

120 Reha-Gymnastik-Verein Lindern 87 19 68 0 0,0% 87

121 TTV Cloppenburg 85 77 8 34 40,0% 51

122 Schützengilde Barßel 84 47 37 15 17,9% 69

123 Reha-SV Friesoythe 81 44 37 1 1,2% 80

124 RSC Garrel 81 43 38 0 0,0% 81

125 Sportschützengruppe Angelbeck 78 54 24 21 26,9% 57

126 WSV Sagter-Ems Saterland 76 62 14 0 0,0% 76

127 TTV Garrel-Beverbruch 73 69 4 18 24,7% 55

128 Lastruper Schwimmverein 72 33 39 52 72,2% 20

129 Reha-SV Garrel 71 21 50 0 0,0% 71

130 Shodushi-Garrel 68 47 21 38 55,9% 30

131 TV Barßel 65 41 24 12 18,5% 53

132 Gymnastikgruppe Friesoythe 61 0 61 1 1,6% 60

133 SG Borkhorn 60 39 21 0 0,0% 60

134 TC Gehlenberg 60 53 7 8 13,3% 52

135 RuF Bühren 59 5 54 52 88,1% 7

136 Reha-SV Bösel 56 7 49 0 0,0% 56

137 Gesundheitssport Bösel 56 17 39 0 0,0% 56

138 Karateverein Cloppenburg 48 26 22 39 81,3% 9

139 PBC Molbergen 48 46 2 2 4,2% 46

140 WSV Elisabethfehn 45 39 6 0 0,0% 45

Gesamtmitglieder
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 61 Schützenverein Harkebrügge 294 212 82 2 0,7% 292

 62 Schützenverein Sedelsberg 289 189 100 129 44,6% 160

 63 DJK Beverbruch 279 15 264 136 48,7% 143

 64 TuS Falkenberg 279 202 77 65 23,3% 214

 65 SV Evenkamp 278 181 97 105 37,8% 173

 66 TC Nikolausdorf-Garrel 269 155 114 86 32,0% 183

 67 RuF Friesoythe 264 82 182 99 37,5% 165

 68 RuF Cappeln 262 86 176 77 29,4% 185

 69 RuF Dwergte 260 69 191 96 36,9% 164

 70 RuF Bösel 258 39 219 132 51,2% 126

 71 BC BW Ermke 238 187 51 32 13,4% 206

 72 SV Marka Ellerbrock 225 111 114 48 21,3% 177

 73 RuF Lindern 224 70 154 73 32,6% 151

 74 SV DJK Elsten 221 192 29 67 30,3% 154

 75 Schwimmverein „Hellas“ Apen 219 108 111 128 58,4% 91

 76 RuF Essen 214 45 169 77 36,0% 137

 77 Schützenverein Lastrup 214 172 42 10 4,7% 204

 78 SG Böen 210 104 106 6 2,9% 204

 79 Reha-SV Cloppenburg 207 103 104 2 1,0% 205

 80 HSG Friesoythe 188 90 98 89 47,3% 99

 Nr. VEREIN     %  

▶ Erwachsene                ▶ Jugendliche



141 FSC-Hamstrup 45 20 25 4 8,9% 41

142 JFV Nordkreis 7 6 1 0 0,0% 7

143 TC Hoheging 43 36 7 0 0,0% 43

144 Bootsclub Kamperfehn 43 26 17 0 0,0% 43

145 TV Harkebrügge 42 20 22 4 9,5% 38

146 Herzsportverein Essen 38 22 16 0 0,0% 38

147 Reha-SV Molbergen 38 8 30 0 0,0% 38

148 Mega Bowling Cloppenburg 36 27 9 3 8,3% 33

149 Zeit mit Pferden Saterland 33 5 28 13 39,4% 20

150 CAG Cloppenburg 32 24 8 0 0,0% 32

151 SC Neumarkhausen 32 0 32 0 0,0% 32

152 Box-Olymp Saterland 31 31 0 21 67,7% 10

153 Ahrensdorfer Schützenverein 30 14 16 3 10,0% 27

154 Box- u. Kickbox Cloppenburg 28 28 0 15 53,6% 13

155 Reha-SG Saterland 28 8 20 0 0,0% 28

156 Sportschützen Bevern 26 19 7 3 11,5% 23

157 Gymnastikverein Kellerhöhe 23 0 23 0 0,0% 23

158 PBC Queue Jung‘s Cloppenburg 21 16 5 1 4,8% 20

159 Schachclub Cloppenburg 21 21 0 7 33,3% 14

160 Löninger Sportkegler-Verein 21 21 0 0 0,0% 21

 Nr. VEREIN     %   Nr. VEREIN     %  

▶ Erwachsene                ▶ Jugendliche
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vrbank-suedoldenburg.de

Wir schaffen das zusammen.

Besonders jetzt. Vor allem in Zeiten wie diesen braucht man einen 
starken Finanzpartner an seiner Seite. Mit unserer 
Genossenschaftlichen Beratung möchten wir 
Sie unterstützen und gemeinsam die richtigen 
Antworten für die Zukunft finden. 
Bleiben Sie gesund!

161 TV Sedelsberg 21 19 2 0 0,0% 21

162 Gymnastik-Verein Essen 20 0 20 0 0,0% 20

163 Reha Funktionstraining Garrel 20 11 9 14 70,0% 6

164 FCC Cloppenburg 18 18 0 0 0,0% 18

165 Gymnastikgruppe Bartmannsholte 18 0 18 0 0,0% 18

166 Hockey-Verein Cloppenburg 14 14 0 2 14,3% 12

167 Fun & Sport Essen 14 12 2 0 0,0% 14

168 Sportkegelverein Bösel 11 10 1 1 9,1% 10

169 Sportkeglerclub Cloppenburg 10 8 2 0 0,0% 10

170 JFV Cloppenburg 10 10 0 0 0,0% 10

171 Cloppenburger FC 7 7 0 0 0,0% 7

172 Post-SV Cloppenburg 7 7 0 0 0,0% 7

173 Reha Fit Molbergen 7 4 3 0 0,0% 7

174 RuF Emstek 4 3 1 0 0,0% 4

175 SG indigus Löningen 3 2 1 0 0,0% 3

   51.165 29.682 21.483 17.870 34,93% 33.295



TRAINIEREN
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